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ung von morgen“ fóunie auf 
item bejchrieben werden. Man 
auch begreifen, ‚ohne ein gë: 
bürüber zu hören. Für uns ift 
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Fiihtung, der Freund und 
eines jeden Rümpfers an 
Wrbcié und bes Wufbaues, 
ს Dicles neuen CJ 
glidjtetten: სის jeinen Zut 
b verwirtliden. 


~ fit Ramofblatt, Barum? 


ar die wöhentlihe Beilage 


"Thi P „Der S We 
it nad innen“, cine Beis 
e wat bie Stimme Der 
das Gpradjrohr desna- 
prers,' das Denfmal ‘der 
rojt der ‚Hinterbliebenen. 
n" war die private, geis 

бек den⸗ Ereigniſſen und 

Bolitit and yer Not, eines 


neue‘ 


Mann“ ber Rampfzeit fámpfenbe get 
tung. 

„Der SA.Mann“ von hente ijt Kampf⸗ 
blatt erter Ordnung! Weil Do die ојада 
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| Die en itt nicht mehr der verfolgte 
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derniffen eines Kampfes gegen Hemmungs- 
los Hafjende Feinde. Die SM. ift ит Ue 
mee DessRampfes паб ini en ае 
worden, Die Männer, bie bie Revolu- 
‘tion auf ihren Schultern zum Siege getras 
gen. Haben, marjhieren und arbeiten Heute 


bie Uniform, das роНН@е Tagewerf, bie 
Gefinnung. Das Injtrument ber Ramerad- 
{бан in ber &£ampfaett ift zum Werk 
zeug bet Arbeit von heute geworden, „Der 
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wenn es fein muß. Wir wollen niemanden 
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beffern, in Ordnung bringen, Инете Kritit 
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nicht verſteht, der tut uns feid! 
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jener fibetfebten, zum Teil vow neuem. Bä 
auswitkenden. Art von’ Journalismus, die 
wachlen will, ohne innere Notwendigkeit 
und mit zweifelhaften Mitteln, Wir haben 
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gangene etwa zu tiefem. 

Am Wendepuntt awijden ejtern und heute 
tommt man jedom um eine ф Pefinnung niht 


(1) 
herum, Das alte Jahr ijt ent winden, Mit ihm 


"German Fellowship 1006 | " 


DurG die jende 
das immer me 
rehti 

ef des 


ng ; 
er entice 


einzige Ma 
abt jein Tolle, 
ſchland lehne 
ſchaftliche Benachteiligung umd dieſes 
აეე“... heitig ab, baj man bort über 
tury oder lang Wé derungen tellen werde, die 
eine Mare Enti 


gür England IC e 
jene Polititer und Sou 
auf ben Ren: ossumus-Standpun 
pereit jeien, To den Gátedt 
eines neuem Krieges aus ul 
nod) übriggebliebene große 
failles gu verteidigen. 

Die щт eines ande 
Ka GC wendet წრ 
timer Rüdgabe bet deutihen Ko 
dort immer wieder m ретіобќе 
men Argumente, man t ირ 
terung zumuten, dauernd bin: 

D 


zu werden, man m 
die deutihe Rolonialverwaltung 
(fie їртебеп es nit offen aus, 
wollen: „unter aller Kritik wat), 
pantenios, fole Argumente ins 
führen; 

denn zum eriten tonne bod bejtimmt nit 
behauptet werden, man Das Einverftänd 
mis der Benölterung eingeholt Habe, 
ipie Kolonien England überantmortete, 
zweiten jei Die 711 1. 3 der 

jhen 


grund alt dieſe wirt 


“m, tegt 


nre@t von Ber: 


— naja. 


е, 
Treffen zu 


als man 
and zum 


Cs liegt uns [erm derartige, Meinungs 
äußern; ი in 1 tiihen (emi t etwa 
überjhägen; wenn wir fie hier теді 

o tun mir e$ freubigen Be, und zum 
Zeichen deffen, wie das кеш ndnis für Ме 


deutihen Nöte von Bolt zu wählt 


Adlern 
Arbeitsjahr! 


itte: 
eutihland ger 
für den SU Mam hat es an 


das Забт IV ber 
nung. Gewaltiges 
bragt, und aud) 
grohen Etappen 
nicht gefehlt. 

Hat der ШЕТ 
Berlin por den alten Marihierern 
gung, feine ihönfte Anertennung in 
geprägt: iles, was 16 bin, bin ჯრ duch Cud. 
Was Ihr feid, jeid Ihr buró mid!^? — Und 
aus der Fülle der weiteren Ereignilie_ fei лит 
поб das eine für uns SA Männer Berpiliche 
tende herausgenommen! pie Bertiindung der 
NS.:Rampfipiele in Nürnberg und 
unjere Betrauung mit ihrer Durhführung. 

Mit unerhörter Vitalität hat der Яана!» 
fosialismus Deutihlands Geihide іл diejem 
Jahre geitaltet. €s fei von allem Großen пит 
nod) die endlidy g Der Rheins 
Lande hervorg $ repriijentativite 
Aujtreten des neu por der ganzen 
Melt anläplih Det Wett: 
ipiele in Berlin. 

Unjere Sturmfahuen mit bem Hoheitszeihen 
wehen jeit diejem Jahre den Regimenters der 
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Europa im Umbruch: XI. 
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Als im Jahre 1918 durch die Angliederung 
Siebenbürgens und des Banats, Bessarabiens 
und des Buchenlandes an das erst 1878 souve- 

*rün gewordene Rumpf-Rumänien Romania 
Mare, der Traum eines erst im 19. Jahrhun- 
dert zu wahrem völkischem Bewußtsein er- 
wachten Rumänentums, Wirklichkeit geworden 
war, war im Südosten Europas ein großes 
Reich entstanden, das die Natur mit allen 
Schätzen verschwenderisch ausgestattet hatte. 

Ein kühnes nationales Ideal hatte sich er- 
füllt. Und galten bis dahin die Wünsche aller 
ideal denkenden Patrioten der Frage der 
»Unire", der Vereinigung aller jenseits der 
Grenzen lebenden Volksgenossen im nationalen 
Reiche, to richteten sie ihre Hoffnungen jetzt 
auf die nationale Wiedergeburt, deren Verwirk- 
lichung ihnen in ihrem reichen und gesegneten 
Lande durch den Zuwachs wertvoller, west- 
europäisch orientierter und kulturell höher- 
stehender Volksteile aus den Gebieten der 
österreichisch-ungarischen Monarchie im Ver- 
eine mit der Befreiung des unter dem Joche 
einer feudalen Bojarenherrschaft seufzenden 


’ Bauerntums im Altreich und in Bessarabien 


durch eine Agrarreform in greifbare Nähe ge- 
rückt schien. Doch sollten sich diese Hoffnun- 
gen nicht erfüllen. Hatten 


zur Zeit der Türkenherrschaft 


Machthaber aus dem Fanar von Konstan- 
tinopel ihre Anwesenheit im Lande benutzt, 
sich maßlos zu bereichern und im Verein mit 
ihren zahllosen Kreaturen das Volk um den Er- 
trag seiner schweren Arbeit zu bringen, und 
hatten sie durch das noch heute fortwirkende 
Bakschischsystem der Korruption Tür 
und Tor geöffnet, so wurden sie dann durch 
eine Parteien-Oligarchie abgelöst, die das 
gions Spiel an der Futterkrippe mit dem 

ushängeschild einer modernen" parlamenta- 
rischen Demokratie fortsetzte. Und war zuerst 
is feudale Bojarentum der alleinige Spieler, 
во mußte es allmählich mit einer über die ver- 
schiedensten Kanäle in die parlamentarischen 
Parteien hineinwirkenden Finanzherrschaft tei- 
len, um schließlich von ihr abgelöst zu werden. 
Das Prinzip der Parteienherrschaft ist in Re- 


1 ferons und Verwaltung bis in seine letzten 


onsequenzen auf Grund der „demokratischen” 
Verfassung durchgeführt. Wechselt die Regie- 
rung, so wechseln mit ihr alle politischen 
Verwaltungsmänner bis in die kleinsten Posten. 
So lagen die Dinge schon vor der Vereinigung 
aller Rumänen im Reiche, und sie sollten leider 
gegen die Hoffnungen der guten Patrioten auch 
nach ihr ihre Fortsetzung finden. 


machte sich breit, und die parlamentarischen 
Politiker des Altreichs waren sich gar bald mit 
den Neuhinzukommenden einig in der „Ethik 
der politischen Unmoral". Dazu kam 
aber noch, daß in den Friedensverträgen den 
Juden die bis dahin de facto nicht vor- 
handene volle Gleichberechtigung auf allen Ge- 
bieten zuerkannt wurde und daß damit ein 
Übel seinen Lauf begann, das geradezu unheil- 
voll zu werden verspricht, Ein erschreckendes 
Anwachsen des jüdischen Anteiles an der Be- 
völkerung durch natürliches Wachstum und 
dauernde Zuwanderung bis auf schätzungsweise 
10 v. H. ging Hand in Hand mit einem noch 
erschreckenderen Anwachsen des jüdischen An- 
teils an Einfluß und Macht auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens. Die wirtschaft- 
liche Vormachtstellung des Juden- 
tums ist eindeutig, seine Position in 
allen hinter den Kulissen einer parlamentari- 


„Мет Dr, Lupu hat keinerlei Beziehungen zur ideofogie von Moskau — sondern npr zur fowjet-Wodka . . -* 


schen Demokratie agierenden Kräften um die 
Einflußnahme auf die Macht im Staate ist un- 
bestritten — die Freimaurerorganisationen be- 
stehen zu 90 v. H. aus Juden —, und in der 
Beherrschung der Mittel zur Erzeugung „öffent- 
licher Meinung" sind sie führend: Zeitungs- 
wesen, Verlagswesen, Kino, Rundfunk — sie 
alle sind zu 80 bis 90 v, Н. von Juden 
beherrscht. Korrumpierend ist in kurzer 
Zeit das Judentum in alle Gebiete des politi- 
schen und zersetzend in alle Gebiete des kul- 
turellen Lebens des Volkes vorgedrungen. Wie 
überall, ist es auch in Rumänien am Kommunis- 
mus und Marxismus führend beteiligt. 

Gegen die hier kurz dargestellten, dem Kor- 
ruptionssystem einer parlamentarischen Demo- 







kratie und dem Liberalismus zu verdankenden 
Mißstände, welche ein reiches Land zu ruinie- 
ren und die über jahrhundertelange Fremdherr- 
schaft von einem gesunden Bauerntum gewahrte 
völkische Substanz durch Zersetzung vol- 
lends zu vernichten drohen, wenden sich 


die völkischen Erneuerungsbewegungen 


Rumäniens. Ihre Parole ist: Entpolitisierung 
und Reinigung des Volkes vom Parasitentum. 
Schon im Jahre 1923 gründete der Univer- 
sitätsprofessor und Mitglied der rumänischen 
Akademie, der Altmeister der anti- 
jüdischen Bewegung in Rumänien, 
A.C,Cuca, die „Liga Aparaii Natio- 
nale Crestine” (National-Christliche Ver- 
teidigungsliga), die unter dem Zeichen des 
Hakenkreuzes stetigen Aufschwung nahm. Im 
Juli 1935 vereinigte sie sich mit der „Natio- 
nalen Agrarpartei” des Prof. Octavian 


(ე 


D 





Goga zum „Partidul National-Crestin" (Natio- 
nal-Christliche Partei). Das Programm der Par- 
tei fußt auf radikal antisemitischer und anti- 
freimaurerischer Grundlage, 


„Rumänien den Rumänen I" 


ist der Wahlspruch der Partei, wodurch die 
Forderung nach politischer, wirtschaftlicher 
und kultureller Vorherrschaft der Staatsnation 
Ausdruck finden soll, Den staatsbejahenden 
völkischen Minderheiten soll nach dem Grund- 
satze der Proportion Einfluß auf die 
Staatsgeschäfte eingeräumt werden, hin- 
gegen soll bei den Juden als zersetzendem Ele- 
ment eine Überprüfung der Einbürge- 
rungen nach dem Friedensvertrag 


„große 


Ge "ind 246) CONSTITUTA) 


Die verbrecherische humanitärer Presse aus der Sarindarstraße 


stattfinden, und alle unrechtmäßig Eingewan- 
derten sollen des ndes verwiesen werden. 
In kultureller Beziehung verlangt das Pro- 
gramm die Leitung des kulturellen Lebens 
der Nation durch ein Presse, Verlags- 
wesen, Theater, Kino und Radio über- 
wachends Propagandaministe- 
rium. Auf wirtschaftlichem Gebiete fordert 
die Partei die Intensivierung der landwirtschaft- 
lichen Produktion und die Sorge für ihren Ab- 
satz, ferner die Abschaffung aller Industrie- 
schutzgesetze, um den Ausgleich zwischen den 
Preisen der landwirtschaftlichen und industriel- 
len Produktion herzustellen, und schließlich 
Stabilisierung der Währung, Vereinfachung des 
Staatsapparates und billige Kredite für die 
landwirtschaftlichen Erfordernisse, Außen- 
politisch vertritt die Partei die Forderung 
nach Zusammengehen mit den Staaten, die die 
Integrität Rumäniens und seinen nationalen 


Karikatur auf die verjudete 
Presse (Porunca 
Vremii) 


IT 
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Bestand nicht bedrohen und die den Aufbau 
Rumäniens =. Abnahme seiner Produkte 
fördern, Wiede: haben die Parteiführer ge- 
gen die sowjet{reundliche Politik des inzwischen 
ausgeschiedenen Außenministers Titulescu 
scharf Stellung genommen, und wiederholt 
haben sie sich für die Annäherung an das'neue 
Deutschland eingesetzt. 


Die Natiosal-Christliche Partei 
unter Cuza und Goga ist die größte’ völ- 
kische Erneuerw рф н Rumäniens. Da- 
neben wirken noch im Sinne einer nationalen 
Erneuerung die ndikal-antisemitische Bewegung 
„Totulpentra Tara" („Alles fürs Land"), 
die unter der Leitung des Generals Canta- 
cuzino (Stellvertreter Zelea Codreanu) sei 
Juni 1935 die Tødition der 1933 von der li 
ralen Regierung auígelósten ,Garda de Fi 





(„Eiserne Garde) Codreanus' übernommen fhat 
und, nach strengstem Führerprinzip ‚organisiert, 


ein nationales Erneuerungsprogram 


verficht. Eine Organisation weit schwä 
Einflusses ist der „Stahlschild" de 
sten a. D. Stefan Tartarescu mi 


fehlt wie wohl keinem Lande 
junge Generation strömt in hell 
Bewegungen zu) Am 9. — 
ten ш 


Liberale, 
Volksparteiler, Demo- 
kraten, Nationaldemo- 
kraten — und der 
konservativen Rechten 
immer mehr und mehr 
Anhänger an die vom 
ehemaligen Minister- 
präsidenten Alexander 
Vaeda Voevod ge- 
gründete „Rumä- 
BischeFront" ab- 
zugeben scheinen, die 
mit einer gewissen 

Erneuerungstendenz 
für eine Beschränkung 
des demokratischen 
Parlamestarismus ein- 
tritt und sich ebenfalls 
gegen de  Vorherr- 
schaft de Judentums 
wendet, sammeln sich 

t 1 mos- 
kaufreundlichen Ele- 
mente in der „Natio- 
nalen Bauernpartei” 
(Partitul National Ta- 
ranesc) der Herren Dr. 
Lupu, Madgearu, 

aniwMiha- 
lache. Diese 

»Natioalzaranisten™ 
treten, von der sehr 
einflußrtichen großen 

Judenpresse kräftig unterstützt, für die Fort- 

setzung der pro-sowjetisihen Politik 
des gestürzten Außenministers Titulescu und 
für eine, wenn auch nicht offen aisgesprochene, 

„Antifascistische Front” ein, In dieser Partei 

sammelt sich alles, was gegen dis nationale Er- 
neuerung steht. Auf der letzten Bukarester 

Kundgebung der Partei am 18. Oktober d. J. 

konnte man mit geballter Faust torbeimarschie- 
rende Anhänger bemerken. 

So vollzieht sich auch in Ruminien die Kon- 
zentration der politischen Krifteum zwei Pole: 
dem der nationalen Erneuerung auf der einen 
Seite und dem dem Bolschewismis in die Hände 
arbeitenden „antifaschistischen” auf der ande- 
ren Seite, welcher hier heißt: „Nationalzara- 
nistische Partei", zu deutsch ,,Partei der völki- 
schen Bauern” — Volksfrontersatz in 

| einem Lande, wo die legale Tätige 










keitder Kommune verboten ist, 





Partei” betet für Dr. Lupus Berufung an die Madt 
Karikatur auf die jüdischen Bindungen der ,,Bauernpartei Lupus (Porund Vremil) 


einem 
national - sozialistischen Erneuerundspy'ogramm. 
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Gewiffe geiftlide Herren find findig unb Hug 
genug, Cintidtungen und Maknahmen des 
neuen Staates für ihre eigenen Zwede auszus 
Ihlachten. So tann ſich heute tauni jemand mehr 
eine Ahnenurtunde ausftellen laffen, ohne 
| dak ihm eine wohlweisfidh vorgedrudte Gar- 
| 8 | Dinenpredigt Über ein rechtes chriſtliches Berhal- 
| ten mit in die Hand gedriidt wird. 

К: Darin werben dann etwa jo auselnanderfals 

t lende Dinge, wie Жат і іел јот билд und 
Selustreue, mit bemerfenswertem Ze 
miteinander verflodten. 

„In einer Zeit, in der allenthalben wieder 

guter alter Brauch z@ Ehren kommt, bist 

du aufgerufen, mit neuer: Treue zu Jesus 

Christus und zu seiner Gemeinde zu stehen", 


ftellt წრ uns Hier der finan der Mastmitte! 
des Staates gigen das Evangelium“ dar! Uber 
wotime man bin, wenn man dauernd 
f Тоді Denten wollte! 


° ` Man time beftimmt nicht dahin, wo ein Herr 
„Qodies” hintommt, wenn er in einem Миф 


Die T lag „Gibt das nicht zu denten?“ im „Evange: 

aeg ED. д АДИЯ von Suljbag 

= Н წრ abgrünbige Gedanten drüber madjt, dak in 
Yoga Italien und Spanien Nationalismus und Rire 
гіра fo eng befreundet find, /während dagegen in 
|. ხი» | Deutihland .., ebenfalls [reiht er 


len „Darum ist as unbegreiflich, wie іп Deutsch- 
land eine antichristliche Bewegung Raum 
haben kann und darf. Wie kann man völ- 


kisch und national sein, den Kommunis- 








yu diejer Kirhenbrieffhreiber nur in ihren 
uf einitimmen: Was kann dod) aus Menjen 
uy man მა éier Stater bfi 

as man in Otejer Hin an müm " 
Auslalfungen Hört, bas geht aud jhon auf de 
fubfaut mehr, In einer Bibeljtunde der Bee 
fenntnisfiche zu Jena konnte წრ ein gewils 
jer Pfarrer Gollwiger niht enthalten, vom 
„ამს რილი Erlebnis“ als von „Raus, Torheit 





‚ der mus bekämpien und dabei in einem Punkte, 
m nämlich im Religiösen und Glaubens- # d 
жо” mäßigen, mit Kommunisten Hand (ი Band und Irrlehre“ zu reden, „was bereits von uns 
Be |. gehen? Wo das aber der Eall ist, wo in pas Enteln ил P im Mujeum befihe 
ен «einem national und wölkisch erwachten igt werden würde". Und bas [ei ber „Humor 
hten Gottes", Wenn fi Gott einen Spa daraus 
с. Volk wie т Deutschland der Christus- und machen wollte, mujeumsreife Gedentitiide zu 
se Kirchenhaß immer weiter um sich greift, da iammeln, jo GH er fi rlid) längit eine Reil 
ter- | ой оп ჩე ან“ wl "reene оры Stellverfteter auf Erden in die Mottens 
nder etwas nicht in OrdWung seta, Wir Christen fifte дее, vor allem Serin Gollwißer, ber 
«Ш können auf diesen Widerspruch nur hin- offen betennt: „Das Wort Gottes hat mid und 
má weisen und ძის völkische Deutschland an- uns vor Мест 08181 беп Erlebnis, vor Т 
ab | Йећеп, sich zu bestnnen und einmal über Rauld bewahrt,“ Dabei ware bem Manne ein 
die d die Zusammenhänge nachzudenken.” ` gelunder %იVIრ mal jer zu empfehlen! 
ირ Das IL dun ber Hohuladelnde Dant dafür, d 
Ka Dak das „völkiiche Deutihland“ ben Kommunis: | Freue dich, Israel... 
— — "gp xa Pt ux MH o ene р За, freue did, Ifrael, fo heit es dod) in je 
ein in Hand geht. X ч n , 3 ს ‚ 
ш! ЕТА an Tele hee 
di langerbienite, die der Nationalfosialismus dem | WIW. Und diejenigen, bie olde Lieder fingen 
ү Kommunismus. angebli i ჩ f Aajjen, verſehlen aud) in ber Tat nie, dem ede 
sic i geblid) leiftet. So heikt es im í ^ nd cub ^ ში 
nd e e lese Gran Айы E სია 
Pe „Eines hat Ins jedenfalls das sollen სვით etwa ein evangelijdjer Prädilent vor ei» 
уы Jahr wiede| recht deutlich erkennen las- nem. ЯаНеенануфен Kridenbet Hau en eine 
=> sen: bestimmte Geister können Menschen Auswahl „edler Frauengeltalten” bibfiiher Hers 
2 Dr in ihre Gewalt bekommen, so daß die Men- funft einer liebevollen rahtung Sa, 
Ke schen nicht wieder zu kennen sind, ja so- und diefe Typen namens Sarah, Rebe tta 
ФР gar manchmal kaum noch als Menschen be- und Deborah ben Tem als Gefähe 
zeichnet werden können. Wir denken nicht | aller Gute, Më Gw E E elt 
ten" nur an Rußland und an Spanien, sondern prak, n San ES ER fo Y. ә ët 
schrie d wir denken auch an uns. Was kann doch ае Wm eine (Gemeimbeftunbe beutier 
No — оне" Ba Es geht demnad nichts über eine gute 
Ss A Dag jagt aljo nihts anderes, als dah bei uns | gelungene Bemeihrduderung des ირ fo Ihmäh- 
Me bie tender გს Unmeniden пепо werden, | lid) verfannten Judentums — man fühlt [einen 
deren tägliche Jerftreuung es ift, Яітбеп und | Kredit im Himmel dabei gleih um mehrere 


Klöfter umgulegen und es überhaupt ihren Ge- 
поем“ in R wal and und Spanien 01616» 
«тешеге к 


zutun. NE TI 
Ba wéi р... e lf ts der Berbohrt 






Die Ха Пе IPLE des National» 
h ialismus wird aus Reſtbeſtänden Liberalis 
tigen Dentens heraus namentlid vow bürger- 
liden Kreijen nod immer als etwas gan; Ци» 
erhörtes, Neuartiges ge Hier wird 
heute nod tagtäglih bie enge und wejense 
mäßige Verbindung von Liberalismus 
und Зее ии ея te in der Ges 
Ihihte der Gudenemangipation datenmähig 
nadaumeifen tit. ERU 
Durd das preußiſche Editt vom 11) März 1812 
then bie Juden niolge bes Üdergreifens der 
äberalen Gedani von Frantre auf 
VELIT ს ûrt, in ber 
IT OCH tget er n 

ewei aber nod von allen Staats» und Ges- 
meinbeümtern und pom Der Befir beim 
Militär ausgefhlofen, Die unter- dem 


der MI 1848 გ 
тец 
orme 


mitden übri 
bie fif aber tatfad 
der pe tat 


des Ù St 
Deche eg i 
Tih die auf der von 

Novemberrevol 
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SCH einmal für Inländer ^ 
tants bil 


= მზ. 


Не fteigen. 
Wa du LA aud im 


tiiden go 
Boltsblatt Unter dem us 
denunfte 


теце“ ben 


m unter dem Titel „Iiraels Heil“ 


Bismarcks Stellung zu den Juden 


die volle Emanzipation der Suden forderten. 
Dagegen wandte წრ Bismard mit feiner Land» 
tagsrede vom 17. Juni 1847, einer feiner eriten 
politi en Reden, die gerade heute wieder, іт» 
mer mit dem Blid zur Gegenwart betradtet, 
äußerft Iehrreih und intereflant ift. . 
„Id bin fein Feind ber Juden. — 36 gönne 


ihnen aud alle Rete, nur nicht das, in einem” 


Hriftlihen Staate ein obrigfeitlihes Amt zu 
befleiden.“ 

„ჰი den Landesteilen, wo das Editt von 
1812 gilt, feblén den Juden, joweit ih mid ete 
innere, feine anderen Rechte als dasjenige, 
obrigleitlihe Umter უს beffeiden. tejes 
nehmen fie nun in Unfprud, fie verlangen, 

rate, Generale, Mintfter, ja unter Um 
ben aud) Kultusminifter zu werden. 36 Я 
сіп, Dah ich voller ЗотицеНе ftede, (რ 

е fie, mie gejagt, mit Muttermild ein 

ogen, unb es will mir nidjt gettngen fie 

udisputieren; denn wenn id mir als 
ntanten ber geheiligten Majeltät bes fü 

igs gegenüber einen Suden dente, e 


Ua fo mug ich betennen, bab 15 mih 
I niederg und gebeugt on wiirde, 
dak mid; bie igfeit und, das aujredte Chr: 
gefühl ТҮҢ rden, weichen id) jegt 


meine Ki en gegen ben Staat zu erfüllen 


Hier prift ein deutiher Menſch aus deut- 


eraus, Unter Beileitelaflung 
n Gründe ruft dat als legten 
nd für feine Sietun me 
—— 

D 
1 als fremd e B = 


en, d 
‚ bat Bismards Kampf bier 1 
Der D 


Sie schen Gespenster am hellen Tage 


Die Geschichte vom Splitter und vom Balken / Ohne Rebekka geht es nun mal nicht / Ein Kapitel christlicher Nächstenliebe 


mf erheblicher Beanjpruhung ber Meri 
t. wéi und tuft zunächit zum Gebet auf” 

ө Golf, „über dem die theiküng Gottes 
бебі“. Und dann hebt der Jammer- ей an: 
„ან, wahrlich ein geſchlagenes, unglüdlihes und 
bod) für eine große Zukunft aufgelpartes Bolt! 
Wer jollte niht mit tiefer Herzensbewegung 
diefes Golf anjdauen.. .“ 


Nah Den bisherigen CErjahrungen alters 
dings Tied fic dieles Bolt immer nur mit 
ntiefer Bewegung“ im ber Geldbörje am: 
Ihauen und was jeine „große Zukunft“ виз 
geht, jo haben wir vom jeiner Bergangen: 
heit und vor allem von jeiner Gegenwart 
Юон jo genug, dah uns aud- ein in Trae 
Y gelöiter.: Kirhenblattihreiber nichts 
mehr vormaden tann. 


Seitenlang verbreitet წრ dieler wehmutsvolle 
Freund Braels über das gegenwärtige Elend 
und das fontmenbe Heil des auserwählten Vol- 
tes und bringt unter dem Motto „Ad, dak 
bie Hilfe aus Zion time, unb ber 
Herr fein gefangen Bokf erlöfete“ 
reht а: Seitenhiebe gegen den Staat und 
feine Mahnahmen ап. Dem Manne тив man 
nur einmal gründlich Marmaden, dak bie Зи» 
bengeje&gebung nicht dazu erlalfen wurde, bah 
man jegt von kirchlicher. Stelle aus mit . 
leibigteit und unwehrer Menihengüte dagegen 


аф тр. Mit . joldhen traurigen „Rettungs: 
отеп“ erwirht man წრ шоб aud nur 
tinfebenjo trauriges Verdienit. 


Ist das Seelsorge? 


überhaupt gehen manche Seeljorger oft Wege, 
die წრ mit ihren wohltätigen Aufgaben nidt 
im geringiten vereinbaren laffen. Ift es nicht 
geradezu lächerlich, 
wenn ein Pfarrer von 
einem Chorleiter 
verlangt, dak er ] 
bei der Kirchenbehörde 
Ihriftlih entihuldige* 
weil er feinen Chor , «A 
am offenen Grabe habe ff 
fingen Toilen 3 Ein [016 
unverftändlihes | Bets 
halten führt oft dazu, 
bab ‚erbitterte Bolts: 
genden aus der Kirche austreten, So mußten 
es Hinterblichenen eines Berftorbenen, der 
feinem Leben in jeeliiher Zerrüttung jelbft ein 
Ende gelept Hatte, erleben, 


bep Aer juVAnbige Pfarrer am ojfênen 

Grebe in gröhte Schmähungen ausbrad und 

zur allgemeinen Entrüftung von einem 

Sünder und Milletäter redete und dem 

Toten ein Berbammmisurteil ins Grab 

nadhrief. 
Dabei Hatte er fid, als der Veritorbene noch 
lebte, nie um ihn und feine Not getiimmert, ihn 
nie aufgefuht. Rann man То was now 
Seeljorger nennen? 

Es-tit {а immer der üblihe Balten, den man 
im eigenen Auge nicht fieht, während man 
uns Dtifbraud und Schändung des Chriften: 
tung rwirft, үн eritaunliher Kühnheit und 
Unv Hhämtheit turnt fid Den diejem Balten, 
den- mande Dieler Leute, zu 
aud vor dem Kopf tragen, 





rettern zexjägt, 


№ ulw, Der Erfolg war, dah Das Ъеи# [фе 
eamtentum feeltih und politiih_zerfegt 
und In feiner einheitlidien ftaatstreuen Haltung 
ebroden wurde. Erit das deutfche Gef eB зит 
tederherftellung des Berufsbe- 
—— о vom Sort “a ы мер Le 
widlung geitoppt, gegen die smar on 
in g fangen отте: im re den Juden, 
den Spaltpil; der deutihen бесі und der deuts 
Then Bollsgemeinihaft, aus bem Staatsappa- 
rat entfernt und damit wieder die Vorauss 
fegung zu einem einheitlihen, zunerläfligen, 
ftaatstreuen und poffsperbunbenen \ Beamten» 
tum jenen ` 
ter berührt: Bismard in feiner Rede 
wirtihaftliche — „sch kenne eine Gegend, 
wo bie, სარ enölferung auf dem Lande 
jablreith ijt, wo eg Bauern gibt, die nen 
thr eigen nennen duf ihrem ganzen Grundjtii¢; 
von dem ‚Bette bis zur Dfengabel gehört 
altes Mobiliar Dem Juden, das Vieh 
im Stalle gehört dem Juden, und der Bauer 
abit für je einzelne feine tägliche Miete; 
$ Korn auf dem Felde und in der Scheune 
ehört dem Juden, und der Jude verkauft dem 
ben bas Втр, Saat- unb Tyuttertorn met," 
aenweile,“ І ENG 
In Diefem Beifpiel Des Suden und des 
ფისს fit jumbolhaft Pie wirtihaftlihe 
Sete der абпуем Judenfrage Mmt: 
halten: wie Diejer Jude ben Bauern in dauern: 
der Birtichaftlicher Abhängigleit hält; fo [иб 
bie Iudenihait im ganzen bie gejamte Wolls- 
wi ელის n ihre Hand zu befommen, um dann 
but A vor ge ihrer „ötonomifhen Madt 
aud Staat und die 9011116 zu abhängigen 
"Provinzen der, Judenherrihaft maden au tons 


nen, Wie nah der Jude diclem Ziele bereits 

war, zeigt das Nachtriegs ңе mit ег» 

{фтейепбет Deutlichleit atbenau!). be 

ben exit Reihserbhof und das Reids: 

ritan die entiheidende Втефе in die 

D Ж indem fie wid» 

Ftigiten ‚Sektor der Vollswirtihaft, das Bauern: 
tum und die Boltse ти ibi 


muß: der 
te » 


Ei entriffen. Zug Hier 
ре е eine 










Pe 


Tz 


ARI TET PVP: 


(Folge 1, Seite 7 


Denken трат verboten, 


Es lag in der Linie des Liberalismus, 
wenn in den И Jahrzehnten bis zum 
Jahre 1933 die Ausbildung von Nags: 
wuds immer ftärfer vernadlälligt wurde, 
Wer wollte წრ aud) mit einer jo mühlamen 
Arbeit abgeben, die obendrein MIრL gleid von 
Unfang an მართას Lohn abwarf, das iibers 
не, man dom lieber-den anderen, ! 
an ოოო dabei, Dak ber größte Teil ber 


„anderen“ ебепјс badjte, Die wenigen aber, bie 


dieſen Dienft in der Gemeinidait leifteten, fie 


fonnten bei weitem nidt das Refetvoir füllen, 
das gebraudt wird, um den nun einmal nots 
wendigen Strom won fyadjarbeiterm am Leben 
zu erhalten, 

Uber unjere Liberaliften wären nift Tänzer 
um das goldene Kalb geweien, hätten fie nicht 
aus der Not eine Tugend zu mamen gewuft. 
Was bedeutete es Ihon für fie, dak der Mann, 
der bei ihnen in ber abrit an der Maidine 
Капо, auf feinem Gebiet ein Fachmann war, 
ber fein Handwerf aus dem Ней verftand. 

Wozu braudte er das? Etwa um feiner Ar- 
beit ein gewilles Geritindnis abaugeminnen? 
Das hatte ет dod gar niht nötig! 
Das fonnte ihn höchſtens veranlallen, bet der 
Arbeit nachzudenten. Denten aber hinderte ihn 
nur an ber jhnellen Arbeit. 

Um bie paar Griffe an der Maidyine zu 
tun, bugt man ИИ feine Longen Jahre 
Der Lehre zu vergeuden. Da genügte eine turze 
fahliche Ausbildung. 


m übrigen war es Hauptiahe, dah Der 

nn bie Arbeiten Ihnell durhführte und 

einen anftändigen Allord Herauszuholen 
veritand, 


Was aus dem Mann naher einmal werden 
follte, wenn er, vielleiht bedingt burg Хол» 
junftur u а, feinen Urbeitsplag verlalien 
mubte, das Кало dod) überhaupt nicht zur Des 
atte, 

Gedanfen diefer Urt konnten aber nur ents 
кебеп bet Menichen, die aus ihrem миш 
tigen Denten heraus не nur den Heinen 
Kreis jaben, den fie von ihrem Geldjad herab 
überbliden konnten, wobei nid)t etwa mit bem 
tute bes Gelblades ber Blid зипађт, [ons 
dern im — nod) Ihwäder wurde. 

Dak der Nationalfozielismus gerade ber Bes 
eier ger اا‎ Ka? Bedeutung beimikt, 
braucht nicht beionders betont zu werden. 


Wir verlangen vom Menjen, dak er nidt 

nur eine Set ausführt, Jondern dak (г 

Не аиб veriteht, Nur jo wird er am jeiner 

Urbeit mit der Liebe und Hingabe Ihaffen, 

Die Me Borausichungen für Sauberfeit und 

Erattheit und — wahre Leiltung 
ind, 


Berufserziehbung Ш uns niht mehr bie Ans 
— des einzelnen, ſondern ber бе» 
amtbeit. Damit fann diefe ungeheure wid. 
tige Aufgabe niht von einzelnen Teilen undi 
Gruppen, aud niht von Einrichtungen, denen 
die Betreuung fadlider Güter obliegt, gelöft 
werben. Die Berufserziehungsarbeit ift viels’ 
mehr einzig und allein von der Organifation 
zu leiften, wie es der Führer in feiner Verord⸗ 
nung vom 24, Oftober 1934 eindeutig feitgelegt 
hat, deren Aufgabe bie Betreuung der ſchaffen— 
den Deutichen II. Erziehung des Rachwuchfes tft 
Aufgabe der бетеїп{фа[!! 

бо tann es aud nicht verwundetlid fein, 
wenn der große Plan, паб dem im neuen 
Deutihland die zufünftigen Faharbeiter виз» 
gebildet unb gefdult werben, [o angelegt ijt, 
dah vielleiht der einzelne im Wugenblid aus 
ihm feinen Vorteil ziehen kann, denn wir Фи» 
Ten ja nicht für den Augenblid, jondern für bte 
Zukunft. Die Lehrlinge, die heute ihre Wus- 
bildung erhalten, find in 10—15 Jahren der Teil 
unferes Volles, auf dem die Hauptlaft liegen wird, 








ängig mafen, gegen die [ih vor 90 Jahren 

ismard vergebens geteilt hatte. 

Gegen einen der liberalen Redner gewandt, 
fagte Bismard: „Er will die Juden emanzipies 
теп, wenn fie jelbit die Schranten niederreihen, 
die fie von uns trennen.“ -Und er mart an 
einem Beilpiel Нат, wie wenig die Juden dazu 
willens und fähig find. Hier ftohen wir auf den 
Grundiertum ber Judenemangipation, mümlid) 
auf den Glauben an die Möglichleit der Aflimir 
lation gwifden Deutihen und Suden. 

Ҹиб aus bepöllterungspolitifhen 
Gründen wendet (რ Bismard gegen die 
volle Sudenemanzipation, bie „eine bedeutende 
Attraktionstraft auf Millionen ruffiiher Juden 
ausüben“ würbe, „Ob aber eine Überfiedfung 
derjelben münjdensmert II, überlaffe (რ denen 
შე beurteilen, bie bas Gill gehabt haben, rule 

ide Juden en masse fenitengulernen." 

Zum Schluh feiner. Rede wendet fid Bismard 
gu ben unerhörten Vorwurf von liberaler 

te; das. Blut der ——— [ei um» 
fonit ` gefloffen, wenn nicht 
emangipation erreicht wirde» L 

„Nun Tonn i nidt glauben, ბის ein Blut 
vergeBens ра en ijt, weldjes fiir Die deutiche 

re pd fio, 


ie volle Juden» 


und bisher ftoht bie Freiheit 
еш! апо nicht fo niedrig im Preile, bah es 
nicht der Mühe Iohnte, dafür zu iterbem, au 
— man feine Emanzipation der Juden dami 
erreicht." 
Freilich konnte Bismard jpäter feine 
egnerifde Einftellung nicht folgerichtig 
be ten, Um [еіп au olitiihes 
eihsgründung von 1871, unter Da 
u bringen, war er geniti t, in ber 
it liberale Sugeft ndniffe , maden. Den 
Kampf gegen den Juden führten rg Se 
andere nner: Eugen Diihring, Paul de ლი. 
garde, Heinrid) von Treitidle.. Sie alle aber 
Waren. gegen die Fiut des Liberalismus [elih 
40$, t das Bismardice 
Reid am Liberalismus — neben, bis {т 
Nationalfozialismus bie Erkenntniffe der Raffen: 
igun —— des deutſchen Voites 
т konnten. 
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3. Januar 1937 


SA-Obergruppenfuhrer Hermann ‚Göring 


:#zum Chef der Wachstandarte "Feldherrnhalle" 
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e „Halt de Schnauze! Wenn id bir fare: bie 
n taichia'n zu Hermann!" 

n Der Berliner Junge batte niht unrest: Um 


d 


2. Sanuar maridierten gegen die elite Stunde 
ait 1200 Mann der Standarte „Feldherrnhalle“ 
mit flingendem Spiel, wehender „Standarte“ 
nd jlatternden Fahnen durd bie Wilhelmitrake. 
Ind wie immer, wenn „was [os ijt" — Die 
erliner in hellen Scharen mit. 

Widtung: Luftfahrtminiiterium. Wodenidau- 
ilmwagen fliken durch das Tor. Arme heben 
109, Halle werden пете. In Sefunden find bie 
успет des rielinen Webaudes des Luftfahrt: 
mintiters „beießt" 











* 
Während dic Kameraden der Standarte „geld: 
errnhalle” im grogen oifenen Biered auf bem 
Hofe des Miniiteriums Aufſtellung nahmen, die 
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“რი wenigen Sekunden hingen einige tausend 









TÉBerlineran denFassaden dergegenüberliegenden 
N Hãuser,um dasgeschichtlicheEreignis mitzuerleben 

























verjammelt 1 
Der Stabschef hatte für 








Ehrung in aller Stille vorbereitet. 


Obergruppenführer General 

















FToniilmwagen die _günitigiten _Einftellungen 
ausprobierten, die Benölterung fid) in dichten 
Trauben an die gegemüberliegenden Häujers 
Faſſaden hängt, hatte fih ber Stabschef mit 
feinen Amtschef, Obergruppen umb Gruppen: 
führern im Empfangsraum des Generaloberiten, 
SU -Obergruppenführers Hermann Göring 


den erjten CM. 
Führer der nationaljozialiftiihen Bewegung an: 
Talih deffen 44. Geburtstags eine bejondere 


Ein weikes Blatt Papier, mit Schreib: 
majdine bedrudt, wird ibm nad) den allgemeis 
nen Glüdwunjd-Worten vom Stabschef übers 


oberst G öring, der neuernannte Chef der 
schreitet mit dem Stabschet und Brigadeführer Reimann die Front der SA Männer ab 


Aufn.: Presse-Illustrationen Hoffmann, Berlin (9), Weltbild, Berlin (2) 


n წ n.W.,v.229.1,.,1937. 


1 Der Oberste SA-Funrerithy 


# SS 


reiht. Man mug das Aujleudten feiner Augen 
in Diejer Minute geiehen haben, — als er, voll: 
tommen überrajdjt, jeine Ernennung zum Ehej 
der SUsStandarte „Feldherenhalle* las, bie 
Unterjdrift des Führers jab, — um zu willen, 
wie zutiefſt ihn dieje Ehrung begliidt. 

9119 ber alte SA⸗Rabauke Goring, tief ers 
griffen ob dieler Überrajhung, dem Stabs: 
hef feinen Dant ausiprad, da wuhten wir: 
bie in unb von der SY. geprägte 
Zreue und Kameradidhajt iit ewig 

Und wir wuhten weiter, ბიც bie Gturmab: 
teilungen des Führers in ihrem verehrten Ober: 
aruppenführer und engiten Bertrauten Adolf 
Hitlers einen jteten Förderer und Helfer Der 
SU. unb einen lieben Freund und Kameraden 
haben. 


Neben bieier Ehrung iiberreidte der Stab s: 
def namens der gelamten SU dem Miniiters 
präjidenten Göring eine Geburtstagsgabe in 
Form eines aus Kanne und 24 Bechern beitehens 
den Trintgededs Dieſes Geihent bereitete Ober: 
gruppenführer Göring fichtlid) eine beiondere 
Freude, wurde bier bod) zum eriten Male an 
Stelle von Edelmetall bie aus deutſchen 
Rohbjtojjen bergeitellte Aluminiumlegierung 
Mangal su einem Tafelihmud verarbeitet. 

Die mit einem Eichenholzgriff veriehene ge 
bümmerte Kanne tragt си! dem Dedel das mit 
ihwarz ladiertem Metall unterlegte Zeihen der 
SU. und auf bem Kannenhals in iefr feiner, 
künitleriiher Ausführung die Worte Hernbert 


Mengels: „Wenn einer von uns mide wird, der | 


andere für thn wacht. Wenn einer von uns 
werfeln will, ber an: 
dere gläubig ladt, 
Wenn einer von uns 
falle jollt’. der andere 
Hecht für zwei, Denn 
jedem RKampjer gab 
ein Gott den Kame: 
raden bei“ Die eben: 
falls gehämmerten 24 
Becher tragen Die 
Wappen der einzelnen 
SU.:Gruppen Deutſch⸗ 
lands. Das runde 
Serviertablett beiteht 
aus Duntel gebeigtem 
Eihenhola und in 
das Hola eingelafienen 
Mangalunterjäken für 
Kanne und Beer, 
Der mit ftilifierten 
Eichenblättern ver» 
\ehene Metallrand 
trägt die Inſchrift: 
„Dem ееп SU. 
Führer Deutihlands 
Obergruppenführer 
Hermann Göring, 
zum 44. Geburtstage, 
der Stabschef und bie 
SU.“ Der in feiner ges 
diegenen Schlidtheit 
fehr feine Entwurf 
წითთ von Herm 


werterjhule Hannover 


= PX 





Der Stabschef überreicht in Gegenwart sämtlicher Amtschefs der Obersten Wahftandarte, einen unjterbiiden 


n om der Hand» SA.-Führung, Obergruppen- und Gruppenführer, dem ältesten SA.Führer | Namen eal 
Feud. 4 Göring die Geburtstagsgabe der SA. Es bewegt mih aber aud) ein tiefer Stolz, 


SA.-Standarte „Feldherrnhalle”, 
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Zwei Kämpfer des Führers — ein Wille und ein Ziel 


Die Hälie an den Stafeten des Hofes werden | тетп der SU. im riefigen Hoje des Quitjabrt: 
länger. „Er tommi!" gebäudes. . Д 
_Oberqruppenfiibrer Göring eriheint mit kee Wil nn d 
| Stabschef Que und jümtliden Gruppenführ qetretenen Mannichaiten mit den leudtendsroten 
Spiegeln aemelbet bat, geht Generaloberit Gis 
ting vor das Milrophon: 

„Soeben hat unjer Oberiter EN. Führer mir 
eine Auszeichnung verlichen, bie für mid) zu Den 
hódjtem Auszeichnungen gehört, bie mir übers 
haupt gegeben werden fonnten, er hat mid) zum 
Chef beier Haten Standarte ‚Feldherrnhalie* 
ernannt, 

Der Name \hmiedet uns Kameraden ушат» 
men. Wir denten zurüd an jenen dülteren No» 
vembermorgen, da aud) unjere SU.-Kameraden, 
unter meiner Führung damals, gegen Die Ges 
| wehre der Realtion anmarichierten, Es war mir 

an bieiem Tage burg bie Voriehung vergonnt, 
für meinen führer und für uniere herrliche Bes 
wegung aud) mein Blut geben zu Dürfen. Ihr 
tragt 1681 den ftoljen Namen jener unvergeh» 
lihen Tat, bei der Dë zum eritenmal unjere 
Adler fiegbait durdrangen. Derm in jener 
Stunde begann der Aufitieg zur inneren Ges 
idlojienheit der Bewegung, der dann chließlich 
zum Siege führte 

Wenn Ihr deshalb jekt diejen Namen tragt, 
dann denkt daran Зав Ihr damit aud) ein Vers 
mädhtnis zu wahren habt: das Vermächtnis der 
grögten Eıniagbereitihait und der Treue, bie 
nun einmal den Deutiden Mann auszeichnen 
joli. Dentt daran, dak mit мест Namen die 
eriten Toten unierer Bewegung geehrt find und 
dak fie damit unjterblid) geworden jind für ims 
mer. So tragt Ihr, Kameraden ber 





















Mit erhobenem Arm grüßt Hermann Göring die In ausgezeichneter Disziplin und Straffet vorbei- 
marschierende Standarte, Neben Ihm Іт Wagen Stabschet Lutze, rechts die Obergiuppen- und 
Gruppenführer der SA. 
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Is Ins innerste zerrissen und von Fieber- 

schauern geschüttelt, von fremden Macht- 
habern beherrscht und zu keiner befreien- 
den Та. fähig — so stand das deutsche Zwi- 
schenreich von 1918 да, als ihm ein „Ver 
trag" genanntes Diktat zur Unterschrift. vor- 
gelegt wurde, das den Frieden nach dem 


größten Kriege alle: Zeiten begründen sollte. 
Mit Hohn wiesen die Verfasser des Diktats 
jeden Protest von deutscher Seite zurück; 
auch auf deutscher 


ungehön blieb aber 





Seite der Ruf jener wenigen, die Kampf bis 
zum ehrenvollen Untergang einem schmäh- 
lichen Frieden vorzogen. 


Im Namen des Reiches... 


Am 28. Juni 1919 unterschrieben , Deutsche" 
Im Namen des Reiches im gleichen Spiegel- 
saale des Schlosses von Versailles, der am 18. 
Jan. 1871 Zeuge des Beginnes der Geschichte 
des Zweiten Deutschen Reiches gewesen war, 
ein skrupellos grausames Diktat, das es un- 
ternahm, des deutsche Volk zum Skla- 
wenvolke minderen Rechtes zu 
stempein, es in seiner Ehre zutiefst zu demü- 
tigen, es in der Ausübung wesentlicher 
Hoheitsrechte In noch nie dagewesener Art 
zu beschränken, es militärisch ohnmächtig 
und damit zum Spielball der Starken zu ma- 
chen und schließlich wirtschaftlich zu ver- 
nichten. 

Geknechtot und gefesselt, todwund und 
fremden irrlehren nachhängend, lag das 
deutsche Volk darnieder. Selbst viele seiner 
besten Söhne waren von tiefitem Pessimis- 
mus erfüllt, Verwegen und unmöglich schien 
es, auch nur daran zu denken, daß es gelin- 
gen könnte, auf friedlichem Wege eine An- 
derung des Versalller Diktates zu erreichen 
und Deutschlands Ehre und Ansehen, seine 
Gleichberechtigung und Freiheit auf diese 
Art je wieder zu erringen. 


Nach 17 Jahren 


Eine kurze Spanne Zeit, gemessen am ewl- 
gen leben des Volkes — 17 Jahre nur, sind 
seither vergangen. Und was im Jahre 1919 
schier unmöglich schien, Ist heute stolze Wirk- 
lichkeit geworden: Frei ist das 
deutsche Volk von den drücken 
den Fesseln, die Versallles ihm aufer- 
legt, wiederhergestellt sind seine Ehre und 
seine Gleichberechtigung, und seine 
Stimme hat wieder Gewicht im Rate der VCI- 
ker. In einer an ein Wunder grenzenden ein- 
zigertigen nationalen Erhebung erwacht, hat 





es die Kräfte frei gemacht, die neben seiner 
Innsten Eıneuerung dazu ausrelchten, auch 
den Kamp! um die Beseitigung des 
Unrechts von Versailles zum giegreichen 
Ende zu führen. 


Die Jat des Führers 


Der Sieg des deutschen Volkes über ძა 
Unrecht von Versailles I! der Sieg #ძი!! 
Hitlers, des Führers; er Ist die Frucht seines 
nie veisiegenden Optimismus, seines un- 
beugsamen stählernen Willens, seines Um 


= 
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bündigen Glaubens an die ewige Lebens- 
kraft des deutschen Volkes, der ihn nie ver- 
ließ; er ist die Frucht seines Muted, und sel- 
ner Entschiossenhelt und der Kraft? die ihm 
der geballie Wille einer aus 2000j8hrigem 
Leid erstandenen geeinten deutschen Nation 
vermittelte; er ist die Frucht des Gel. 
stes, den er seiner SA, der Avant 
garde der deutschen Erhebung 
von 1935, einpflanzte, 


Das war Versailles! 


Ein großes historisches Geschehen, das 
sich vor unseren Augen, Inmitten aller klei- 
nen Sorgen um des Tages Notdurft, abspielt, 
kann begreiflicherweise nicht in seiner vol- 
len Größe erkannt und gewürdigt werden. 
So scheint es denn angebracht, am Tage, 
da wir in das Jahr V natlonalsozialistischer 
— eintreten, das ,Vertragswerk” 
von Versailles einmal Revue passieren ru 
lassen, einen dickleibigen Follanten, der uns 
in fünfzehn Teilen und vierhundertvierzig Ar- 
|tikeln mit „Anhängen“, ,Manteinoten" und 
Anmerkungen Kunde gibt von all dgm, was 
dem deutschen Volke zu tun und 16 lassen 
auferlegt war. Indem wir feststellen, was da- 
von noch in Geltung ist und was schon der 
Geschichte angehört, eröffnet sich uns das 
Bild eines beispleliosen, durch die Kraft eines 
gen Willens erfochtenen Sieges, dessen 

тӧбе um so plastischer wird, wenn wir uns 
vor Augen halten, daß er ohne jede Erschüt- 
terung des Friedens erfochten wurde. Und 
es erfüllt uns mit unbändigem Stolz, 
zu sehen, daß neben den Artikeln, die schon 
in der Systemzeit infolge zeitlicher Begren- 
zung abgelaufen oder infolge der anerkann- 
ten Unmöglichkeit ihrer Durchführung auf- 
gehoben waren, die Teile und Artlkel schon 
im ersten 7ahrviert des nationalsozialistischen 
Regimes beseitigt werden konnten, die die 
Niederdrückung des deutschen Volkes für 
immerwührende Zeiten zum Ziele hatten. 


„Friedensbringer” Wilso 


Immer wieder überraschend wirkt dig nur 
allzu bekannte Tatsache, daß das Friedens- 
diktet von Versailles in seinem ersten Teile 








































die Satzungen des Völkerbundes enthält, 
womit dargetan wird, daß diese zur „Ge- 
währleistung des internationalen Friedens" 
unter hochtrabenden Versprechungen ins Le- 
ben gerufene institution des „Friedensbrin- 
gers” Wilson sich віз Garant und Büttel 
zur Durchführung und dauernden Aufrecht- 
erhaltung des von Unrecht triefenden Diktat- 
friedensvertrages einführt. Unter diesen Um- 
ständen nimmt es nicht wunder, wenn 4 
Völkerbund in den 17 Jahren seines 

stehens als Institution zur Aufrechterhal- 
tung des Friedens unter den Nationen bis- 
her nur Immer erfolglos geblie- 
ben ist, Um nur einiges Ins Gedächtnis zu- 
rückzurufen: Er fand sich Im Wilnastreit 
zwischen PolenundLitauen ebenso 
mit vollendeten Tatsachen ab wie In der 
widerrechtlichen Besetzung des Memellan- 
des durch Litauen. Er trat vergeblich als Frie- 
densstifter im Gran-Chaco-Konflikt 
zwischen Bolivien und Paraguay auf, Und 
seine größten Mißerfolge mste er In sei- 
nen er Bemühungen ein, im 
Chine-Japan-Konfilkt und Im Abes- 
sinienkonffikt den Ausbruch des Krie-; 
ges zu verhindern. 


Trügerische Hoffnungen! 


Bis zum Jahre 1926, da Systemdeutschland 
die Mitgliedschaft erwarb, war das diskrimi- 
nierte Deutschland vom Beitritt zum Völker- 
bunde ausgeschlossen und seine Stellung zu 
ihm war nur von der Rolle bestimmt, die er 
als Ausführungsorgan des Versailler Dik- 
tetes einnahm: Theoretischer Eigentümer der 
als „Mandate” ausgegebenen ehemals deut. 
schen Kolonien und ee hutzherr" der „Freien 
Stadt Danzig". Nach dem Eintritte Deutsch- 
lands, an den die Demokratie höchsife- 
spannte Hoffnungen auf allgemeine +ò- 

stung und Revision des Versailler Diktats 
knüpfte, erwies es sich, def all diese Hott- 
nungen trügerisch waren. Und als der Völker- 
bund sich nun vollends anschickte, im Gegen- 
satz zu Ende 1932 abgegebenen Verspre- 


chungen zu Zusagen die einseitige 
Wehrlosigkeit Deutschlands zu 
verewlgen, erklärte die natlonalsozlall- 
stische Regierung Adolf Hitlers mit Ihrem 
Austritt aus der Abrüstungskon 
ferenz gleichzeitig am 14. Okt. 1955 ihren 
Austritt aus dem Bünde. Am 12. 
vember 1955 hat das deutsche Volk diesen 
Schritt gebilligt und gutgehelßen. 
In den Folgejahren hat der Völkerbund 
Immer mehr an Ansehen und Bedeutung ein- 
gebüßt und 1935 hat er sich durch die Aut- 
nahme Sowjetrußlands in das Ku 
lissensplel der Komintern eingeschaltet. 


Die neuen „Grenzen“ 


Im zweiten Teile des „Vertragswerkes“ 
werden die neuen Grenzen Deutschlands zu- 
sammentassend festgelegt, deren neuer Ver 
lauf sich aus den „Politischen Bestim 
mungen über Europa“ Im dritten Teile 
ergeben. Hier wird die „endgültige“ 
Abtretung deutschen Gebletes 
im Ausmaße von Insgesamt 
70580 кт? mit rund 6% Millionen 
Einwohnern an Belgien, Frank- 
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ARTIKEL 231: 

„Die alliierten und assoziierten 
Regierungen erklären, und Deutsch- 
land erkennt an, daß Deutschland 
und seine Verbündeten als Urheber 
für alle Verluste und Schäden ver- 
antwortlich sind, die die alliierten 
und assoziierten Regierungen und 
ihre Staatsangehörigen infolge des 
Krieges, der ihnen durch den An- 
griff Deutschlands und seiner Ver- 
bündeten aufgerwungen wurde, er- 
litten haben.“ 


reich, Dänemark, Polen, die 
Tschechoslowakel, Litauen und 
den „Freistaat Danzig" ausge: 
sprochen, durch die Schaffung des 

olnischen Korridors" und Abtren- 
nung OstpreuBens vom Mutterland ein Weit, 
unikum In der politischen Grenzziehung hər- 
estellt, die Anerkennung der Selbständig- 
Hat Deutsch-Osterreichs erzwungen, dessen 
Natlonalversammiung den Anschluß an 
Deutschland verfassungsmäßig festgelegt 
hatte, und Im — — durch eine Reihe von 
territorlalen Eingriffen und Hoheltsbeschrin- 
kungen ein Zustand hergestellt, der die 
dauernde Niederhaltung Deutschlands hätte 
erleichtern und jeden Versuch, seine frühere 
Weltstellung wlederzugewinnen, hätte ver- 
hindern sollen. Zu den einschneldendsten 
und unwürdigsten dieser Bestimmungen ge- 
hörten: die Entmilitarisierung des 
Rhein!andes durch das Verbot, auf dem 
linken Rheinufer und in einer Zone von 50 km 
östlich des Rheins Be- 
festigungen zu unterhal- 
ten oder anzulegen und 
militärische Streitkräfte 
dauernd oder such nur 


zeitweise zu versam- 
mein. Diese Bestimmung, 
de die volliige 
Wehrlosigkelt 
Deutschlands Im 
Westen bedeutete, 
die ein Gebiet von 


55 000 km* mit Uber 14 
Millionen Deutschen je- 
des militärischen Schut- 
тез beraubte, bedeutete 
eine unerhórte und mit 
der deutschen Ehre un- 
vereinbare Minderung 
der deutschen Hoheits- 
rechte, die Im übrigen 
durch das Verbot der Anlage neuer Festun- 
gen (ი näher bestimmten anderen Gebieten 
im Osten, Norden und Westen des Reiches 
und durch die Forderung der Zerstörung 
der militärischen Anlagen und Hë- 
fen in Helgoland und durch das Verbot einer 
Wiederherstellu derselben eine weitere 
Verschärfung erfuhr. Ferner die Unter: 
stellung des Seargeblets auf 15 
Jahre unter Völkerbundsverwaäl- 
tung, die einstweilige Ubertragung 
der ergiebigen Saargruben an 
Frankreich, cle Eingliederung des Sear- 
geblets In das französische Zoligebiet und 
die Bestimmung, nach Ablauf der 15 Jahre 
eine Volksabstimmung Uber die Frage zu ver- 
anstalten, ob das Völkerbundregime welter- 
bestehen oder ob Anschluß an Frankreich 
oder Rückkehr zum Reich erfo solle. Die 
entwürdigende Einschränkun r deutschen 
$ouveränitätsrechte durch die diktierte Ent- 
milltarlsierung des Rheinlandes erfuhr Im Ubri- 
ES eine weitere Bekräftigung durch den Im 
rbst 1925 durch Stresemann im 
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men des Deutschen Reiches mit Frankreich 
Italien, England und Belgien abgeschlossene 
Westpakt von Locarno, 


Der Polnische Korridor 


Von den im zweiten und dritten Teile des 
Versailler Diktats Deutschland auferlegten 
Bestimmungen sind heute ledi lich die Ar- 
tikel über die abgetretenen Се lete in Gel- 
tung. Den durch die Schaft des Polini- 
schen Körtfdors künstlich zwischen 
Deutschland und Polen aus leicht erklärlichen 
Gfünden geschaffenen dauernden Konflikt- 
stot? hat diè nationalsozialistische deutsche 
Regierung in kluger Voraussicht kommender 
Entwicklung beiseltegeschafft. Durch die Er- 
klärung vom. 26. Januar 1954, wonach für 
einen altraum von zehn Jahren unter Ver- 
zicht auf jede Gewaltanwendung oline Ver- 
ständigung von Staat zu Staat In allen schwe- 
benden Fragen in Aussicht genommen lat, 
wurde eine weitgehende Entspan- 
nung der deutsch-polnischen Be- 
ziehungen und die Anbahnung s für 
beide Teile -freundschaftlich-nachbarlichen 
Verhältnisses erreicht... em 

Trotz einer unerhörten, mit allen Mitteln 
arbeitenden Oegenpropaga d hat 
sich des Saarvolk am 13. Januar 1935 mit der 
überwältigeriden Mehrheit von 95% Prozent 
fur die ckkehr zum deutschen Vaterland 
entschieden, womit еіп latenter Konfliktzy- 
stand zwischen Frankréich und dem Deul- 
schen Reich beseitigt wurde, Und am 
3 März 1956 hat das neue Deutschland im 
Vertrauen auf sein Recht und seine Kraft in 
einer Mitteilung an die Signatarmächte des 
Westpaktes von Locarno die Wiederher- 
stellun der vollen deutschen 
Souveranitat über das Rheinland 
verlautbart, da durch die Ratifizierung des 
franzdsisch-sowJetrussischen Belstandspaktes 
Ende Februar 1 sich die Voraussetzungen, 
unter denen der Locarnopakt abgeschlossen 
worden war, eine wesentliche rung er- 
fahren hatten. Das Rheinland ist frei und 
deutsche Truppen haben dort wieder Ihre 
Garnisonen bezogen. Die Wiederherstellung 
der vollen Souveränitätsrechte über Helgo- 








land und die anderen unter Beschränkung 
stehenden Gebiete ist vollzogen. 


Der Raub der Kolonien 


Von den wesentlichen Bestimmungen des 
vierten Teiles des Versalller Diktats, der 
Deutschland seine wohlerworbenen poll- 
tisch-wirtschaftlichen Rechte in Ubersee 
nahm und den Kolonienraub In krassem Wi- 
derspruch zum fünften Wilsonpunkt sus 
sprach unter dem Deckmantel der Kolonial- 
schuldlüge, sind heute nur mehr die Artikel, 
die Kolonien betreffend, aktuell. Togo, Ka- 
merun, Deutsch-Südwest- und Deutsch-Ost- 
afrika, die deutschen Südseeinsein und das 
Pachigeblet von Klautschou, Gebiete im FIM. 
chenausmaße von 2954905 km’ mit über 15 
Millionen Einwohnern wurden Deutschland 

'&ubt in seiner Rede au! dem Parteitag 

т Ehre hat der Führer Deutschlands nie 
aufgegebene Rechte аи! seine 
Kolonien erneut betont Erst jüngst 


wl f 
dum 6и, Reichswirtschaftsminister und 





durch die ganze Weltpresse wledergegebe- 
nen Aufsatz in den „Foreign Affairs” 
Deutschlands Recht und Ansprüche auf Ko- 
lonıen Re dargelegt und im beson- 
deren die Rückgabe der deutschen Kolo- 
у nien gefordert. Immer zahlreicher wer- 
r den die Stimmen der Einsichtigen in aller 

Welt, die sich für die Rückgabe der Kolonien 
an das an Lebensraum notleidende deutsche 
Volk aussprechen. 


Deutschlands Entwaffnung 


Von einschneldendster Bedeutung waren 
die im fünften Teile des Diktats Deutschland 
auferlegten Bestimmungen über das Land- 
heer, die Seemacht und die Luftfahrt. In die- 
sem berüchtigtsten Teile des Vertragswerks 
wären alle Maßnahmen vereinigt, die die 
Ohnmacht des Reiches durch Entwaffnung 
und dauernde einseitige Abrüstung verewi- 
gen sollten. Sie verurteilten Deutschland zu 
völliger Wehrlosigkeit und damit 





zu auernder außenpolltischer 
Schwäche, Unter Aufsicht einer Inter- 
alliierten Militärkontrollkom- 


ci mission wurden Deutschlands Waffenbe- 

[ stánde aus dem Kriege bis auf den zugestan- 

denen Bedarf des 100000-Mann-Heeres ver- 

nichtet, seine Festungen geschleift, seine 

Luftflotte wurde zerstört und der größte Teil 

seiner Kriegsflotte an die Gegner aus- 

| geliefert. Einen Eindruck über das Ausmaß 

"E der Entwaffnung vermittelt die Tatsache, daf 

^ hierbei Werte von insgesamt 12 Milliar- 

den Goldmark der Zerstórung anheim- 

| fielen. Die allgemeine Wehrpflicht mußte ab- 

geschafft und durch das Berufsheer- 

system ersetzt werden. Genaue Festlegung 

der Zahlen für die Stärke und Bewaffnung 

sorgten ebenso wie das Verbot der Verwen- 

dung von schwerer Artillerie, von Tanks und 

anderen Panzerwagen für die Unzullinglichkeit 

der technischen Ausstattung der Truppen und 

die Herabminderung ihres Kampfwertes. Die 

,gestatteten" Munitionsmengen waren so 

garing bemessen, daß sie schon nach zwel- 

bis dreitägigem Kampfe aufgebraucht gev/e- 

sen wären. Das dem Landheere zugestan- 

i dene Maß an Rüstung reichte keineswegs 

| für das Minimum einer Grenzverteldigung 

м aus, die Schleifung der Festungen und das 

Verbot, neue zu errichten, machten alle 

Grenzen frel für jede kriegerische Handlung 

| gegen Deutschland, die deutsche Seemacht 

wurde sozusagen vernichtet und jede mill- 
tärische Luftfahrt wurde verboten. 


Begrenzung der Rüstungen? 


In der Einleitung zu dem oben kurz skiz- 
zierten, die völlige Wehrlosigkeit des Rei- 
ches erzwingenden Teil 5 des Diktats und In 
einer erläuternden Note hatten die allilerten 
Mächte erklärt, daß die Deutschland auter- 
| legte Abrüstung den ersten Schritt zu einer 
і allgemeinen Beschränkung und 
i Begrenzung der Rüstungen dar- 
' stelle und daß de selbst in „voller Sicher- 
i 
| 


heit den gleichen Weg gehen” werden, 


nachdem ihn Deutschland gezeigt hat. Nach’ 


der Abrüstung Deutschlands entzogen sich 

D die Übrigen Staaten ihren in Aussicht gestell- 
| ten Abrüstungsverpflichtungen, und erst im 
$ Jahre 1930 kam nach langwierigen Vorver- 
handlungen die Beratung über einen vom 
Vàlkerbund vorgelegten Entwurf zu einer 
Rüstungsbeschränkung ‚zustande, In deren 

\ Verlauf es sich herausstellte, daß die Be- 
ს stimmungen über die Abrüstung Deutsch- 
+ jands verewigt werden sollten, die ande- 
an Staaten aber nicht in gleichem Maße 
bbzurüsten bereit waren. 1932 verließ 
Deutschland aus diesem Grunde zum ersten- 
mal die Abrüstungskonferenz, um erst 1933, 
nachdem ihm von den Großmlichten die 
prinzipielle Gleichberechtigung zuerkannt 
wurde, dahin zurückzukehren. Die theore- 
tisch zuerkannte Gleichberechtigung schel- 
terte praktisch am Widerspruch Frankreichs, 
so daß sich Adolf Hitler genötigt sah, die 
deutsche Delegation zurückzu- 
berufenundgleichzeltigaus dem 
Vélkerbund auszutreten. Als die Er- 
eignisse der Jahre 1933 und 1954 bewiesen 
hatten, daß. alle Hoffnungen auf ein inter- 
nationales Abkommen über eine allgemeine 






Flottenabkommen,. „Flotten- 
stärke-der Partner Та د‎ Ver- 
ВЕНА bringt und festlegt und das gleichze!- 
tig einen ersten Schritt im Sinne des Ab- 
rüstungsgedankens darstellt, da es ein Wett- 
rüsten ausschließt. — — 


Astronomische Beträge 


Die folgenden Telle 6 bis 11 des Versailler 
Diktats verdienen heute auch nur mehr aus 
historlschem Interesse Erwähnung. Teil 6 
dehnt die Diskriminierung Deutschlands selbst 
auf die Behandlung der Kriegsgefangenen 
und der Kriegergräber aus. Der nie zur Aus- 
führung gelangte, an einer selbst im Jahre 
1920 an der einmütigen Empörung und festen 
Zurückweisung durch das deutsche Volk 
poo Tell 7 verlangte die Auslie- 

erung der ais ,Krlegsverbre- 
cher" bezeichneten bekannte- 
sten deutschen Heerführer und 
Staatsmünner. Im achten Tell wird dem 
deutschen Volke die Zahlung von astrono- 
misch anmutenden Beträgen, deren Höhe 
erst 1921 mit 132 Millarden Goldmark fest- 
gesetzt wurde, als Kriegskontribution auf- 
erlegt, die fälschlich als ,Reparation” 
(Wiedergutmachung) bezeichnet wurden. 
Die Geschichte der „Reparationen”, diesen 
in der Weltgeschichte ohne Beispiel da- 
stehenden Ausbeutungsprozeß des deut- 
schen Volkes und seiner Wirtschaft, hier dar- 
zustellen, gebicht es an Raum. Es sei kurz 
festgestellt, daß er neben dem großen Elend 
über das deutsche Volk Verwirrung in die 
komplizierten wirtschaftlichen Verhältnisse 
der ganzen Welt hineingetragen hat. 


Dawes und Young 


Ein volles Jahrzehnt dauerte der Leidens- 
weg des deutschen Volkes, In dessen Ver- 
lauf es ausgepreßt, einer Inflation ausgelie- 
tert und unwiederbringlicher Vermögens- 
werte beraubt wurde, Die stets zahlungswil- 
ligen „deutschen” Regierungen ließen sich 
von einem Zahlungsplan in den, anderen rel- 


ten. Der erste Plan war unerfüllbar. Der Ов. 
wesplan scheiterte an der Unmöglichkeit, 
on Der Youngpten und 


Ihn auszuführe: 

































der Versuch seiner 
Ausführung führte zu 
schweren Erschütte- 
rungen des deutschen 
inschaftslebens. 
Adolf Hitler und seine 
nationalsozialistische 
Bewegung haben stets 
gegen den Wahnsinn 
der Reparationszahlun- 
gen gekämpft. Aber 
erst Im Jahre 1932, als 
die nationalsozialisti- 
sche Bewegung die 
weitesten Massen des 
Volkes hinter sichhatte, 
als der geschlossene 
Wille der Volksmehr- 
heit, kpine Reparatio- 
nen méhr zu leisten, 
hinter einer Regierung 
stand, wurde die voll- 
kommene Aufhebung 
des Youngplanes und 
der Zahlungsverpflich- 
tungen verlangt und 
durchgesetzt. Die fol- 
genden Teile des Dik- 
tats, bis 11, die sich 
mit wirtschaftlichen Be- 
stimmungen und der 
zivilen Luftfahrt be- 
schäftigen, sind heute 
bereits] überholt und 
verdienen nur deshalb 
Erwähnung, weil auch 
sie eine Unmenge diskriminierender und ent- 
würdigender Bestimmungen enthalten. 
Einen schweren Eingriff in die deutschen 
Hoheitsrechte über seine großen Ströme 
Oder, Elbe, Rhein und Donau bilder der 
Hauptinhalt des Telles 12 des Diktats neben 
anderen schweren Eingriffen In das deutsche 
Verkehrsleben, welch letztere schon vor Jah- 
ten wegen zeitlicher Beschränkung abliefen. 
Entgegen allen auf der ganzen Welt übll- 
chen Gepflogenheiten wurden die großen 
deutschen Ströme internationalisiert. Dieser 
letzte, die deutschen Hoheitsrechte eln- 
schränkende Teil des Diktats wurde am 16. 
November 1956 durch eine Mittellung der 
___ an die In den internationa- 
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len Stromkommissionen für Oder, Elbe, Rhein 
und Donau vertretenen Regierungen aufge- 
hoben. Die deutschen Stróme sind nicht mehr 
international", sie sind deutschl 


Eigentümlicherweise beschäftigt sich der 
Teil 13 des Diktats mit einem Abschnitt „Ar- 
beit”, der die Errichtung eines Ständi- 
деп Internationalen Arbeitsam- 
tesamSitze des Völkerbundes und 
die periodische Versammlung der Mitglieder 
vorsieht, Einrichtungen, die sich mit der Ver 
besserung der Arbeitsbedingungen zu be- 
fassen haben. Deutschland gehörte dem In- 
ternationalen Arbeitsamt selt seiner Grün- 
dung an. Als aber de Vertreter der Deut- 
schen Arbeitsfront des natlonalsozialisti» 
schen Deutschland von den meist der Inter- 
nationale angehörenden (und vielfach jüdi- 
schen) Arbeitnehmervertretern in Gent In 
der schroffsten Art brüskiert wurden, hat 
Deutschland seine Beziehungen zu dieser 
Institution abgebrochen. 


Schwarze „Friedensengel“ 


Es erübrigt noch, zu erwähnen, daß der 
Teil 14 des Diktats eine der erniedrigend- 
sten Bestimmungen enthielt, die überhaupt 
vorstellbar sind. „Bürgschaften für 
die Durchführung” hieß er und er han- 
delte von der Besetzung der westrheinischen 
deutschen Gebiete durch Truppen der alli- 
lerten Mächte, um die Ausführung des Ver 
trages sicherzustellen. Die schwarze Schmachl 
Unumschränkte Herrschaft der Interalliierten 
Rheinlandkommission unter Ausschel- 
tung der deutschen Regierungs- 
behórden. Unter ihrem Schutze erhob sich 
der mit franzósischem Gold erkaufte Landes- 
verrat. Nur der treuen Gesinnung und dem 
zum offenen Widerstande bereiten Abwehr- 
willen von großen Bevólkerungsteilen war 
es zu verdanken, daß das Rheinland im 
schweren Jahre 1925 dem Reiche erhalten 
blieb. — Erst am 30. Juni 1930 war das ganze 
techtsrheinische Gebiet von fremden Trup- 
pen endgültig geräumt! 


In den Schlußbestimmungen des letzten 
Telles des Diktatfriedensvertrages wurde 
Deutschland die Verpflichtung auferlegt, von 
vornherein alle mit seinen Verbündeten ge- 
sondert abgeschlossenen Verträge anzuer- 
kennen und dieserart bei der umwälzenden 
politischen Neuordnung іт Donauraum und 
auf dem Balkan mit verschräinkten Armen zu- 
zusehen. 


Was blieb von Versailles? 


Im Eiizugstempo sind wir durch das Ge- 






















Abrüstung oder Rüstungsbeschränkung AAA sirUpp der Paragraphen des Versalller „Frie- 
sorlach tden waren, daß im Sage densvertrages” geellt, Wir haben fe 
tell ein allgemeiner Rüstungswettlauf eln- können, daß von seinen wesentlichen Bestim- 






setzte, führte die nationalsozialistische 
idee Aug durch Gesetz vom 16. Ма 
1955 wieder die allgemeine Wehr: 
wurden gleichzeitig alle 
Reiche auf- 


mungen lediglich nur die Uber die neuen 
deutschen Grenzen von 1919 und über die 
deutschen Kolonien In Kraft sind. Wir haben 
feststellen können, daß die schwersten und 
untragbarsten Bestimmungen durch die Kraft 
des nationalsozialistischen Deutschlands und 
seinen Willen zur Freiheit und Ehre besel- 
tigt wurden und der Geschichte angehören, 

Wie nichts ewig ist, was Menschenwerk 
Ist — wie alles Menschenwerk vergeht, ver- 
ehen muß, wenn es sich auf КҮ ДЕ 
elt aufbaut —, зо ist Versailles Mcht ewig 
во IM Versallies In der Mehrzahl 
seiner Paragraphen schon ver- 
gangen. 

Nichts let ewig, was Menschen schufen == 
aber was ewig ist, das ist die Lebens- 
kraft des deutschen Volkes! Eg. 
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Wenn ჩრ am 30, Januar zum vierten Male der Tag jährt, an bem die Bewegung das 






Tor zur Freiheit [prengte, wenn an biejem Tage die ‚Strahe bes Sieges' vom Mari: 


tritt der braunen Bataillone widerhallt und 


das Brandenburger Tor und bie Wilhelm: 


Mirage im Lihtermeer der Fadein hell erglänzen, Dann wird in unjerer Erinnerung Me 


Zeit aufs nene lebendig, bie Durd Not unb 


Beriolgung führte, in ber im unerſchütter ⸗ 


Iihen Glauben am bie Idee bes Führers das Fundament eritand für ein neues Tétid 
land Фет Ehre, Da wollen aud mir einmal ben Blid Титу zurüdienten auf die Jahre, 
bie hinter une liegen, in denen jid) der jtolye Aufbau des Nationaljozgialiltiihen ЯтаН» 


fahr:Korps vollzogen unb die burg rajtloje 
gelennzeihnet find, 


Die Geihidte des %=%%, II mit ber Ge: 
ſchichte des erwachenden Deutihland auf das 
engite nertnüpft. Es Ш cin weiter, Dornenvoller 
Wea поп der Gründung des eriten Motortrupps 
der ЕТУ. im Jahre 1922 bis zur madtvollen 
Führertagung bes Nationaljozialiftiihen Kraft- 
fahr: Korps im Jahre 1955, der Geburtsitunde 
Des Ideenqutes des NSAR. 

Was daiwiiden liegt, an Aufbau und Ges 
jtaltung, Not und Mühe, Terror und Verrat, 
Entbehrung und Nüdihlag, eijernem Willen 
und aetröntem Erjolg, Opfermut unb Pilicht- 
erfullung, Einiagbereitihait und Kampfent⸗ 
Ihloiienheit, immer fteht leudjtend die Periön» 
lichleit bes Führers über bem parteihijtoriihen 
Ablauf ber Geihehen und Ereignilie: 


Der Führer und bie Geihichte des Krajt: 
lahrforps find unlösbar verbunden. Und 
jo wird es bleiben, für alle Zeit. 


Der Kampf der nationaljozialiftiihen Be- 
mequng um die Macht war in jeder Beziehung 
ein Kampf mit ungleihen Zaiten. 

3000 deutihe Zeitungen Ihwiegen Adolf Hit: 
Тег tot oder zogen ibn und jeine Ablichten durch 
den Shmuk. Die neue gewaltige Maht, der 
Rundiunt, tat bas gleihe. 30 Parteien be: 
fámpiten thn im wahren Sinne bes Wortes bis 
aufs Dreijer, und überall Капо der Staat mit 
all jeinen  unbeihräntten Madhtmitteln, mit 
jeiner gaeiekgeberiihen Kraft und feiner Poli- 
zeigewalt und riegelte immer wieder rüditdte: 
los und brutal jeden Berjud) der Neuwerdung 
Des deutihen Volles ab 

Gegen ри erbrüdenbe Uoermad: batte der 
Führer nur einen Trumpf in der Hand: Die 
Araftieiner Idee und dic Uberjeus 
gungstrajt jetner ©рта фе. 

Und die Kraft iciner Sprache verviclfaltigte 
er ins Ungemeilene, indem er (br bie scit: 
unb raumeraffende Krajt bes Mor» 
fors unterordnete, 

Wie hatte ме Stimme des Führers jemals 
fo ſchnell und fo tief in bie Herzen von 60 Mil: 
lianen dringen tönnen, wenn niht Kraft: 
wagen und Flugzeug ihn und feine Getreuen 
unermüdlich durd die Dour getragen Hatten, 

Go wurde der Führer der erite Staatsmann 
Der Geihichte, der bewukt Den Motor mit jei 
ner die Leijtung vernielfachenden Eigenart als 
einen Der gewichtigſten Faftoren zur Erreihung 
feines polittidjen Zieles in Redhnung itellte 
Und niht nur in Nechnung itellte, jondern aud 
in geradezu genialer Weile ausnukte 

It es da ein Wunder, dak er mit jteigender 
Ятай der Bewegung und mit Der Iteinenden 
Schärie des Endlampies bie Wlotorijre 
rung ber Partei immer weiter vortricd, 
შინ er immer mehr bie Einlakbereitihaft und 
Veweglichkeit Der Partei burg Die Motoriſi 
типа su erhöhen judte! 

Schon in ber Frühzeit der Bewraung 
mon fleine jdpuchicrne Anlünge einer 
riitcrung, Dietrich Edgard hatte 1922 der Partei 
Die Mittel zum Anlauf einiger Vaitmagen zur 
Verfliqung aeitellt, burg deren Einlak dem 
frührer am 9. November 1923 im Bürgerbräu 
Keller ihon сіп ungehindertes Handeln ermög— 
liht wurde 

Aber weit über Ме Aniange Там der Wo 
foriiicrungsgqedante aus Wangel an Mitteln 
lange Jahre nicht hinaus, zumal rut bem Yar 
ternerbot 1923 ме hojinungsvolle Entwidlung 
plotzlich abgertiien wurde 

Viele Sabre vergingen, wie nelagt, che man 
auj diejem wichtigen Gebiete weiterfam, Da 
verjünte Der Führer im Frühjahr 1930 die Mut: 
ftellung einer vollfommen. motorilierten Дог 
mation, bie den Namen , Nationaliosialijtiidyes 
Yutamobil-Rorps" erhielt. Diefes NSAR. hatte 
bie Aufgabe, für Die Swede der Partei und der 
EM. die Bereititellung von Kraftfahrzeugen zu 
oraanilieren. 

Jeder nationalarfinnte Deutide, der im chte 
eines Sraítmaaens ober eines Miotorrades mor 
fonnte dem Korps beitreten. Es шит: it fied 
Bereiche einacteilt, deren Führer die ieneiltgen 
OSUF.<Stellvertreter waren, 


jand 
Moto 











Arbeit und nimmermübe GCinjagbereitidjalt 


Der führer, das erfte Mitglied 


Als erites Mitglied trat ber Şii ter je [bft 
dem NSAR. bei, damit fein großes Interelle an 
beier neuen Einheit befundend. 

Keichsleiter Martin Bormann, dem in bet 
Obersten SU -Führung и. а. die Bearbeitung 
aller dem Transport betreiienden Fragen übers 
tregen worden war, erhislt den 3ujkag, bie 
Satzungen des SUR, ausjuarbeiten, er gab ihm 
damit Die erite organifatoriihe Grundlage. 

Wie ehr damals die ganze Motorijierung поб 
in den Kinderihuhen jtedte, geht ihon daraus 
hervor, შინ im Friihjahr 1930 nicht einmal der 
Oberite SU.» Führer einen eigenen Dienitwagen 
bejak. 

Nah der Gründung der NEUR. galt es nun, 
für den Ausbau ber neuen Organijation zu jors 
gen. Im „Böltiihen Beobachter“ und in ben 
wenigen anderen Parteizeitungen erichienen die 
eriten Aufrufe, Kleine NSAR СширииНе ents 
jtanden. Es bildeten წრ jogenannte Fahrbes 
rteitidiajten, die in der Hauptiade Wahlhilie 
leijteten, bie Redner ди den Veriammlungsorten 
braten und den Beriammlungsihuk der EU. 
und SS. an Ort und Stelle bejörderten. 

Uber das alles waren, wie gejagt, nur Пете 
für Den immer idürier mdrdenden Еп атрі 
volllommen ungenügende Ahfänge Am Yaíde: 


îr dem damaligen Major a. D. Adolf 
Hühnlein jand der Führer dieje Seriónlidy 
Ки. Diejer Mann, der feit feiner frübeiten Ju 
qend in der harten und nüchternen Schule des 
Miiinärdienites geitanden, ber den Welttrieg 
zunächit ais Kompanieführer, dann als Batails 
lonstommandeur und sulett im Generalitab er: 
lebt hatte, Der mit bem Freilorps Epp München 
ნი und an ben Kampen im Ruhrgebiet 
teilnahm uno dann aus icinem Lebensberui 
ausidied, um jid ganz ber Sade Wdolf Hitlers 
ju widmen, 

Mit dem Führer nahm er an der Erhebung 
bes U, November 1923 in Münhen teil, mit bem 
Führer teilte er ме Haft auf der Fejtung 


Yandsberg 
| Tuer Mann ernonnte der Führer af 
| Dezember 1930 zum Leiter deo gejamten nMio: 

Kraftiahrweiens Hühnlein 





nallozialiitiichen 


zeichnete anfangs nod als „itellvertretender 
Korpstührer" und „Chef des Kraitiahrweiens 
ber ZU", aber er war von Anfang an der wirt: 


liche димет des Korps 

Uniang April 1931 begann der itarfe Auiitieg 
des Korps. Das „Nationalioyialittiihe ?Lutomo: 
b 
8 





ibKorps" wurde in „Nationallozialiltiidhes 
Vraftiabr:&orpe" umbenannt 


Die neuen Sakungen eridicnen am 1. Mai 











| 1911. Wenige Tage ipûter wurde yum eritenmal 
| das „Mitteilungsblatt" des NSKK. herausac 
| achen, Diele organilatoriihe Entwidlung aber 
асицаќе niht. Eine politiihe Kampitrunpe 





| mukte nah Meinung des Raorpotühreze im 3 , 

| бай folbatiid aeitaltet werden. Сс eriolfite 
ihon am 15 ai 1931 ме Gründunader 
Motores mit ber Aufftellung von Motors 
itürmen und Statfeln, 


Der (CC Brofaufmarfch 


In raitlofer Arbeit wurde nun aeidafft, unb 
| bereits im Sommer und Serbit 191 konnte eine 
| eindrudspolle Betetliqung an Auimärichen er 
tolaen. Ganz beionders verdient hier die Teil 
nahme am aroken Z2 retten in Braunſchwetg 
im Oltober 1931 genannt Au werden Denn bier 
erlebte der Führer zum eritenmal cinen Groß» 
ацітатіф der Motor:S4. Rund 5000 Fahrzeuge 
aus allen Teilen des Reiches waren in Braun: 
ſchweig eingetroffen, 15000 SM Männer waren 
in Kraitiahrjeugen der Motoritürme befördert 
worden. 

Der Führer war aufs hódjte befriedigt über 
Diele Entwidlung und ertannte bie qroke Leis 
itung mit den Worten an: „Das ік ў йр; 
Leins Wert“, 

Tas Зам 1932 маме Wahlfämpie über 
Wahlfämpfe. Mitten im die immermährende 
Kampibereitihaft plaste das Verbot Frünings, 
| bas neben SU. und SS, aud das MSAK. be 















йеп ging es nod in 
Сафісп vorwärts, Die 
Kreisitafiel Leipzig 
hatte 3. B. ihon das 
mals eine einheitliche 
Uniform eingeführt, 
eine Uniform aller» 
binas, bie bei der SU. 
viel Beluitigung ber: 
Dorrief: Braunes 
Hemd und braune 
Hoje, ihwarze Spiegel 
mit eingeitidtem Rad 
linfs unb ber Formas 
tionsbezeihnung rechts. 


Die Mike mar eine 
Tellermiige. Schild 
und Rand ſchwarz, 


Oberteil braun, vorne 
eine große rote Kor 
farbe mit filbernem 
SU.-Abzeihen 

Im Dezember 1930 
hatte bas дејатіе 
Korps tnappe 300 Wit- 
glieder. Darüber bins 
aus jmar nod eine 
arohe „Zahl пеши» 
liger Helfer, aber Dies 
fen fehlte natürlich bie 
jtrajfe Gliederung. Die 
ЗеНави bes MER. 
Süd in Zell a. S. war 
vielleicht das einzige 
Kraftiahriporttämpieriiche, 
Zeit ირი”! wurde. 

So war es nicht verwunderlich, dak immer 
mehr der Ruf nad) einer zielbewuhten Perlöns 





was in damaliger 


lichleit laut wurde, bie bie Aufgabe zu meijtern” 


in der Page war, das Korps zu einer den CL. 
forbernijjen des წრ immer mehr fteigernden 
Kampfes angepakten injagbereitihait zu 
bringen 


Adolf Hühnlein übernimmt die Führung 


trai. Die Zeit liegt nod zu пабе, als Зав man 
vergeſſen hatte, wie diefes Verbot immer wie: 
Per umgangen wurde. Die Wagen des NSKK. 


fuhren weiter — aud ohne Wimpel —, bic 
Männer blieben am Steuer — aud) ohne 
Braunhemd 


Sis endlid am 39. Mai 1932 aud) Dicle Zeit 
der Prüfung überitanben war, bis in lektem 
Einſatz und mit ben legten Hammerichlägen dic 
Wiad: des Gegners jertrümmert war. 

Teutidlanb war unier! 

Sekt, mad der Eroberung der Maht, galt es, 
dieje Macht fiir alle Zeiten auszubauen unb zu 
feitigen, galt es, den Motor, ber unjer unent- 
behrliher Gefährte ии Kampi mar, nun aud 
für die friedliche Arbeit des ?fujbaucs und der 
Wicdereritartung des Landes einzujeken. 


Selbftändige Parteigliederung 


დარ Verfügung des Führers vom 23. ?fuguit 
1934 wurde bae SRR. mit den Einheiten der 


Motor-SU. zu einer Einheit jujammengefast 
und dem Führer unmittelbar unterjtellt. Es 


idicd damit aus bem Verband der SY. aus 
und wurde jelbitändige Gliederung Der Partei. 

Und dann wurde jeiner забей, zielbewuhten 
Arbeit wenige Wochen ipäter höditer Lohn zu 
teil, Der Aübrer fprad auf der Жене Koburg 
zum FrührersKorps des NSKK. Seine Worte 
end für das künftige Wir- 
Korps, Sie, wurden, mie der Korps: 
t, jur Geburtsitunde des Ideengutes 





wurden ridtungwe 
fen des 





neue Rampfepode begann. Die 


Eine 
gabe, die es zu erfüllen galt und weiter nod su 
erfüllen gilt, lautet in zwei Worten: Motor 
rilierung Deutihlands! 

Das TERR. ijt feine Bereinigung von Kraft: 


Auf 


führern und Kraitiahrzeugbeligern, fondern als 
bie Motorijicrte Gliederung der Bewegung der 
berufene geiſtige Erzieher des Bolles sur Motori— 
fwrung. idt ber Belik eines Kraitiahrieuges 
oder cines Führeriheines find alio bie Boraus 
fekungen für die Zugehörigleit zum Korps, jon» 
dern Die Begeijterung zum Motor und der 
fämpieriihe Wille des politiihen Soldaten. So 
find in den Reihen des Korps alle Beruiss 
ſchichten und Alterstlajjen vertreten, der Mon» 
teur, der Student, der Hilfsarbeiter, der баб 
bireftor, der Werlmeijter, der Studienrat, der 
Schlojier. Wile haben fie das gleihe Mah an 
Pilichten und jeder adtet den Beruf bes am: 
deren, Denn burg den dauernden Gedonten 
aeustau[d; wei ja ein jeder von den Sorgen, 
Mühen und der Arbeit des anderen 

Die Heranbildung des Rachwuchſes bleibt aud 
weiterhin eine der midtiaiten Aufgaben bes 
Korps. Im November 1934 regelte eine Verein» 
barung zwiſchen bem KRorpsführer und bem Reichs» 






















Der große Augenblick / Unter den Sturzhelmen leuchten Die Rue 


Aufo.: Presse-Illustration Hoffmann 
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jugendjiibrer bie motoriportlide Ausbildung ı 
Motor:HI. mit dem Ziel ihrer Übernahme b.. 
Erreihung ihrer Altersgrenze in die Cinheiten 
des Korps. Diele Vereinbarung fand im’ Jahre 
darauf nod) eine Erweiterung burg die Uber: 
traqung der Betreuung unb SSorjdulung der 
Motoriportiharen der HI. — aljo bereits der 
16. bis 18jährigen Hitler-Jungen — durch das 
NSKK. Korpsiührer Hühnlein wurde Ehren: 
jührer der Motor-HI. — Nicht nur der Partei» 
qenojic, fondern bie ganze motorjportbegeiiterte 
Sugend, die in ber Hitler-Jugend und im Ars 
beitsdienit beranmüdjt, iol im NSKK. Aufnahme 
finden. Die über das ganze Reich verteilten Mo— 
toriportidiulen des NSKK. jorgen in fedsmódi: 
асп Kurjen für eine planmäßige jabrtediniide, 
jportlide und weltanihaulide Nahwuhsiculung. 
Mus ihnen follen junge erfahrene Männer дет» 
vorachen, bie wohlvorbereitet an Körper und 
Фей einmal das Kleid der Wehrmadt tragen 
Dürfen, um [pater wieder als ganzer Mann in 
bie Reihen des Korps zurüdzufehren. In fonn 
tüaliden iÜbungsiabrten, im Kraftiahraelände- 
iport wird er bier icine Spanntrajt erhalten unb 
feine &enntnijje vertiefen. 

Mit einer halben Million wutif$er Kraft: 
fahrer, bie in jreiwilliger"Dienitleiftung jeder: 
zeit einfakbereit find, (IL das SRR. ber ЯтаН» 
ipeicher der motorifierten Nation geworden. 


нши 


Himmlers Dan? an das SKK. 


Mein lieber Farteigenofje Hühnlein! 

Der ihöne Erfolg bes „Tages ber beutidjem 
Polizei“, jowohl der ideelle als aud) der finan: 
zielle, ijt zu einem febr großen Teil 
Ber Einjakireudigleit bes Яа (іо: 
naljogialijtiiden Kraitjiahrlorps 
gu verbanten. 

Wenn bae Gelamtergebnis der Sammlungen 
aus dem ganzen Reich mir im Ungenblid aud 
noch nicht vorliegt, jo beitätigen bod) bie mir 
gemeldeten Teilergebnifje meine Annahme, day 
ſowohl die Polizet jelbit aus eigenen Mitteln 
als aud bie Bevdlferung in ihrer Verbunden: 
heit zum deutichen Poligciforps einen ganz her: 
vorragenden Beweis nationalioyialiltiiher Tat: 
gelinnung geliejert haben. Und bao Lewtere II 
zu einem midt geringen Teil ben 
Männern des ЯЕ ЯЯ, ди perbaufen. 

Aber aud) der ibeelle Teil ber zum „Tag der 
deutichen Polizei” geitellten Auſgaben gab dem 
Nationaljojialijtijdjen Krajtiahrtorps Gelegen: 
heit, in zahlreihen Beranitaltunqen aujfláren: 
den und belehrenden Charalters ber Polizei im 
Hinblid aul bie umfangreihen Auſgaben ber 
Bertehrserziehung hilfreich zur Seite zu ſtehen 
und icon jeht eine Probe der fiinftigen fame: 
radichaitlihen Zulammenarbeit abzulegen, 

Ih richte deshalb, lieber Parteigenoile ომს. 
lein, an Sie die herzliche Bitte, allen Männern 
bee NEAR, für bie tatfráftige Unterſtütung 
ber Polizei am „Tag ber dbeutichen Polizei” 
meinen wärmlten Dant auszuſprechen. 

Berlin, dew 18. Januar 1937. 

Heil Hitler! In alter Kameradjdalt 

Ihr 
$.5immier. 


R. шы, Münden, — 






Beraniwortlig: Фо Ме На 
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Rethoriige Grüße zuvor! Du willft ſicherlich 
pieder einmal hören, wie es in bielem rauhen 
rdland ber Wodaniten ausficht unb ob mit 
romilden Senpboten hier überhaupt nod uns 
jere Stimme ertönen lafien dürfen. 

Unter uns gelant, tenn ich mich über bie Jus 
ftände hier gar nicht beflagen. Vian frümmt uns 
tein Haar, unb wir ſchwarzaewandelten Seelens 
hirten fühlen uns wohl wie die Wühlmaus ım 
Cped, Nur wenn wir gar zu breijt in bet Bor 
litit herummüblen, bann gibt man uns ordent ⸗ 
lich eins auf bie Finger. Diele Leute haben 
nämlich bie jonberbare Auffaflung, wir hätten 
uns nur um bie Religion au kümmern und 
vidt aud) um bie Politit, bie fie ohne unjer 
Эшип felber mafen wollen. 

Du fannit Dir denten, dak mir damit nicht 
einverftanden find. Und jo milden mir uns mets 
ter in bie Spolitif, wenn aud auf 66118, 
wegen, was uns ја als geübtem Ieluitenihüs 
lern niht jhwer fällt. 


Die „schwarze Garde" wachi! 


Ih will Dir gleich einmal von einem Vorfall 
berichten, der წრ am 3. Ianuar in Waltrup 
abgeipielt hat, und der deutlich zeigt, bah unlere 
Ihwarze Garde nod immer durhhält und mit 
treiflih geübtem Maul [djmere Wortbomben 
unter die Gegner feuert, wenn die Gelegenheit 
dazu günitig tit. 

Da haben dod) dieſe heidniſchen -— ein 
fonenanntes Winterhilfsmwerf erfunden, 
das fie damit begründen, es {ёте darauf an, 
ein Chriftentum ber Tat zu beweilen und nicht 
nur ein joldes der Lippen. Da wir aber infolge 
unferer Schulung lieber eine Lippe riskieren, 
halten wir uns bei ben Winterhilfswert-Samme 
lungen distret zurüd. Die Sorge für bie Armen 
überlaffem wir  auftünbigfettsbalber — unlerm 
bimmliichen Schöpfer, ber ја fogar bie Sperlinge 
unter bem Himmel ernährt, obwohl biefelben 
weder qelat noh geerntet haben, ein Beweis 
dafür, bag es aud) ohne Winterhilfswert geht, 

Un fenem Tage aljo wurde vor einer Я бе 
in Waltrup für diefes Winterhilfswert geſam ⸗ 
melt. Die Sammler gingen dabei in ihrem ver» 
abiheuungswürdigen ifer fomeit, logar 
einem Raplan unjerer Kirche eine 
Platette zum Kauf anzubieten. Бет Ddieler 
Etreiter Gottes wehrte den Angriff beberat ab, 
indem er mit drohend geredtem Zeigefinger auf 
einen parteiamtlihen Zeitungskaſten inwies 
und babet mit altteftamentarifh bonnermber 
Stimme ausrief: 

„Erit muß dieler Kaften, diefer Stein bes Uns 









ftohes, veridwinden, dann taufe id) — vielleiät! 
— aud) eine Platette!" 

Und als der Sammler dielen Hinweis nit 
feadtete unb es fertig Bradte, [одат an bie 


Chriftenpfliht unieres Raplans zu appellieren, 
ba geriet deffen fromme Seele ins Kochen, und 
zornig rollten aus bem Gehege feiner Jagne 
die Worte: „Ihr Nazis! Borne wollt 
ihr uns {eden unb Hinten wollt thr 
uns treten" 

Mit Melen Worten, bie mie Voſaunenſtohe 
Hervordrangen, gelang es bem mutigen Kaplan, 
den Feind vom SRinterbilfewert zu verjagen. Es 
hatte fif gelohnt, Wieder wm ate tt 20 [em 
nig gerettet! 

„Geht heim, ihe Schäfden, 16 mad 
ein Schläjhen!“ 

916+ nur ble Kapläne verftehen es, წრ in 
der Difentlifjfeit bemerkbar dëi табеп. Wud) 
die hohmürdigften Herren Bilhöfe find zur 
Stelle, wenn es gilt, unferen WWiderfahern zu 
jcigen, dah mir nod einiges zu vermelden has 
ben, niht nur auf der Kanzel, jondern aud auf 
der Straße, Der alte Zentrumsgeilt irrlichtert 
nog immer in unlern Köpfen herum, und ben 
wird man nicht fo leiht baraus vertreiben 
tonnen. 

Dente Dir, geliebter äs 
Fakultät, wir haben P n 
einer alten Biihofsitadt nbd eine 


LU 


Bruder von bet 
da vor einiger 
im Xf clint la 














Folge 9, Sette 21 


Non UB Toran! 


Trost-Epistel des Paters Ambrosius Höllenbein aus Meckerkirch an einen Freund In Rom 


rihtiggehende Demonitration auf die Beine ge 
bradt, Das hatten wir febr Liftig eingejädelt, 
Nachdem der Herr Biſchof bie Uhendprori t ges 
halten hatte, war es nidjt бюст, den Strom 
der Glaubensihäflein vor bas bilhöflihe Pas 
lais zu lentem, Dort forgten einige ftimmfrüf» 
tine Glaubenswalter dafür, bah die erídjauernbe 
Gemeinde паб einigen Gerjagern in bem 
Sprehhor ausbrah: „Wir wollen ип [етп 
hodwiirdigiten Herrn Biſchoöfſehen!“ 
Mit dem Ausitogen dieſer Schreie war bet Бе» 
abjidtigte Zwed, näm lg bie öffentlihe Demons 
ftration, erreicht. 

Das Eriheinen des Hirten wäre nun gar nicht 
mehr erforderlich geweien. Wher er eridjien bod) 
nod) auf dem Ballon und [prad) cinige Worte. 

Als routiniertem Diplomaten fiel es ihm 


m 


nicht ſchwer, Dë mit Anſtand aus der Affäre 


au ziehen. Er verwies einfah auf fein Schlaf 
bedürfnis und jagte au den Leuten: „Sebt 
geht nad Hause und labt euern 


alten Pilot [diafen!" — Сіс Du, 
nad diefer Methode arbeiten wir hier. 

Wir als altgediente Politifalter laffen uns 
nicht einfah von ber Gtrabe unb aus ben Ber: 
fammlungshäujern verdrängen. Ohne Polis 
tit «ირ! uns die ganze Religion 
teinen Spaß! 


Wenn der Hirtenbrief nicht wär’ ../ 


Eine fürtrefflihe Einrihtung zur Wahrung 
unjerer alleinjeligmadenden Belange find bie 
biihöfligen Hirtenbriefe. Du fannit Dir vot; 
Кееп, dak die hochwürdigſten Briefihreiber es 
verftehen, den Glaubenslammiein in den Bric: 
fen Bübid fo allerlei zu fagen, was man ſonſt 


სიტ lieber verſchweigt. 
a war bei einer óffentfidjen Kundgebung 
der Staatsjugend in Fretbur unfere fatbos 


бе. Sugendorganifation seet „ein Haufe 





pon Querufanten" genannt worden, Diefes Wort 
tonnten wit a einfah einfteten, Wenn wir 
aud im Querſch Kai einige beadhtlihe Зе ит» 
en aufzumeilen haben und [don früher unfer 
Gentrumstreis immer freu) umb quer ging, je 
nad) bem politifden Lüften, das gerade wehte, 
fo berechtigt bas jedod) no niemanden, uns 
in die Quere zu tommen und uns einen Haus 
en von Querulanten zu nennen. Wir find ein 
aufen Schafe und wollen darum nidt cin 
aufen von Querulanten genannt werden. So 
in der Ordnung, dak unfer 
Weder griff und tn einem 
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war es ganz М 


in Freiburg zur 
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Verlangen Sie Foitenlos 


gmeifterei der N 


tenbrief den Gadjverhalt tlarftellte, fowett Rilate 
heit in unlerer büfter unb pp Glaus 






































benswelt überhaupt angebradt ijt, Der Hirtens 
brief წრIის mit den Worten: „Zur Sühne für 
das uns . , . angetane Unredt wollen wir deut» 
ihen Kathoflten gerade in Melen jenleitsges 
richteten Tagen што andädhtiger unb dantharer 
für bie deutihen fatholifden Helden bes Welts 
trieges beten.“ 

Du fiehlt daraus, wärmftens geliebter Glaus 
bensbruber, dak mir aud auf dielem Gebiet une 
{ете Sondermeinung aufrechterhalten haben und 
gar nift daran denten, unjere Gebets-Energien 
(tma aud) fegeriíden Helden zufommen zu [afs 
jen. Auch die Helden teilen mir in Katholiten 
und Reger ein, und der Freiburger Hirtenbrief 
fagt in biefer Beziehung jenen Leidtglaubigen 
rati ფირის, die ba wähnen, aud ein nichts 
tatholifder HMd fet würdig, паб bem Tode in 
bie himmlifhe Фест баат eingereiht zu werden, 


Sodom im Kirchenblait 


Dak im Intereffe bes garantiert allein rid» 
tigen Glaubens nod) immer unzählige Deftoliter 
Tinte in Deutidland — werden, barf 
Dir als Beweis dafür gelten, Dak unfere feders 
führende Pfarrerihaft den Mut nift finfen 
lût. Unfere Kirhenblätter, diefe feligteitsver« 
heißenden Drudiahen, veritehen es ausgezeich, 
net, in der Maste biedermänniiher Frommige 
teit heag i mo eh 

Wenn Dir bie Wuslandspreffe erzählt, in den 
Kirhenblättern dürften nur поб Gebete und 
erbauliche Gedihte abgebrudt werben, [o ift Das 
ein Marden, Kürzlich Hat man м der EU, 
den alten Cot unb ble Stadt Sodom zum 
Beweile dafür angeführt, wie es im Alten 
Teitament vonj unfitden Stellen nur fo mime 
melt. Da ИЕ ისი gleich der dienfthabende Bibel 
forfher vom auftändigen Rirdjenblatt in Köln 
an die Arbeit gegangen und hat eine fo Alex 
Iihürfende" Antwort darauf erteilt, ხის ihr 
jelber davon der Kopf geraudjt haben dürfte, fo 
meifterlih jeſuitiſch goes waren feine 
Haarfpaltereien ausgellügelt. 

Du fiebft daraus, vielgetreuer Bruder im 
Reihe Jehovas, dak wir unfere fyederhalter fos 
gar epen die CV, zu züden uns unterfangen, 
obwohl wir gerade von dort her immer tildtig 
„contra“ £riegen. Belonders das befannte Blatt 
in Münden verabreiht uns jede Wome 
einige harte Pillen, an denen mir zugeftandener= - 
maken trog unjeres befannt guten Magens 
Ihwer zu würgen haben. Wher trogdem bemühen 
wir uns, on AM Spestalitjit, Potlitit ats 
Єфтюатдатф сії, im ſhützenden Zwielicht 
ber Pjarrhofmauern, weiter au betreiben, Wir 
wollen unjerm Beinamen „Duntelmänner” Doh 
Ehre mafen! 


Der galante Kooperator 


Leider benehmen წრ unfere Amtshrüder 
mandmal allzu übermütig, [o dağ fie [одат bei 
ihren eigenen Schäflein Anſtoß erregen, Da 
hatte vor einiget Zeit ein Kooperator in ber 
Nähe von Grafenau einen Berjehgang au 
einem Gterbenben über Qand zu maden, monu 
et fió an Stelle eines Miniftranten eine ihm febr 
jugetane Jungfrau von etwa 20 Jahren mite 
nehm. Böle Jungen wollen nun behaupten, dah 
er dieje Jungfrau nur deshalb wählte, weil dic 
Sthiiler, bie für dielen Fall als Miniftranten 
in Frage gefommen wären, alle Mitglieder bes 
Jungovolts find. 

Sei dem, wie ihm wolle, jedenfalls mirfte 
dann auf dem 9tüdmeg ber weiblide Miniltrant 
febr anregend auf bem Herrn Kooperator, und 
die laufhige Natur tat ein. übriges dazu, fo 
dak bie beidenfim Dienite ber Kirhe befinh» 
lihen Geihöpfe [if aum Eritaunen ber Benöl« 
terung nicht jo gebärbeten, als fämen fle von 
einem Gterbenden. Quitig [düfernb ſprach Der 
ftooperator auf feine Begleiterin ein, und diele 
Нфеце ihm fröhlich ihre Antworten zu, bal es 
weit dur den Wald ſchallte. 

Nun 16164: fid aber im öffentlihen Wald поб 
lange nicht, gea іт foralam umbegten атт, 
RS ohne Beanitandung vor fid) gehen tann. 
Ind fo fam es, dak die Leute, bie der Meinung 
find, ein Verſehgang fet eine teht ernite Uns 
gelegenheit, ziemlich empört darüber waren, dak 
er von bem Sterbenden aurüdtommenbe Hoppe: 
rator fröhlih wiehernd wie ein Troubadour 
mit feiner Schönen burg die Gegend 500. 

Na, wir wollen ihm ob biefer kleinen Bers 
irrung nicht grollen. Denn ſchliehlich IL es ja 
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nur ein Ult ber Nädftenliebe, wenn ein froms 
mer Herr einmal mit einem hübſchen Mädchen 
Berumid)üfert, Uber |o öffentlih hätte er dies 
nit tun dürfen, ein foldjes Verhalten verwirrt 
nur die eigene Herde, Die in dem Hirten nun 
einmal durhaus einen Mufterfnaben fehen will. 
За, wir haben es auf dielem Gebiet nicht leift, 
lieber Bruder Frangisfus! 


Fromme Druckerschwärze 


Gon der Erkenntnis ausgehend, dak Papier 
geduldig ift, verbreiten wir unlerg Seelenmedis 
pin natürlih gern auf bem Wege ber Drude 
ირი. Du barfít glauben, dak wir hier febr viels 
feitig find. Sieh Dir nur einmal bie Nummer 3 
des in Innsbrud gedrudten ,3wet»Gros 
Ihenblattes" vom 17, Januar an! Ein 
harmloler Titel, (რ! wahr? Niemand vermutet 
dahinter ein Kirhenblätthen. Dieles „Zweis 
Grofhenblatt" Eriegen wir aud ins Reid herein. 

Auf der Titelfeite ſteht ein Artikel gegen den 
Bolfhewismus, [o etwas braudt man ja, um 





rinnen 


die Leute aufmerflam zu magen, Wher dann 
fommt qus auf ber zweiten Seite eine afers 
höchſte Botihaft, in welder [eft gelhidt bet 
Nationallogielismus angegriffen wird, indem 
man ibm madíagt, er lei gar niht geeignet, 
den Kampf gegen die Roten zu führen. Zieler 
Kampf könne nur von unferm Heiligen Vater 


in Rom dirigiert werben und alle andern 
hätten წრ dielem vatifaniihen Kommando zu 
unterftellen. 


Ih fürchte, da wird წრ ber Verwalter bet 
ИНЫЕ Vrälat aas, ſpigbübiſch ins 
äufthen laden, menm er bas Пей, denn er 
weiß ja nod) aus feiner Jentrumszeit Der, mie 
wir gegen bie Roten gekämpft haben, näm 
indem wir uns mit ihnen an einen Tiſch [6% 
ten und gemeinfam Winifterfige austuhhandels 
tem, Auf amet rote Minifterfeflel ein ſchwarzer 
— war das fein Kampf gegen die roten Gottes» 
leugner! Hihihi! Das waren поб Zeiten! 
ie Du aljo fiehlt, nehmen wir uns fein 
Blatt vor den Mund, Unlere Parole ilt: es 
wird weiter politifiert. In Мет Sinne grilke 
(რ Did, lieber Mititreiter von ber |Hwarzen 
Zunft, mit Paradies Heil 
als Dein 
Pater Ambrofius Höllenbeim 


ж 
МВ. Wald merde ih Dir mieber von unleren 


Bemühungen, aus Deutihland ein Alerifanien 
გს mafen „a 
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„Der tiefjte und legte Grund des Unters Das bechte Beilpiel ijt unjer deutſches 
ganges bes alten Reiches lag im Nidterfens | Bolt. Angehörige ber morbijden, fäliſchen, 
nen bes Rajjeproblems und feiner ерец» | шейфем, dinarifhen, oftiihen und oſtbal⸗ 
tung für bie gefhihtlihe Entwidlung der | tijden Rajje find feine Bejtandteile. Sie 
Balter, [o Неве bas zehnte Kapitel im find, rein äußerlich betradtet, verihieden, 
“йеп Bande des Führers „Mein Kampf“. | Sie haben Dé dazu поб untereinander шет, 

„Nihtertennen des Rafjeproblems und miſcht und find dadurd ojt gar nicht mehr 
feiner Bedeutung“ jhreibt unfer Führer und აა“ im ihrem äußeren Erjgeinungs- 
gibt damit den Auftakt zu ber grundjäßlichen 2 : - 
weltanihaufihen Richtung, die ищет Bolt Reben bielem äußeren vererbbaren დ. 
in Zufunft zu befolgen Bat. iheinungsbilde fteht das innere Erſchei⸗ 

nungsbild mit den vererbbaren Eigenſchaf⸗ 

Solange bie Menſchen leben, wird es Der’ | ten und Charatteranlagen. Sie find in 
ſchiedene Raſſen geben. Die Menſchen ſind gleiher Weiſe gebunden an bie Raſſe. 
nicht alle gleich, jondern gehören den pet; 
ſchiedenen Raſſen an. Aud fie haben წრ vermilht unter: 


Raſſen von derſelben Wet pajen zu: Map stet ا‎ ` 








И 





einander und fetten წრ dort, wo fie zu⸗ Z 
jammen wohnen, im großen Rampf ums Art bar. E 
Dajein feft aneinander. Gleihe Art, Urtfremd ijt für bas beutjde Зо der = 
gleicher Sinn, gleides Ziel und gleicher Sube. (Salus Sette 2) Е 


Lebenswille führte fie zufammen. So 

entitanden bie Bölter als der Ausdrud 

tines von der Natur gegebenen ju: 
lammengehörigteitsperbandes. 


= 
Ein Bolt umfakt daher nicht immer Ans Iv i= 

gehörige eim» und derjelben Raife, aber | — 

liegehbörenallezuderjelbenXArt. | \ A fm A 


Die gleihe Art bedeutet ilbereinitimmung 
im inneren Erleben des Weltgeihehens und 
in der 3(uffajjung der Lebensvorgange. Die 
gleiche Art reagiert aud in der gleiden 
Вене. 

бо können in der gleihen Art verjhiedene 
Rafien vorhanden fein, etwaige Ubweidun- 
gen unb Unterjchiede find immer wieder im 
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SA.-Brigade 35 
hat es wieder geschafft 


Bei der deutschen Gepäcmarsch-Meisterschaft 
in Bautzen siegte auch diesmal wieder die Manne 
schaft des Nachrichtensturmes derSA.-Brigade35 
(Leipzig) vor dem Nachrichtensturm der Stan- 
darte 4 (Berlin-Pankow) und wurde damit 
Deutscher Gepäckmarschmeister 1937. — Den 
Mannschaftsgepäckmarsch tür ЗА. SS, NSKK. 
und Politische Leiter gewann dieSA.-Standar te60 
Essen) vor der SA.«Standarte 245 (Borna). 
Ausführlicher Bericht auf Seite 2. 


— — — — 


den Geſamtrahmen der gleichen Art einzu» 
gliedern, und es entſteht immer wieder bas 
. Welóiofene Bild eines Boltes mit einheit- 
lider Grundrichtung, einheitliher Lebens 
auffafjung und einheitliher Kultur, als bem 
Ausdrud des Lebens. 

Ein Bolt, meni es urfpriinglid aud aus 
veridiedenen, aber artwerwandten Sollen 
beiteht, wird in allen, ‚beionders im triti» 
Gen und dem Gejamtbeitande gefahr: 
drohenden Momenten ein unerjhütterlic 
sabes Zujammengehörigkeitsgefühl zeigen 
und damit beweilen, dag es aus einem Фив 
und eben Der gleiden Artit 
‚In demjelben Augenblid aber, in dem 
ftemde Art einbringt oder ihren Einfluß 
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Der jüdiihe Boykott gegen alles Deutſche 
tobt feit vier Jahren mit unverminderter 
Heftigfeit in den duldjamften Staaten der 
Melt. Deutihland hat feine Zeit, ჩრ mit 
jedem diejer Fälle, bie gegen bie politifchen 
Gepflogenheiten der Bolter 
Weije verftoßen, zu beihäftigen. Hier und 
da wird ein typijder Fall herausgegriffen. 
Protejtnoten werden gemedjelt. Entſchuldi⸗ 
ungen gehen von Mund zu Mund. Und 
ie Juden Been weiter! 

In einigen Ländern Ш bie antideutiche 
Flut von der Sonne ber Vernunft ausge 
Die Bilfer lernen 
hen, dak ёз für Deutihland mur ben einen 
ij gibt. Das რირი dex Juden wird 

у 










Cmigtantencafés. 
Das Ш in USW. anders, Das Land, an 
Hen Feſtportal die fteinerne Freiheit ihre 
Hand zum Gruß erhebt, hat წრ bis heute 











Bo ათ geg Fi 2°; | peg Pührers politische Soldaten sind berufen zu 
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nicht freimahen können von den jübijden 
Forderungen und Drohungen gegen das па» 
tionaljozialiftiihe Deutichland. In ben let: 
ten Women erit hat der Oberbürgermeiiter 
von S9teuporf, Fiorello Qaguardia, vor 
jeinesgleihen und vor den Ohren ber gro: 
fen Offentlichteit die unglaublidjten Hab» 
gelänge gegen Deutihland angeitimmt. 
Wenn ein Obergangiter und Zuhälter ип: 
{етеп Staat und unjere Lehre anbellt, jo 
darf uns das jo wenig fümmern wie das 
Geheul hungriger Gdjafale an den Mond. 
Troßdem: 


Warum ſchreit Laguardia? Warum 
bemonjtrierem Dirnen und Berbreder 
land? Aus Solidarität 


diihen Not? Sind wir ben Juden zu 
nahe getreten? Haben mir in Deutſch⸗ 
land überhaupt alles getan, um unſer 
Haus reinzuwalhen von den Spuren 
ber jüdiihen Supajion? 


ж 


Die deutihe Judenirage ijt weitgehend qes 
löit. Die ипе 4 und 5 des nationaljosia- 
fiftiihen Varteiprogramms find als erfüllt 
anjuiehen. Der gerade Wen aus der Galt: 
rolle in бобе und höchſte Stellen И den 558» 
nen bes Oftens veriperrt. Die lidtflaren 
Beitimmungen der Nürnberger Geleke aichen 
eine dinefiihe Mauer um die Lebensredte 
aller Bolksgenoiien, die gleichzeitin — und 
allein — Staatsbürger find. 

* 


Die geraden Wege find veriperrt. Das 
Waih-Geihrei der jüdiihen Schmaroker in 
der ganzen Welt ift bie Särmende Beitätinung 
bieler nationalfozialiftiihen Geihichtsbereini« 
aung. Die Sfidore in Deutihland 
ihweigen. Sie können niht mehr Bes 
amte, Ridter, Regiſſeure, Revuedireftoren, 
fenitimierte Mädchenhändler fein. Die ато, 
Ren Chancen der Jahre 1920—1933 find 
endgültig verblüht. Ma mer eine naie 
Konjunktur! Es gibt jo viele frumme Were 
ди Macht und Wohlitand! Moies und Же» 
beffa find ſchon unterwegs... 

* 


Das Ausland freit, in Deutihland wiit» 
ben jüdiiche Geihäfte bontottiert unb geſchloſ⸗ 
jen, Auf dielem Wene erfährt die Mehrzahl 
ber harmloien Zeitnenoiien erit, dak es im 
Deutichland nod jüdiſche Läden gibt. Bei 
Budenblau und Eihengrün und Levijohn 
und Abraham ftehen bier tiſchechte ariiche „Эп 
haber im der Firma und hinter der Thele. 
Blonde Gerfiujerinnen verjagen den lekten 
Gerdadt aus den Köpfen deutider Kunden. 
Das Geihäft blüht! Sein Geheimnis 
IV bas arijde Reis auf mojailhem Stamm. 
Rad Geihäftsichluh tommt der Levi, prüft 
bie Bücher, ſchmeichelt den Mädchen, bes 
Mut ben Strohmann umb — madt Reb- 


ba4 

Habt ifr mas gemerfi? Wir 
nidt! 
Wie viele find es поб, deren бер ен fo 
unruhig ЇЙ, an jeder Ladentiir zu fragen: 
„ЗИ ber Inhaber ariih?“ Die Malle ijt ber 
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Die Tarnung des Judentums-AnfangodsrEnde? 


Ein sächlicher Streifzug durch die Geschichte — Was die Söhne des auserwählten Volkes nicht gerne hii. 


>. vieltöpfige Ungeheuer der Anonymität, 
ber Jude Dr, Kurt Tudolfli, der წრ aud 
als Kaipar Hauler, Theobald Tiger und 
Peter Pan бет tarnte, hat fid) einmal über all 
die Gutglaubigen luſtig gemadt, bie mit allen 
möglihen Wbarten eines Antilemitismus den 
Juden beigufommen verjudten, die aber die 


„Der SA.-Mann"' bringt heute eine sachliche Untersuchung, einen kleinen Strei 
durch die Geschichte, der auf die wesentlichsten Ereignisse | beschränkt bleiben არიკ 
wie und wer in der —— — eine Tarnung durch Namensänderung 
herbeigeführt hat, um so ипдезі ег seinem Ziele nachgehen zu können. Die gesetz- 
liche Regelung der Judenfrage hat hier den roten Faden zerschnitten, der durch die 
Seele, und damit das eigentliche Widerftands: | Geschichte des Judentums und der anderen Völker ging. Damit ist auch die heim- 
vermögen der Juden nid: erfannt hätten: des | lichste und schärfste Waffe des internationalen Judentums seit dem „‚Goluth”, der 
FAT en Seele rx mr 4 | HÄ к SH me Zerstreuung in alle Winde, wirkungslos geworden, die Tarnung durch 
werde, habe aller Antilemitismus feinen Erfolg. amensänderung. Im folgenden iw „бег SA.-Mann” als kurzen Ausz 
' Beispiele dieser Tarnung. Wir zeigen an Hand dieser Beispiele, wie sehr du 
Sehr Ichrreid, und daraus jollte Me Rug Emigranten, die deutsche Namen tragen, das Deutschtum als solches im Ausland 
anwendbung gezogen werden, dénn biefer pe hrdet wird, und wie seltsam es aussieht, wenn möglicherweise mit dem deutschen 
Tiger-Banter verftand alles und jedes von loheitszeichen eines staatlichen Passes ein deutscher Name dasteht, dessen Trager 
den Schlihen und Kniffen einer Sale, vielleicht vor etwa anderthalb Jahrzehnten noch einen echt jüdischen, den vom Vater 
| genoflen. ererbten, sein eigen nannte. — Wie hießen sie früher, die Max Reinhardt, Fritz 
Zur Berihleigtung feiner „Seele“ hat ber Kortner, Heinrich Heine und Karl Marx ... $ 
Jude fih bis Heute der Tarnung bedient — 


Cane, каб ber ,beutjfe" Emil Ludwi 
konnte {одаг im ber Spitemzeit eine Klage 
gewinnen, weil ihm cine Zeitung „madiges 
jagt” hatte, er habe ben Cohn cinjad vers 
— =. 2 PA rio Emil Ludwig 
I mbíungelüfigfeit — im 
Standinavien majte წრ ein SÉ Kohn jos 
gar (fehe: Jojephus Flavius) als Haaton 
(а: :Яођн) den Ramen des Königs 
geſchlechtes an, Aus der Clara Cohn wurde 
tine Clara Biebig. Эйпо war ja aus dem 
` Chaim Büdeburg der Heinrid Heine ers 
Нанфен, aus dem 956 Garud ein 
Börne, — und in Frankreich jtellten fie dieje 
beiden „Deutichen“ heraus, bie „ihr“ Baters 
land von Paris aus beiubelten. Was der 
Giacomo Meyerbeer (30106 Liebmann 
Beer) getonnt hatte, das machten fie ihm 
nad, bie Mag Reinhardt (Goldmann), die 


in der 011410 heult er mit allen 
Wölfen, ет таф! jedwede Konjunktur und 
KAonftellation mit, er it Opportunift, d. წ. 
er пы! die jeweilige Lage aus, von der filer: 
treue bis zur bolihewiltiihen Anarhie; er hat 

3. in Deutihland jämtlihe Parteien und all 
ihre Schattierungen in Deutihland — mit Aus» 
nahme natürlich der NSDAP. — gegründet und 
fie fihtbar ober unfihtbar geleitet. Auf religiöfem 
Gebiet hat der Jude წრ ber | als 
‘Taufjude* bedient, und er № in alle Yager, 
Richtungen und Selten eingedrungen. Und mit 
dem ihm uteigenen älteften Mittel der Nas 
menstarnung, mit der Namensangleihung 
und Namensänderung in die Familiennamen 
feiner Wirtsvditer (die leider Ichuldhaft burg 
einen zeitweiligen Zwang gefördert und er 
leichteri wurde) hat der Jude in aller Welt auf 
geihäftlihem Gebiet jeine „Seele“, jeinen Geld- 
jad unb „'s G'(düft" verihleiert und getarnt. 

Die Tarnung iit ein uralter, ſchäbiger XLIV 
des Judentums — ihon das Bud Ether 
(2, 7—10) weiß von einer geihichtstundigen 


Sé äuherſt kennzeichnenden Tarnung zu bes 
richten: 

атђобаі nahm bie Waile Hadalla 
als [eine Tochter an, Hadalia ab Ne 
Derte ihren Namen fn das pePfifme 
Єй бет (Stern). Durh diejen Trid! gelang 
we die Aufnahme in das Freudenhaus des 


M: 
( - pete) 


erjerfinigs Ahasverus (Xerzes) b. b. in hen 

teis der „Gemahlinnen“ des Königs. Diele 
თოი aber war es, die ben Perjertönig gegen 
feinen Minifter Haman aufhekte, der einer d 
eriten Sudenfenner war und der darum bie 
Rechte der Beihnittenen beicmitt, dafür aber 
fterben mußte. (бет war es, die dem König 
den unerwielenen Blan des Haman, „alle Juden 
ju ermorden“, zuflüfterte, und bie folfe Gewalt 
über den König gewann, dak er der jüdiihen 
Schidfe zuliebe an bie 80000 feiner eigenen 
Bollsgenofjen, mit Haman an der Spike, niedere 
maden lieh . . , Diele Either gilt bis auf den 
Tag als „die“ Heldin des Judentums, der die 
blödeiten efte pebrat werden. 


Tarnung - geschichtlich nachgewiesen 


Der Kreis der zwingenden Logit D წრ 
ohme weiteres: Die als Perjerin getarnte Jüdin 
Hadala hat, aus eigenem Entihluk oder ans 
geltijtet von Mardochai, diele Tarnung be» 
wukt und auftragsgemäß {don voll’ 
zogen, um der Juden Rade an Haman und den 
Seinen Au fühlen! Ein jehr aufſchlußreicher 
Vorgang — die ет е — 
Tarnungenthil(t bereits Берии = 
Ien Zwede! 


Der falsche ,,Flavius” 


Wud der zweite geſchichtliche Fall 
eines getarnten Juden IL ungemein lehrreid: 
Ein im Jahre 37 nad unferer Zeitrehnung ge 
borener Jude, der auf den bibliihen Namen 
Jofephus hörte, ihwang წრ am Hofe ber 
römiihen Goller zum Geihihtsihreiber auf 
und entlehnte fed und Ніби feinen Schriſtſtel⸗ 
lermamen dem Geihleht der ftolgen lavier, 
das Rom drei Soller geihentt hatte: Beipafian, 
Titus und Domitian. Dieler jüdiihe Io: 
vius („der Blonde”) hat mit etelhafteiter Auf: 
Dringlichleit und in widerliciter Gpeidjellederei 
den 'römiihen ` Feinden feines eigenen Voltes 
gedient., In der enticheidenditen Stunde jeines 
Boltes, mitten in deffen Untergang, als die 
Heerfharen des Titus Jerujalem dem Erdboden 

jeihmadıten, als in fünf Monate währenden 

ämpfen 1100000 feiner Raffegenoffen auf 
grauenvolle Weile untergingen und 97000 in 
die Sflaverei geführt wurden, als Ströme Blus 
tes (რ vom Tempelberg ergofjem und das Heis 
Tigttm der Iudenihaft in Blut und Wide aus» 
getilgt wurde — in biefer entiheidenden Not» 
zeit feines Bolfes bejang „der blonde“ Jude den 
Sieg der Feinde feines Voltes und ſchleuderte 
Die furdtbariten, je gehörten Wnllagen gegen 
feinen eigenen Stamm. Mögen feine Geihihts- 
werte aud) nur problematiihen Wert haben, 
in der Kennzeichnung feiner Rafegenofien wird 
er immer ein Zeuge gegen Suda bleiben: 
„Keine Stadtwarjefofurdtbaran 
Gredelin wie Jerufalem. Ih glaube, 
wenn die Römer nit über dies frevelhafte 
Volk gelommen wären, fo hätte ein Erdbeben 
es verihlungen, eine Flut es ertrantt, oder die 
— Sodomas hätten es დენით, 
Denn gottlofer war dies Bo als 
alle, LV foldjes erlitten haben , . 3 обе 
Jofephus Flavius taufendmal reht. haben mit 
dieler Charakterifierung, — 3 ein Schmutz · 
fint, der — in Der Tarnung — mit den Siegern 


ing! 
e б haben wir yn geſchichtliche Fälle der 
Sudentarnung (weitere mögen eripart bleiben), 
Die auf verihiedenen Gebieten die Berworfens 
heit befunden, bie წრ unter der Maste ber 
Tarnung verbirgt. ie genügen vollauf. Leis 
der haben frühere Zeiten und ihre Verantwort ⸗ 
Lihen nift die Lehren aus heien Vorgängen 
und ihren taufendfältigen glei Bel ges 
gen — fie haben es den vs [ogar 
eihfgemadt, [16 gu tarnen, im: 
mer als das, fie haben mit einem koſtbaren 
930119514, mit bem deutfhen Namen, 


Shader getrieben, fie haben es jugelal- 
fen, fogar gefeglid) verordnet, dak Juden წრ 
einen „landläufigen“ Namen zulegen 'muhten. 
Diefe gwangsweile „Eindeutiihung“ hat fid) als 
eines ber größten Berhängnilie ет» 
wiejen, weil es mit dazu beigetra еп bath сіп» 
mal das deutide Зо gegen: bie Gefahren des 
Judentums blind zu maden und abzuſtumpfen, 
und weil die vielen „deutichen“ Namen von 
jübifhen politilhen und wirtihaftlihen Bers 
bredern eine einfah unerträglide Bes 
laftung des Deutihtums geworben find. 

Die „Eindeutihung“ der Juden durch deutſche 
Namensgebung begann 1797, als Kailer Jos 
feph II. von Öfterreich verordnen lieh, dah 
ein Schlußſtrich unter die jüdiſche Gepflogen- 
heit gezogen würde, nur einen Bornamen, aber 
feinen Hausnamen zu führen. Die 9tamensmabt 
geihah zum Teil freiwillig, zum anderen Teil, 
wo der Gripps der Juden jelbft nicht auss 
reichte, zwangsweile. Зи jenem Falle (ат es 
zu alttejtamentliden Namensgebungen ie 
Moles (aus dem in jpäterer !Berihiebungf zu 
Tarnungszweden Ito fet und Mojje wurde), 
Levy, Abrahamſon, Samuel, баі» 
fon u, ä Im Мет Falle fam es durd bes 
hörblihen Zwang zu typifierenden, blumenhaf- 
ten und anriidigen. Hausnamen, wie Gale 
genvogel, Wechſelmann, Shiehpuls 
ver, Kuhſchwanz, Achſelgeruch, Hin 
terviertel, Gejähgezwitiher, Pos 
made Shwejelduft, KRanalgerud, 
бфафетет, Nahttäfer Rindstopf. 
Sämtliche Edelfteine und metalle mubten hers 
halten: Diamant, Edelftein Gold» 
ader, Karfuntel vim. Biele Städte waren 
gut genug, dem Juden einen Namen zu geben, 
wie Danziger Berliner, Kaliider, 
veffauer, Frantfurter, Speyer 
Sälefinger oder Warburg ud 
Crailsheim. Sämtlihe Blumen und di 
Urdhe Noah тиреп aufgeboten werden, um 
den Juden zu einem Namen au verhelfen: Жо, 
fenblatt und BVBeilhenfeld, Tulpen: 
baum und Rojenfeld, Wdler und 
Wolf, Pferd und Liwe, Maulwurf 
und aultter иш. Sogar Tugendbegrifje 
wurden angelpannt: Tugenbreid, Ehren 
reid, Chrentbhat und Edelmuth — 
сібе Ironie! 


შოას gute alte? 
beutihe Familiennamen [tillfelten, und' 
unzählige deuiſche Familien, Träger ehr 
baret Ramen, müllen es beflagen, dah 
fish Juden darunter есінде! беп haben, 


Und in Preußen: 


1812 unternafm aug Breußen dur 
eine — E 9 bie „Eindeut- 
Gung’, und 1813 folgte ის რ Bayern. Die 

nde” gu dieſen titten wurden einmal 
burd eine vermeintlihe Staatsraifon und dann 
umanität „bedingt“, 


bu nbe 
dier Bh esoe war nidts anderes’ 


als der erite Ausflup des liberaliftiihen Зей: 
alters, das mit dem Auflommen der jranzöfie 
{беп Revolutionsgedanten aum den Juden 
„еіп Menihenantlig“ geben wollte Dak dies 
Vintfig burd) die SRortbilbungen oft [o verzerrt 
wurde, lag zweifelsohne an den Juden felbjt, 
weil der gejunde Injtinkt, der damals die Не 
ften Gründe des Untifemitismus nod ganz 
untlar erfühlte, წრ oft dagegen wehrte, ben 
Juden einen „menihlihen“ Ramen zuaufchreis 
ben. Wer das Judentum des Oftens aud nur 
in feinen bei uns glüdliherweile feltener 
werdenden Kaftanträgern und verfilzten Зи» 
denbuben fennengelernt hat, wird weit davon 
entfernt fein, darin einen VI der Unmenic- 
Пен zu finden, Sehr beadjtenswert übrigens, 
dab man unter den jübiihen Familiennamen, 
die zwangsweile ой wurden, die ци: 
ten alten ем фен Handwertsbe- 
rufe vollftändig vermift! 


Das Verhängnis nahm feinen Lauf — die 
„eingedeutihten" Juden wandelten ihre 
neuen Namen, je тейт fie mit der Seife 
als re in Berührung famen, im: 
mer mehr ab. Mus Соби (Priefter) wurde 
fo ein Cahn und ein поё etwas unverbädtis 
gerer (?) Kahn. aus einem Eliasberg ein 

udex, aus einem Kis.ein Rif û, aus einem 

бта бат" ein Brahm, aus einem Salo: 
monfohn «іп огт теп, aus Baru d ein 
Baharad, ein Urbad, Baud oder aud 
Brug. Es wurde immer jhlimmer: aus einem 
Wittowfti (früher wahriheinlih ein Moles) 
wurde ет „батьен” (Maximilian) und (fein 
Bruder als Oberpräfident von Bolen!) Geheim: 
rat ae თ, ..„ ein Dr. Wily Editein 
ftieg mit jüdiſcher Bosheit als Canbesperrüter 
fogar als Siegfried Balder herum: 


Was haben allein die „Фобие“ zumege де 
bradt! Зи Wien wurde ein B, Aron Cohn 
der „Baron Cohn", ein polnilher Cohn 
wurde der „Iranzöfiide“ Romponijt Saints 


Frig Kortner (Cahn), Eric Charel (Erich 
LZömenberg), jo wie in Granfreih გ. ©, aus 
dem 5. 9L 9609 ber Monfieur Halévy 
wurde, So wie in der Aunit, jo war es übers 
al, 4 Ж bei Den jübilhen OTI 
terführern“; wie urdeutich tanger 5.8, 
bie Namen der älterreichiihen OG 
verführer: Baner und Breitner, Aufters 
$ und Dannenberger und des „Rriegs: 
minifiers* und Hodverriiters — Deutih 
(vetünbert aus Dannenberger!). 


Es dürfte zum Nachweis des Verhängnilfes 
wie ber бе! teit der jüdiihen ფოთ 
veränderungen genügen, und es bedarf nur nod 
des Hinweiles, dak fih aber Taufende $ ue 
реп dburh Namensveränderungen 
Ihon in ‚die vierte Namensgene- 
tation bimeingemaujert haben! Gin 
weltgeläufiges Beilpiel dafür IL der Беті gs 
tigte Trogti; fein Bater mag nog 
Жо [фе дебет вет haben, er felbft trug den 
Namen Bronftein, ,taufte* fih тиф in 
Trogtt um, und fein in Paris gajtierender 
Boltsfrontiohn jhreibt წრ bereits Sedof — 
vier Namen in drei Generationen! 


Täglich 12! 


Und nun das Entiheidende: Зи den 
Jahren 1881—1915 find 60 000 Inden nag 
Deutihland jsugewandert (im аб, 
resdurdidnitt 1714, täglich 5!), im den Jahren 
1910—25 aber [одат 70 000 (jährlih 4375, 
44016 12!), Es waren zumeift Oftjuben 
mit ausgefraniten боец und zerfraniten Namen. 
Guft einmal dieje Ramen ails den Ghettos 
Ofteuropas, aus der Hefe des jüdiichen Sauer: 
teigs! Sind fie nift durd die Bant 
yeut[h* geworden? Niht nur „deutiche 
Staatsbürger, "jondern fogar mit mardeutiden 
Familiennamen jum großen, Teil? (In ег» 
tei) ift von 1924—33 rund 21 50%и Juden die 
Staatsangehörigteit zuerfannt worden.) 


Deutsche Großzügigkeit rächt sich 


Зее fludwiirdige Grokzügigleit, biejer 

„Humanitäts"bujel hat dem deutiden Яа: 

men unjagbar geihabet und den Juden 

unheimlich genüht. Ob ein Mardodai 
jo viel Madi Über die deutiche Arbeiter: 
bewegung je hatte gewinnen können wie 
ein Karl Marg (geb. Mardodai)?! Ob 
ein Chaim [о die Wirtichaftsiläte hätte 
vielen können wie ein Gujtav Stolper? 

Jit es пібі Ihandbar, dak der бе 

Kurier des Halbjuden Biebtneht, diefer 

„Schlähter von Kanton“, der hundert 

taujende Chinejen auf dem Gemwillen hat, 

den Namen Neumann trägt, und dağ 
diefer Name als beutjhen Uriprungs in 

Ojtajien wie heute im ſpaniſchen Bürgers 

frieg und пі бі ber Jude als fein Tri’ 

ger zum Schredbegriff geworben ijt? Iit es 
nit toll, dak ein Landes. und Hodver 

tüter wie ber öſterreichiſche Jude Deut] s 

unter der Tarnung eines deutihen Namens 

Schrittmaherdienite für Moskau leiſten 

fanu? Jit es benfbar, bah in Deutichland 

Juden, bie поб vor 4, 5 und 10 Jahren 

Shwoles und Daides, Tateles 

und Ubramomwitih, Manalhe and 

Heron hichen, heute als Neumänner, 

'I | 6, Burg und jonjtwie nicht nur 

herumlanfen, fondern [одаг Gerum Gane 

bein und поб als meugebadene Syſtem ⸗ 
tänflinge gute бебёНе maden? 

In ‘Ofterreid) wurde gerade in biefen 
Tagen eine Revision der Einbürger 
rungen von Juden feit 1915“ verlangt, 
man finnte ебеп[о eine Revijion aud ber Cine 
beutffjungen fordern. 

Fie uns № ber Rul «ახ Klang 

beutiher Rawen unvergleiGglig 

fi бет, und wenn Juden jo pielätios find, 
ite uralten bibliſchen und Talmubnamen 


abzulegen, und wenn fie OM. 
haben, ihre anrlühigen Namen Ioszumerden, 
dann jollen fie წრ dazu einer „Rultur 
ſprache der weſtlichen Demotras 
tien“ bediewen, nidt aber des Deuts 
бей! Das Berbredjergefindel, das als 
Emigranten jenfeits der bewtfdhen 
Grenzen mit Dem Бен! | бен Namen 
SdHhindluder treibt und წრ draußen 
als „deutihe Juden” ausgibt, ijt. eine ders 
artige Diffamierung des beutihen Namens, 
dah all denen, die поб dem deutichen Pah- 
zwang unterliegen, das Handwerl für |рй+ 
ter [боп heute (oder vielmehr endlich) ges 
legt werden muß. Mit einem Ihäbigen Reit 
von Unftandsgefühl im Leibe jollten die 
Juden, bie [ij in Deutjchland doh [o „vers 
folgt" fühlen, eigentlih von jelbkt 
bes beutihen Namens [146 bee 
geben. Da fie jelbjt пібі ben Tatt dazu 
beigen, muß er ihnen beigebradt werben, 
denen vornehmlich, die feit 1915 als уйлен 
auf სით deutide Schlachtfeld der Kriegse _ 
wirtihaft -unub der ,,friedvollen Reparas 
tionen“ gezogen find! 


Gerade Me Tatjade, ხის MI 1915 bas 
Ihlimmfte Subengemüfe in Deuiſchland einzog, 
jollte es unter allen Umjtänden verbieten, dab 
nom einer Meier zugewanderten Juden mit 
einem „meubentjchen“ Girmen|hild hier Handel 
treiben ober mit einem Фа, ber das Hoheitss 
aeien biejes Reides unter feinem „dentichen“ 
— trägt, in ber anderen UM 
ge 


ausgiebig 


jut + - 
e" z billig! 


Erdal 








\ 
і 


AL 


H2998 - 0019 


19. Sunt 1987 


Par die politische Debatte: 





Roter Imperialismus ~ angenagelt! 


Tatfaden, Ме beweilen; Zahlen, die ap denken geben — und Ziele, denen wir die Maske hehmen 


DIE AMIS 


Zum eisernen Bestand des diplomatischen Geschäftsreisenden der Sowjets, des 
Juden Litwinow-Finkelsteln, gehört das Schlagwort vom „unteilbaren Frieden”, Er 
durfte es oftmals, begleitet von listigem Augenzwinkern und den salbungsvollen Ge- 
burden seiner Rasse, im Hause der Liga der Nationen am schönen Genfer See aus- 
sprechen, ohne daß Ihm einer der Abgesandten der dort vertretenen Völker die 
schier endlose Liste bolschewistischer Friedensbrüche unter die Nase gerieben und 
hingewiesen hätte auf die tausend geheimen Kanäle, die Sowjetpropaganda und 
Sowjetrubel einschlagen zur Aushöhlung und Vernichtung fremder Staaten. Es Ist 


klarsehender Politiker bei den zünftigen Diplomaten stoßen; erstaunlich angesichts 
der Fülle des vorliegenden anklagenden Materlals. Wir bringen im folgenden einen 
kurzen Rückblick auf Tatsachen, und dieser Streifzug, der über die Grenzen un- 
seres Landes führt, zeigt auch die Wege der bolschewistischen Entwicklung für 


die Zukunft. 


2 
1 
E 
` 
E 
erstaunlich, auf welche Schwerhörigkeit die warnenden Kassandrarufe einzelner E 
8 


тиштин dude 


j 

Wie ein’ flammendes Fanal [teht Spanien 
mit feinen brennenden Städten, zerjtörten Kir 
Gen, gemarterten Menjen, mahnend am euros 
päifen Horizont. Der Schuldige abet, der Mire 
der diefes einſt blühenden Landes, fist im Lone 
doner Nihteinmilhungsausihuß, hat Richter 
funktionen, ftatt vom det europäiihen Mëtteg, 
gemeinihaft auf die harte Anklagebant оет» 
wiejen zu werden. 


In Europas Südweltede wurde in ‘einem 
Mostau günftig eriheinenden Wugendlid die 
Brandfadet entjadjt; Zündihnur gelegt haben 
die roten Ugitatoren nad, allen Kontinenten 
diefes Grbballs, Hier und ba flammt plütlidj 
ein бил auf, wirft gefpenftiihe, unheilverküns 
dende Schatten. Und jelbft wenn die Lölhenden 
tajd zur Hand find; meilt begnügen fte fih, die 
Flamme zu erftiden, vergeflen aber, den glims 
menden Dodt abzufchneiden, 


Uruguay hatte Mut 


Die Meine fübamerifani[fje Republit Urus 
guay war mutig genug, Das zu tun, Ais der 
lowjetrufliihe Gejandte Mintin in Montevideo 
unter jhamlofeftem Mißbrauch feiner Diplo 
matenjtellung eine fominterngentrale zur Res 
volutionierung Lateinameritas geihaffen hatte 
und in verjdiedenen Staaten auf jein Хот, 
mando bolſchewiſtiſche Revolten. ausbradjen, 0а · 


brad bie uruguayifde Regierung die diplomas 
tiſchen BegiehungeA zur Sowjeranton’ «b und’): 


verwies Herrn Minti des Landes. In 
Europas Sauptitdbtem aber wagt man taum 
einen Jhlihternen Hinweis auf bie intenfive 
Müplarbeit der быны unter der eigenen Зе» 
vöfferung wie unter den eingeborenen Stäm- 
men Afrikas und in den überfeeijhen Belits 


ungen. 


Europa, Afrika, хретё 114 


tierfelder Des Weltbolfdewismus. 
Gelegentlihe Kraftproben helfen ihm, ben 
augenblidiihen Stand des Zerlegungsprogelles 
feftzuftellen, Nüdjhläge bedingen höchſtens eine 
tattijhe Umftellung, 7 Hier hat die Komintern 
den Vortritt, mit der der offizielle Gowjetitaat 
angeblich nidts zu tun bat. 


Das große „Aber“ 


In Wien aber, abjeits vom Blidfeld ber 
aivilifierten Welt, wo zur bolſchewiſtiſchen 
Parole der Drud der ungeheuren xuſſiſchen 
Landmaſſe kommt, fann წრ ber rote Imperia⸗ 
lismus antniipfend an die machtpolitiſche ber 
lieferung des Zarenteiches und UL 
burd) bie Tatjache bes geringiten Wideritandes 
ungehemmt entfalten. Er, hat es verftanden, 
Га tnbemerft riefige Gebiere des. hinefiihen 
Reiches feiner Machtiphäre einzunerleiben und 
das heutige Rumpfhina mit einem roten Giit» 
tel zu umgeben, aus dem immer neue Borjtöhe 
erfolgen. _ 

Das eine neugewordene Kraftzentrum ift die 
äußere Mongolei mit Ulan Bator (fris 
Ber Urga) als Hauptitadt, einem Flächen ⸗ 
gehalt von über 1,5 Millionen  Quadratfilos 
meter und einer Benölterung von rund 900 000 
тей nomadifierenden Mongolen. (edidi den 
Chincfenhak und das Unabhängigteitsbeftreben 
der Mongolen nugend, hat Mostau diejem Gee 
biet die bolfhewiftiihe Zwangsjade über 
geitreift und es vollftändig unter feinen Einfluß 
Eva Zuge der Jurüddrängung ber 
weißtuffi Armeen hatten jhon 1921 Gor 
wjettruppen Urga Belet. Dielen folgten die 
bolidjemijtiidjen · Ratgeber, die die mongolilhe 
Republik in einen Boltsräteftaat umwandelten. 
Bei diefen Ratgebern liegt die unbe[dyrüntte 
афі. Parlamentariihe inrihtungen der 

len nur ein Scatte m und 
jollen eine autoritäre Regierung vortauſchen. 


Diefer Zuftand wird von dem ehemaligen 
politifen Vertreter des Jarenreihes in Urga 
folgendermaßen geidiilbert: > 

„De jure be 
tommunijti a t 


le 
feinen 


Sowjetjuriften Не ausgearbeitet haben. N o m і» 
nell liegt die gejchgebende Gewalt beim 
Huruldan (mongolijdes Parlament), während 
die Exefutive dem Rate der Kabinettsminifter 
gehört. Tatſächlich liegt die vollziehfnde 
Gewalt in den Händen des Chefs vom Stabe 


Der Somwjettruppen, der mit dem mongolijden 


Kriegsminifteriumgujammenarbeitet, Das legtere 
ijt das Hauptorgan des rufliihen Cinfluljes in 
der Mongolei und hält Fiihlung mit Mostau, 
von wo es mit den nötigen Direttiven verjehen 
wird, Ruffiihe Buriäten und Kalmüden, tits 
glieder der Kommuniftiihen Partei, find den 
mongoliihen Minifterien als Ratgeber beige 
geben und dienen als Vermittler zwiſchen Ям 
fen und Mongolen.“ 


Gleichzeitig mit der Mongolei verjhludte bie 
Sowjetunion die Meine Republif Tannı-Tuma, 
die der Mongolei nördlich vorgelagert ift. So 
nebenbei. — : 

ж 


Die Angliederung diejer Gebiete ift и 10 
febr wirtihaftlih beftimmt, denn bisher haben 
წრ die Bolihewilten nod nit bemüht, die Erz⸗ 


und Graphitlager der Mongolei auszubeuten, 
fonbern წრ darauf beihräntt, bem Mongolen 
ihre Shafmolle und fonjtigen Нет фен Produkte 
abzunehmen. Die Mongolei hat für die Roten 
in erfter Linie ftrategil бе Bedeutung. Die 
Ipärlich eingehenden Berichte reden übereinitim« 
mend von Truppenzufammenziehungen, bem Bau 
von Flugplagen und militärifhen Anlagen durd 
die Bolihewilten, vergangenen Зађхе wurde 
durch einen militäriihen Schußvertrag mit ber 
Sowjeruntön der Chatalter der äußeren Mon: 
golei als Mufmarigjfeld ner ro» 
ten Armee gegen Я отъ філа 
unb VEST Pe pewipdree-eiwy fu р + 
gebiet eindeutig u cu! Wis einen „ger 
fährtichen und geheimnisvollen Staat unter 
frembem Machteinflug’ empfindet die mandſchu⸗ 
rifhe Regierung den mongolilhen Nahbaritaat, 
der als Trabant Somwjetrußlands als eine 
kRändige Flantenbedrohung 
wirfen muk. 


Inder Mandihurei hat Somjetrup- 
land gegenüber Japan bem Rüdzug antreten 
miiffek. 1935 bequemte es fic) jchlieklih onge: 
fihts des Worten Drudes der Söhne Nippons 
gum Verkauf der mandihurijchen (ojthinefiihen) 
Gijenbahn, die bisher die Hauptader ber roten 
Umfturztätigkeit bildete, Herr Litwinow konnte 
წრ nicht enthalten, diejen Rüdzug vor dem Кас» 
{етеп Gegner mit tönenden Friedensidhalmeien 
zu begleiten und den Gerfauf der Bahn als 
einen „neuen YWusdrud der Friedensliebe der 
Sowjets“ zu feiern. 


1920 — und heute! 


Angefihts ber rüdfihtsiofen Rolonijations- 
methoden, ber Niederziwingung fremder Valter 
unter das bolſchewiſtiſche პირ verdient die Ха» 
tahannote, die im September 1920 von ben Sor 


wierzuffen an China gerichtet wurde, der Bers ` 


gejlendeit entriffen zu werden. Gie zeigt, ver 
glihen mit den ingwifden geichaffenen Таа, 
Hen, die ganze Verlogenheit und Doppelzüngig- 





felt der bolfhemiftifhen Polttt. Im dlefer Note 
heißt es u. а,: 

Seit der Madtiibernahme durch ble Arbeiter 
und Bauern jeien die Valter der ganzen Welt 
von det Somjetregierung i aufgerufen morden, 
einen dauernden Frieden «zu (баеп. Dieler 
milffe auf dem Prinzip des wechlelfeitigen Ber 
sihts auf jeder Anneltion fremden Gebietes 
und auf der Unerfennung des Selbſtbeſtim ⸗ 
mungstedtes aller Valter gegründet werden. 
Keine Macht dürfe berechtigt fein, ein [hwähe 
tes Land zu unterwerfen. Die Somjetregierung 
verzichte feierlich auf alle Eroberungen der Re 
gierung des Zaren, die China der Mandihurei 
und anderer Gebiete beraubt habe. Die Einwohr 
ner biejer Gebiete Тоеп die Frage ber Oren’ 
gen und ber Regierungsform jelbit entfdjeiben, 

Der Swifdhenfall von. Sianfu, die Gefangen» 
fegung Tihiangtaiihets, in feinen Hintergriins 
den aud) heute nod ungeflärt, verrät Mos: 
taus Allgegenwart Die Provinzen Schenfi 
სეა. EIN ნაწილს. — Th der Sand 
ber daten Ben der Plattform der Mongolei 
AHleudert der Bollheivismus immer von neuem 
bie Fadel des Bürgerkriegs in das unglüdlice 
Reid der Mitte, 


Spart nicht mit Rubeln 


Het immer von neuem verblendete Volks 
ftämme, ehrgeizige Politiker, gewillenlofe Ge 
nerale gegen Nanting und [part micht mit 
Rubeln und Berfprehungen, um die ungeglies 
berte Millionenmafle Afiens mikbrauden zu 
können als Werkzeuge der YGeltyeritórumg. 
„Wir mällen die 800 Millionen 
тено mobilifieren, um fie auf 
Europa ju hegen” Eine wahrhaft teufr 
Die Gefinnung, die fi hier mit дупі! бет 
Dfienheit in den Worten des Juden Raded= 
Sobeljohn ausdrüdt. Wohlgemertt, Worte, 
Die nicht der Berbannte des Kreml, jondern ber 
damalige Offizioius Stalins als 6011 фею! 
№11 фе Forderung verkünden durfte, Dies 
fer Sah allein mühte genügen, ber Sowjet: 
union die Stellung eines Ausjähigen unter den 
Staaten zuzumweilen, eines, der Dë durd bie 
Tiüde und Berwerflichteit jeiner Pläne auher: 
halb der Gemeinihaft zivilifiertdr Bolter ger 
Heft hat. Uber diefer Ausſpruch Raded-Sobel- 
johns wurde vergeilen ober geflifientlih über: 
fehen, ebenlo wie die Tatlachen, Me ihn aufs 
nachd rücklichſte unterjtreichen. 


Nach der Eroberung. Ein waffenftarrendes rotes Arfenal 


4 > - a TT 
ghnlich wie in der äußeren Mongolei ent» 
widelten წრ in Sinfiang (Ofttustelian)-mit 
1,8 Milltonen qkm, der größten der dinefiihen 
Uukenprovingen, bie [übmeftlid) am bie Mon- 
polei angrenzt, bie Dinge zu Sowjetrußlands 
Gunften, Hier war im Jahre 1933 ein allgemei« 
ner Aufftand der mohammedanifden Bevilfes 
tung gegen die chineſiſche Senttalgewalt aus? 
gebroden und hatte zur Gründung eines Шт 
lebigen jelbftändigen Mohammedaneritaates 
geführt. Die Obnmadt der hinefiihen Behörden 
und die militäriihe Schwäde der Aufftändiichen 
machte წრ aud bier Moskau zunuße, das im 
Sabre 1934 feine Truppen in Thingtiang: eine 
marfchreren ließ Die Mohammedanerbewegung 
wurde niedergeihlagen und Єоюјеїгиђі о 
machte წრ zum Herren Moler nod völlig 
unerjhloffenen Hinefiihen Randproving. Seit» 
dem iit Gintiang ein waffenfar- 
tendes rotes Arfenal! Wie die ййӊете 
Mongolei, Jo wurde aud) dirfes Gebiet für-bie 
Ausländer völlig дерет, um von vorneherein 
au. verhindern, dah irgendwer Einblid in- die 
Ds Operationen nehmen fónhe. Infolgedeffen 
fehlen ftidhaltige Nadridten über die Entwid- 
lung in Ginfiang [ейт 1935 vollftändig. წ. 


SInbererjeits aber ift Sintiang für Gomfetrulfe 
fand Ausfallspforte nah Britijdr 


rq 


KILOMETER 
Pee 


| 12221; Grenze v Russland 


. «რ druss. 


Einfiussgebieies 
 Eisenbahniinien 


Wb 


$.IN.K LANG 


Sn Ten, DAs Казани: Фев це bilder heute 
nicht mehr die Grenze der roten Einfluß-Sphäre 
gegen RKajdmir, 

Seit Monaten mat England jtirfite Ans 
Htrengungen, den Aufitand jenes geheimnisvollen 
Fatirs von Ipi niederguwerfen, der das бе, 
biet von Waziriitan an Indiens Nordoitgrenze 
bejegt hält und den Briten ſchwere Schlappen 
beigebradt hat, Die Hilisquellen diejes Man: 
nes find unbefannt. Niemand weil, woher er 
Bewallnung und Gelder nimmt, Vielleicht trägt 
die Feſtſtellung, daj die Verbindungslinien von 
Sintiang kürzer find als die englilhen Rad 
Ihublinien, etwas Licht in das Duntel um је: 
nen Fatir. 

Seit Monaten veriteift წრ der Widerſtand 
der indiſchen Kongrehpartei in belorgniss 
erregender Weile gegen die englilhe Befries 
Dungopolitit wid führte zu einer glatten Abs 
' fehmung der vorgejehenen Berfallung fiir Ins 
' Men durd die in рет Kongrehpartei zulammen, 

Теріс Millionenmalle. Bon ihrem Führer, 
и dit Nehru, іН befannt, dah er zumindent mit 
‚Mostau liebäugelt und feine Rampjanjage auf 
alle „ირ ен Diktaturen“ ausgedehnt hat. 


Kürzlich; ging burd bie Prejje die Meldung, 
Ya Ee e АНН ‘anj 


სის De 
E — win Уаз Тоат judiſcher Stuben 


ten “ju 60115601 Ugen Ugitatoren Тем! unb 
beitrebt II In Säbdien einen Revoluttonoherd 
წე...” 

ЖА. იი რიტა“ rei 

Wie jagte dod) Nabed:Sobellohn? 

„Wir müſſen die 800 Millionen Aliens mobili» 
feren, um fie gegen Europa zu hegen!“ War 
das wirtlih nur die тео фе Blüte eines 
inzwiſchen geftürjten Juden, wie uns eine gee 
wiffe тее дета glauben maden médte? 


rMostau [Haft Latjahen. Wir haben 


verjucht, diefen Tatiahen nachzugehen in den 
weiten weltenfernen Steppengebieten Innere 
afiens und deg Fernen Ojtens. Und diejer Bers 
juh bat eine bemertensmerte flbereinitimmung 
ergeben zwiſchen den bolichewiltiihen Forderun⸗ 
gen Sobeljohus und den Beitrebungen der roten 
Madhtpolrtif. | S 

Zwei . Orbnungsftaaten, Deutihland und За» 
pan, an den enigegengelehten Peripherien bes 
boljihewiltiigen Mamhibereiches gelegen, haben 
Die Konjequenzen aus dieſen Tatjahen gezogen, 
als fie gegen bie rote Drohung im vorigen 
Jahre den Untifominternpalt abſchloſſen. Es ijt 
an der Zeit, die Sturmfignale zu, begreiien, die 
aus fernen Räumen durch Europa heriibergels 
len, che: weittragende und ſchwerwiegende 
тещи Ж dén: Böltern dieſer Erde ein ТЕ 
bares Erwachen bereiten werden! 











Vorbereitungen der Gruppe Franken für die NS.-Kampfspiele 


Die frünfijfe SU. tritt in Melen Tagen zu 
ihren Gtandariens, Brigaden: und Gruppen» 
ausideibungsm.ttfümpfen für bie nationaljozia+ 
Dien Rampjipiele an. Und unjere beiden 
Franfengaue, von ber Donau bis zu den wind» 
umfegten tahlen Rhönbergen, vom Gpeffart 
und bem liebliden Maintal bis aum rauhen 
Зита werden daher in den kommenden en 

1 im Beiden fportlicher Wettlämpfe ber SU 
| ftehen, welde erjtmaligin Franten mie 
im Reihe bas jtolye Ergebnis einer ftillen 

und zähen, forgiam bis ins fleinite durchdach⸗ 

ten unb [pitematiifen, joldatiih ausge» 
ridteten fportlihen Körper» und Wil» 

i breitejtet 


lensihulungsarbeit auf 


ndlage zeigen werden. 


Der ausgeiprodjen joldatiih orientierte SU. • 
Sport jtellt im deutichen Sportleben etwas 
ganz Neues dar. Er zeigt feine Spiele 
mehr, jondern &ümpiíe, bie neben Willens 
fraít, jtahlhartem Einjagwillen und Strapazen: 
bütte ein Höhftmak totaler Körper: 
ОМА! und jportliher Durhbildung bes 
ejamten Körpers fordern, unb melde darüber 
inaus aber aud) nod einen Rehenihafts» 
beri ht über ben in den Einheiten беттібеп» 
den Kameradihaits: und Kampf: 
eiit jowie bie bisher geleitete Uusbil- 
ungss undgErziehungsarbeit bar 
Пеп jollen. 







Die Mannschaii sicht im Vordergrund 


Go wie წრ der SU. рот injeiner Ziel 


} unb Aufgabenſetzung grundjaglia 
Р von bem in den Sportvereinen bisher betriebe: 
` nen Sport unteriheidet, jo unterideidet er fid 

natürlich aud) in feinen Tendenzen, Mer 


1 thoden und Formen, ebenio wie in ber 
| Bewertung ſportlicher Ceiitungen: 


Bei uniren Wettfampfen werden daher in 
eriter Linie Mannidaftstämpfe und 
Mannihaijtsleiltungen gezeigt werden. 
Denn ber SA.Mann tritt nicht als jportlider 
Einzeltämpfer in bie Яатріатела, jondern es 
Татр immer, wo es nur angängig ijt, bie 
Mannihaft... die Einheit. Ein tiefer und 
[diner Sinn liegt in biejem Mannidaftstampf: 


Er ijt bie Erziehungsihule der jolbatijdjen 
Яашета фан. 


Denn nur dann, wenn alle Glieder der Einheit 
zulammengeihweikt find, jo dak einer ein Stüd 
des anderen im Rahmen der Einheit (detnt, 
wenn jeder unter Yusihaltung feines 
eigenen fleinen Ss fein & für die 
tämpferiihe Ehre ber Mannſchaft 
— der Kampftameradſchaft — her 
ibt, nur dann wird aud die Einheit eine 
eijtung aufweilen können. Nur aus einer fol: 
den Haltung des einzelnen und der Einheit 
tann eine fimpferildhe Leijtung шафіеп. 


Wehrhatt sein, isi unser Ziel 


| Als völlig neues Moment tritt uns in biefen 
| Wetttimpfen eritmalig der Begriff des Wehr: 
[portes in feiner Form flar herausgearbeitet 
entgegen. Sabre binburd haben wir 
um dieje Form ringen маем. Der 
Зиїат теп апд bes Wehriportes 
j mitjenem des Leiltungs- und Сіта» 
pazenfportesgibtden totalen SW.» 
Sport mit bem groben Ziel, jenen Ќатрі unb 
ftrapazgenharten Soldaten zu idaffem, ber eim: 
mal წრ feiner 001 Еі феп Sendung und 
Verantwortung bewußt ijt, und zum ап» 
deren in ber Wehrmacht dann nod) durd 
bie Ausbildung im Waffendienſt jeine b 6 dj jte 
foíbatiite Vollendung erhält. Er ift 
dannjähig, TrägerjenesWehbr und 
Lebenswillens der Nation zu fein, 
welder burd feine афі der Erde 
ебтофеп werden tann, und bas 
ИА Volt in bie Ewigteit bin» 
einzutragen imftande ift. 
So find diefe Wettkämpfe, wie fie bie 
orm unb Geitaltung wohl erjtmalig 
eihihte des Gportes aufzieht, etwas 





SA. in 
in der 
Gans» 








ses und Unteilbares. Die in ihrem Nah 
men wohl БРГЕ Einzelleiftungen jebod tön: 
nen ihre ridjtige Bedeutung und ertung 
nur aus ber Perſpeltive der hier Sen ten 
Gangheit unb ber Ziellehung bteler 
Ganzheit heraus erhalten. Denn, es tann 
niemals Sinn ber ſporitichen umb ſchdatiſchen 
Ausbildungsarbeit in der SU. fein? Indi- 
vibualilten und einfeitiqe Sozia: 
liften heranzubilden. E fol 
aud) der hervorragenden Einzelleiftung ihr ge: 
bührender Wert juetfannt werden, und erdie 
verftändlih wird fie, in ihrer Bededtung aud 
nift verfannt oder‘ gar unterbrüdt werben. 
ber bie SU. ijt fein Gportogrein, fondern 
ine [olbatil de Truppe. Ihr Sport wird 
ინ timer banat -trotter gute 
Leiftung Der 


—tine 


bes Turdidnittes 


Einheit zu erhalten, und jum anderen die 
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Gleich fliegen die Handgranaten auf das Ziel und die Gewehre werden knattern 


-  ,Srantene SA.“ 
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26. Juni 1937 








Ueber Sport kann man nicht reden. Nur auf dem Rasen zeigt sich der ganze Kerl 
Bild: Reim-Nürnberg 
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Kurz vor dem Ziel des Gepäckmarsches geht's noch in voller Ausrüstung über die Hindernisbahn | 


| ‘aud den fportlihen SBettfümpfen ber SU. i 


felbe burg zwedentiprechende 
fteigerm. 


Sport IM für uns SA -Männer weber 
Spiel поб Sergnügen. 


Er ift vielmehr heiliger Ernit. 9fusbrud einer 
völfiihen und damit fittlihen Phlicht! ... 
Vorbereitung bes förperliden 
Cinfages für die Idee umb bie 
Solfsaemeinjidarft!——— 

Er hat in erlter Qinie bie Aufgabe, inners 
halb ber SU. ben lekten Manr zum fportliden 
Ginfag auf den Rafen zu zwingen, und јо durd 
zielbewußte Körperpflege, durd ein Iuftema- 
tiihes Training im Strapazen,, Яатр umb 
Veiltungsiport bie Maile der törperlid 
einjakfäbigenWehrpflidtigen, 
fo wie [ie in der SA, organifiert find, bis in 
ein hohes Alter hinein wehr: und ет м [вв 
bereit зи erbalten, 

Diele Tendenz zieht წრ wie ein roter, immer 
erfennbarer Faden burg Tämtlihe in ber 1 
gepflegten Sportdilziplinen, und wird Kei 

t 


Methoden zu 


'einmaliges, unnahahmlidhes und 
ausgeiproden jofbati[d » fampfes 
тіїбеѕ Gepräge geben. 

Und wir willen es heute jhon: Die Männer 
werden dabei ihr Letzies bei biejen Wetttimp- 
en hergeben. So werden шіт bier aud Zei: 

ungen an förperlider Gemanbt: 

eit, Ausdauer und Willenstraft 
nbeutiger 


გს leben bDetommen, wie fie ei unb 


Натег ben Wert ber SU. als Erziehungs» 
ihule der Elite ber Ration wohl 
taum nod e Ausdruf gebradt werden п» 
nen. Die SU. wird in ihren Wettlämpfen und 
auf ben NS»Rampfipielen bem übrer 
das Ergebnis eines mehr als drei— 
jährigen, Hillen und harten, oft 
verfannten Ringens um Form 
unb Geftalt ihrer Yusbildungs« 
aufgaben, aber aud zugleih bas 
Бої зе Ergebnis einer eben[jo zä— 
ben wiezielllaren Ausbildungs 
arbeit zeigen, und damit der Welt beweis 
fen, warum gerade ihr Führer diefe einig» 
artige, mit ibret Verantwortung in Ewigkeiten 
Hineinragende Aufgabe übertragen bat. Sie 
wirduns zeigen baf diele Aufgabe 
in Den benfbar beften Händen liegt, 
unb dak dieje GU im Geilte nod dielelbe ift, 
bie bem Bolihewismus mit der blanten Fauſt 
in Deutihland Einhalt geboten und ihn zu Bos 
den gerungen hat. 

So fehen wir bie Rampftage unie» 
rer frünfilden Gturmabteilun- 
gen. Und ши bielem ftolgen Kampfziel werden 
unjere Mannihaften antreten und kämpfen. 
Und biejer Kampf wird mit derielben leiden» 

ftlichen Einfahfreudigfeit und mit berjelben 
ravour durchgefochten werden, wie einft jener 
ampf um die Straße geführt wurde. Rudh. 


__ 


dat? "ind 

Das ist ein SA.-Sportwart! 

Bei ber neuen Zielfegung der SU, auf bem 
Gebiete der fürperliden Ertüdhtigung aller 
Männer II heute der SU. -Sportwart der 
midtigite Mann neben bem Gin: 
beitsiübrer Er тив ein Mehbrlämp- 
fer auf allen Gebieten fein, b. 5. SU. 
führermäßig, iportlih unb organifatoriih auf 
der Höhe іеіп, Gerade im Sport fommt ber bes 
fannte бав: „Willen ift Macht — kön» 
nem it6rokmadt“, jo тебі zum 9fusbrud. 

Vom SA. -Sportwart verlangt man kurz ди» 
jammengefaßt folgende Eigenſchaften: 

1. ba er SA.Führer ift, 

2. ав Pünlttlichteit und Zuverläſſigleit ihn 





tennzeichnen, 
3. Dak er planmäkig au arbeiten verfteht, 
4. рав er Wefentlidhes vom Un» 


mejentíiden trennen tann, 


5, Dak er einfah unb matürlih im [einem 
Auftreten ift, Ké 


6. Wettlampferfahrung hat, 
7. über eine laute und Нате Stimme verfügt, 
8. bie Kommando» und Übungsiprade fiher 


beherricht, 
9. in metal dë unb Яатетађі фа! { 
ein Borbild ijt, unb 


10, vernünftige Anorbnungen trifft, für die er 


nerade [teben tann, 

‚Er тиб fein Willen und Können nift nur 
bireft an jeine Aameraden herantragen, jon: 
dern aud in ber Lage fein, notwendige Unter: 
führer (Riegenführer) auszubilden. € 
er Rampfridter jhulen können. 

Єт muh períteben, bei all jeinen Kameraden 
das Gefühl für die gat зим Sport Au 
weden. Seine vornehme Aufgabe ijt es, ben 
barmonijfen Menihentyp, ben Mehrlämpfer 
auf allen Gebieten des Sports und Wehriports 
4u_fdaffen. 

Mit ber Berjon bes Sportwartes 
teht und fällt der ganze Sport: 
betrieb. Un ibm liegt es, die Sportitunde 
jo intereffant zu geitalten, ba die Kameraden 
nicht durch Zwang, jondern dur Freiwilligkeit 
jum Sport fommen, Dazu muh der SU «Sport» 
wart von Haus aus Quit und Liebe, Begeijtes 
tung unb Fachlenntnilfe mitbringen, Ceftere 
tann er fid) in Surfen, bie in nádjter Дей mehr 
und mehr ftattfinden werden, erwerben und 
ausbauen. Dak er bie Grundihule in all 
ihren Gebieten beherricht, IL eine Gelbftpet: 
ftánbfidteit. 

Sein eigenes Rönnen zu fördern, 
jolt fein erftes Ziel fein. Da heiht es, 
ſelbſt viel und fleißig üben. Man braudt 
nicht unbedingt eine „Kanone“ auf allen Ges 
bieten zu fein, foll E bie Тебий ber beiref» 
fenden Sportart beherrihen und lehren können. 

Der SU.Sportwart [oll vor allem aud €t: 
aieber fein. Kommt Ё all bem Gejagten aud ` 
у 4 A LS [des Können, bann 
ift ber ideale Gportwart, ben wir mehr als je 
dringend brauden, gi п. 

Reim, Nürnberg. 
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E. V. von Rudolf: 






‚59 saitvon unb im Gin: 


flang mit Gott und fid 
felbit lebten einit unjere 
nordijden Ahnen. In uns 
nezählten Wanderitrömen 
ergog jih ihr Glut паб 
dem Güden, wo ihre Kühn; 
heit und heldifde Gefin: 
nung neues Siedblungss 
land eroberten, Nordiſche 
Meriden haben folder: 
art auf ihren Wanderzü: 
gen alle alten Kulturen 
begründet: die indiſche 
unb perlfiihe, bie griedi- 
{фе und römiihe unb wie 
fie jonit heiken, Alle diefe 
blühenden fultiten. феі: 
terten, wie Mommien 
fagt, am Orient, der nicht 
wie die nordiihen (robe: 
ter mit ber Waffe, jon- 
dern auf bem Schleihwene 
bes Handels unb Wuders 
vordrang, Bolter verhetzte 

und jelbjtfinangierte 
Kriege ſchürte, denen er 
porfidjtsbalber felbjt fern; 
blieb, bie ibm aber Reid: 
tum, bem anderen hinges 
gen nur Elend unb Jam: 
mer bradten. Er jeriegte 
bie mordilh beitimmten 
Raſſen und zerftörte ihre 
Volkseinheiten. Als die 
Römer vor jest bald 2000 
Jahren gegen die Germanen sagen, ftand hinter 
Rom ber furhtbarfte Feind der Menſchheit: Juda. 
Der berühmte Staatsmann und Redner der das 
maligen rémifden Zeit, Marcus Tullius Cicero, 
fagte, dah „man in Rom nidts laut 
TEE die Duden jagen dürfe, ohne 
ür fein eben fürdten au müllen“. 


Juda miBbraucht die christliche Lehre 


Das verjudete Rom beniikte die Madtgier 
der römilhen Staatsmänner und hefte fie nad) 
dem Norden. Aber die Germanen blieben dant 
ihres Heldenmutes und ber fittlihen Kraft, 
die fie aus threm arteigenen Glauben zogen, 
Sieger, gegen die bis dahin unbezwingbaren 
Römer. Ais Rom:Juda erkannte, dak es pegen 
den Norden mit dem Schwerte nichts ausrichten 
fonnte, Drang es unter dem Зеіфеп bes frew 
jes. im bie deutihen Wälder 

Prof. Delikih unb Prof. Harnad mie: 
fen überzeugend mad, dak Juda [don gleid 
nad Gbrijti Tod erfammt hatte, wie geeignet 
das Chriftentum war, um bie Bölter unter 
feine ЯпефИфаН zu bringen. Man braudte fie 
nur eindringlich zu lehren, recht bemütig Au 
fein und alles ди ertragen. wobei man fie mit 
frommem Augenaufihlag auf den jenieitigen 
Himmel vertröftete, und fonnte wahrenddem 
für წრ bie дапде biesieitiae Welt [amt allen 
Gütern in Rube unb Bequemlichteit eridileidem, 

Der qtólte Teil des Neuen Tefta 
ments iit befanntlih erit viele 
Jahrzehnte nad dem Tode Chrifti 
niedergeihrieben worden, wobei der 
Хаб те [оби Shaul-Baulus mit Bor: 
bedadt die Rafjengleidheitsiehre mit hinein» 




















TISCHER KATHOLIZISMU 6s 


— 


Im Zuge unseres kompromißlosen Kampfes gegen die feindlichen Mächte 
des nationalsozialistischen Deutschlands, deren 
gebrochen zu haben wähnen, bringt „Der SA.-Mann” jetzt einen geschicht- und 
lichen Streifzug vom politischen Katholizismus. Wir haben über das Juden- 
tum und seinen Kampf zur Unterwerfung Deutschlands berichtet in der 
Serie „Der Judenspiegel", wir haben über den Marxismus und seine furcht- 
barsten Auswüchse, den Bolschewismus, in der Abhandlung „Totengräber 
der Weltkultur" gesprochen — und wir beginnen heute, dem politischen aes 
Katholizismus als dem dritten Erzfeind des rassestolzen und freiheitslieben- 
den neuen Reiches die Maske vom Gesicht zu reißen 

Das ist einmal nötig. Wir haben in den letzten Tagen 
dem in- und Ausland viele Zuschriften erhalten, die 
kümpferische Idee des Nationalsozialismus eingetreten 
herzerfrischender Weise bewiesen, daß „Der SA Mann" 
Wege sich befindet, wir erhielten aber auch von manchem Zweiller Briefe, 


die von einem Ringen nach innerer Erkenntnis, von einem Suchen nach der 
Wahrheit sprachen und uns um jene Aufklärung baten, die wir ihnen hiermit 
als aus der Geschichte geschöpft geben. — Diese Veröffentlichung geschieht 


im Interesse von Tausenden anständigen Priestern, von Millionen 
Katholiken, die bis ins Innerste von den bisherigen Sittlichkeitsprozessen 
getroffen sind — aber, und das wollen wir hier ausdrücklich festlegen, es 
wird ausschließlich der politisierende Klerus bekämpft, weder die 
Religion noch die Kirche als ihre Organisation angegriffen; unser Kampf ist 
der politische Willensausdruck der braunen Sturmabteilungen gegen die 
Vernachlässigung des eigentlich seelsorgerisch religiösen Wirkungskreises 
der Kirche, gegen die gänzlich unbegründeten Herrschaftsansprüche einer 
geistlichen Organisation im weltlichen Staat. 
-politisierenden Pfaffen als letzte Warnung gesagt sein lassen: diesen Staat 
haben unsere Fäuste erobert und geschmiedet — nicht die ihren! Und die- 
sen Staat werden wir mit unseren Fäusten such zu halten wissen! 





Bann wir im Dritten Reich 


und Wochen aus 
erbittert 
sind, die uns in 
auf dem rechten 


Denn das sollen sich alle 


wurde fremdes Blut im 
deutihen Lande angelie: 
delt. Rom beherrichte ihn 


vollitändia. Unter ihm 
feinem Sohn, dem 
„ommen“ Ludwig, 


wurde alles deutiche Gei- 
itesqut aefammelt und 
vernichtet, unb nur meni: 
fonnte aus beier 
beijpiellojen Mord: und 
Zeritörungsaier gerettet 
werben, Den geiſtig hei: 
matlos qemadten Deut: 
ſchen wurden nachher ihre 
edlen, fulturell fo მეირ. 
aeitandenen Vorfahren 
als fulturloje Barbaren 
neihildert 

Aus jener Zeit itammt 
die furchtbare geſchichtliche 
Lüge, die uns ſo lange 
immer unb immer wiss 
ber gelehrt wurde: Alles, 
was wir find — ja, über: 
haupt alles, was Deutiche 
ie ihufen, verdanfen wir 
Rom, denn dieles bradıte 
uns erh Rultur und ort: 
ſchritt. Vorher waren bie 
Germanen eben nur баг: 
bariihe Horden! Erit die 
Rorihunaen der neuelten 
Zeit, die წრ, beionders 
feit der Macterareifung 
burg შაი! Hitler, 


für die 


läubigen 


bradjte: er wuhte mur zu qut, Dah bie Sollen: | in fteigenbem Make mit unierem nordiihen Erb» 


frage, mie fein Raſſengenoſſe D’IIraeli іра» 
ter offenherzig jagte, „ber Shlüflel aur 
YRettgeldidte" fet. Dak die Natur zum 
Swede ber Rallenreinhaltung überall nur Art 
ju Art gehen läkt, wurde von ber römiſchen 
Kirche vom Beginn ihrer Herrihaft an für 
ben Menihen geleugnet. Nod heute wird pon 
den „Stellvertretern Gottes“ dielem géttliden 
Siatutgefe& zuwider geprediat. Es durfte eben 
mur ein Bolt ber Erde feinen bluteigenen 
Glauben behalten und leine Ahnen ehren — 
bas Bolf der Juden! Alle anderen muften 
ihre arteigene Gotteserfenntnis 
verdammen, bie Germanen überdies aud nod 
die eigenen Almen fulturloje Barbaren ichel« 
ten und dafür bemütig zu bem Kuppler Abras 
bam, dem.Betrüger Jakob, bem Wuderer Зо» 
{ер} unb dem Schwindler Moles aufbliden, 


Demut als System 


Obwohl zu einer Зей, da die Juden nad) 
ihrer Schöpfungsneihichte die Welt entitehen 
Гаел, on zehntauſende Sabre alte 
Denfmüler nordiih + atlantiidher 
Rultur beitanden, mukten trokdem alle 
Bolter das Märchen vom „auserwählten bei: 
fiaen Bolt der Juden“ alauben. Muf diefe Irre 
führung it dann bie Demutslehre des Meflias 
als Weltrelinion aufgebaut wirben. Der ber 
rühmte Rirchenhiltorifer v. Hale fagt: „Mojes’ 
Stuhl tam als Stuhl Petri паб Rom.“ 

Was im Namen Chriſti burg die römiſche 
Kirche jüdiiher Prägung an bem ihm fo 
verhaßten deutihen Blute gefrevelt wurde, 

tönnte ungezählte 
Bände füllen. Es ae: 
idah immer unter bem 
Dedmantel bes „lies 
benden“ Ghriitentums 
Go lick Karl ber 
Groke über Anitif- 
ten Roms 4500 der 
edeliten Sadlien 

hbinmekeln und 
12000 ſachſiſche Fami: 
lien von Haus und 
Hof treiben; 





yu 










dafür + 


ute beihäftigen, braten bas Gegenteil als 
ahrheit zutage. Das germaniihe Bolt 
ftdndb um bie Wende unferer Zeit 
т nung nddmeisbaraufeinerunm: 
erplıhhöhcren Stufe als diedurd 
Zipilifationgerfreifenenunddurd 
unb durh verfoulten Siidreide. 


Erit jekt шеф man von den деттапіібеп 
9uren, den großen gewundenen Bronzehör: 
nern, bie [dom taujende Jahre vor Chriftus 
für gottesdienitlihe Zwede benukt wurden und 
von einer Kenntnis mufitaliiher Harmonie: 
aefe&e zeugen, die Staunen erregt; die bei 
diefen Inftrumenten angewandte Bronzequf- 
tedjmif vermögen wir auf heute, trok unferer 
vorgefhrittenen Tefnif, niht annähernd 
nadauabmen! 


(тїї jest erfahren wir zu unferer Sermunbe: 
rung von der wahren Bedeutung der Externe 
Reine in der Nähe von Detmold Dieles 
einftige germaniihe Heiligtum bat felbit bem 
blindwiitigiten Zerftörungswahn der (іл: 
drinalinge itanbaebalten $ Ш eindeutia feit: 
geitelt als eine iternentundlihe — Seobady 
tungsitütte, deren Alter burd) heutige то: 
nomen auf 1850 о. Chr. berednet werben 
fonnte, bic alfo idon fait 4000 Sabre Тапа бе 
Веб. In der Nähe beier Steine liegt das 
Haus Gierde, ebenfalls Zeuge des hoben 
fterntundliden Willens unferer Ahnen. Es 
ти eine Prieitezichule, ähnlich jenen bes mitt: 
lere! баорН Фен! Reiches, geweſen fein. Dann 
wieder wurde das wahre Weien der „Laue 
im 3ulammenbang mit ber Zumt ber heiligen 
Pferde nachgewieſen. Kernpuntt aber Ш bie 
Erfenntnis, dak der Langelau eine bem 
ariehiihen Olympia zu vergleihende Kult- 
Кане. und Rennbahn der Germanen 
war. 

Hier auf der „Mark“, dem neutralen Boden, 
befand fif die heilige Stätte, bie S3rminful. 
Und wie Olympia die ariehiihen Stämme 
einte, fo die Erternfteine mit Langelau, яё 
nigslau und Edelau die деттапіїфеп Stämme, 
von deren Siken წრ Ihmale, viele Kilometer 
lange Gebietsitreifen bis am bas gemeinfame 
Heiligtum herangogen. Das ganje damalige 


MH i rere opem Arn ВИННИ Оо 
"e d Teselius Dominicaner Mund / 
mit feinen XRömifchen Ablağfram / melden 
er im Jahre Chrifti 3637 in Deumichenlanden 
mardt gebradot / mie er in ber Kirchen 
w рит in feigem Yaterlan» abgemablet ift. 


* 


დ ibr deutfchen merd'et mid recht / 
Des beiligen Vaters Papites Knecht / 
Bin id) / und bring euch IM allein. / 
Зеби taufemb und neun bundert carein / 
Pnad und Ublaf von emer Sünd / 
Vor ed / ewer Eltern / Weib und Kind / 
Sol cin jeder 
So viel 
So bald der Gülden im Beden Flingt / 
Im buy die Seel im Simmel fpringt. 


fein / 
tbr ! ins Käftelein / 
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Der Heilige Vater ín Rom 

eigenhändig signiert am 4. Februar 1937. Un- 
nötig zu sagen, daß er dieses Autogramm 
nicht für den SA Mann" gegeben hat. Und 
erst recht nicht für diese „schwarze Bilanz’! 


Deutihland war mit nord⸗ſüdlich unb oft-weitlich 
gerihteten Crientierungspunttem überipannt, 
bie als euer: und Signaltürme 
dienten unb aum Teil nod heute als Türme 
erhalten find oder am melde nod) Ortidafts: 
unb Flurnamen erinnern. Bon hier, von bie: 
fem  aeiítigen und fulturellen WDtittelpuntte 
aus ging die Groptat der VBarusihlaht vor 
fif, ме ohne einheitlihe unb — angelihts der 
Machtverhältniſſe — geheime Oberleitung nicht 
გს veritehen wäre. 

Unfere nordiihen Ahnen muhtem autiefft von 
der tosmilden Beeinflulfung alles irdiihen Le: 
bens umb hielten წრ daher nad) natürlichen 
Lebensregein, айо паб den aóttlidem (Gebo: 
ten, Ме ihnen ein gelundes und edles Leben 
verbürgten, 

Sie fahen in den Offenbarungen 
der Natur wohl verehrungsmwür> 
dige Madte, aber niemals menm: 
ihenähbnlide Götter. 


„Götter nennen fie bae heilige Geheimnis, 
vor bem fie im Ehrfurcht erihauern“, ſchreibt 
Tacitus. „Im übrigen ent|pridt es nicht ihrer 
Unidauung von der Hoheit der Simmliſchen. 
fie zwilhen Mauern einjulperren oder von 
ifnen Gilder mit menihlihen Zügen gu 
maden.“ 

Es IL burg bie neucite Forihung zur (5e: 
wikheit geworden, dak in bem aud) von Al- 


nordbiihen Rulturtreis, delien aerablinige Fort» 
fekung die Germanen bilden, die Grundlage 
überhaupt der ganzen menihlihen Stern: 
und Kalenderftunde zu fuhen Ш. Hier 
liegt aud) bie Wiege aller Schriftzeihen unb 
Ulphabete, deren Abhängigkeit von den Жи; 
nen als folge wiederholter Abwanderung at: 
lantiſch⸗ nordiſcher Stämme zu Land und зи 
Waller nadweisbar iit. 


Hatten die Germanen einen Glauben? 


Bon Nordeuropa über Sibirien bis Ojtafien, 
von Siorbamerifa über bie atlantiihen Зи» 
jeln, von Südwelteuropa über Wefts, Süd» und 
Ojtafrita, in Mittel- und Giidamerifa, im 
Mittelmeergebiet, im Zweiltromland bis In- 
dien und Ozeanien — überall finden wir 
Spuren einer qrokartiqen Weltanihauung, 
eines erhabenen Gottihauens und -erlebens, 
bas von Völkern dorthin netragen wurde, bie 
uriprünglich einheitliher Art und aleichen Blu: 
tes waren. Diejer Gottesglaube aber war um: 
weltbedingt allein in feiner nordilhen Heimat 
und fonnte წრ nur dort rein erhalten. wo er 


ermadjen war, 
(yortjegung folgt.) 


fred Rofenberg angenommenen atlantiidi - 
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‚Links: Herr Kardinal Mundelein aus Chikago — er machte seinem 
Namen viel Ehre, seiner Stellung jedoch nicht, als ег das deurschs 
‘Wolk und seinen Führer schimpflichst beleidigte. Für Ihn har sich 
niemand entschuldigt, wir 3rauchen uns deshalb auch nicht beim 
Vatikan zu entschuldigen, wenn wit heute die schwarze Bilanz ziehen. 
— Rechts: Gnade kann man sich kaufen — je mehr Geld, umso 
weni Sünden! Praktisches Rezept für die chemische Reinigung 

von und Moral. 
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/ МИ ძი: Vartügung des Führers vom 18. 3. 1937 
e kä 


zum Mittel für 
Geistes, der Erhaltung der 
deutschen Wehrkraft erklärt 


Im Wehrwillen eines Volkes ein 
Volk lehn: den Bolschewismus 


| zu groß, 


allgemeinen Überblick 
welche heute auf die 
auf die neuzeitliche 
Gleichzeitig soll zum 





Aufgaben der Wehrpolitik 


Vom ,friedligen Wettbewerb der 
Biter IL heute nur mehr {еей zu hören, 
Die oS tiedenspalme" ijt in vielen Qin. 
Dern und insbejondere im Bolferbund zum 
Mujeumsftii¢ geworden. Des Führers abfoluter 
Sriedenswille wird propagandiftiih aum vers 
ееп Kriegswillen umgeftempelt, {Бет den 
ganzen Erdball IL ein totes und ein ſchwarzes 
Spinnennek ausgebreitet, meldje über manden 
Gebieten bis zur Undurddringlidteit verfilzt 
find. An Gielle ber „Abrüftung“ ij bie 
„Aufrüftung“ getreten. 

Die Hymne des „ewigen Friedens" ift vers 
ftummt und in unfere Ohren tönt die graufige 
Melodie vom „totalen Krieg“, „totalen Sieg“ 
unb „totaler Vernichtung des Gegners“, 


Ewiger Friede? 


Politif, Kriegführung unb Kampfmoral [deis 
nen nur mod in bem Grenzen ber Хебпії und 
der Chemie Hemmungen und Schranken zu 
finden, 

Der Atem der Bölter geht (der. 

Die „totale Wehrhaftigteit“ L die 
unbedingte Borausfegung zur Sicherheit und das 
mit bes Beftandes ber einzelnen Reiche ae; 
worden. 

Die Wehrpotitit ijt nunmehr bie 
wihtigfte Tätigkeit aller Regies 


zungen. Gie hat alle geiftigen, ſeeliſchen, törs j 


...................... 3_3333-_---->.." ..........ო... ო... .........." 





Bitlerfoldaten 


Über Nationaljozialismus ift [hon beadtlid 
viel geldjrieben worden, Es gibt Menjden, bie 


in jeder Drudzeile mit der 
und Aber juhen. Gs gibt andere, für bie ijt 
alles ganz’ сіпјаф. Sie brauchen gar nichts zu 
Tejen, — Es handelt წრ bei der Betradtung 
Des Nationaljozialismus wiht barum, der ge: 
Ihriebenen Auffaſſung über ein Problem jus 
auitimmen, Der Nationaljozialismus Ш fein 
Problem. Biele, die Hitlers „Mein Kampf“ 
lajen, haben pliglid gefunden, dak fie ja über: 
haupt Nationaljozialiften feien, ja [fom von 
jeher gewejen jeien. In der Tat muß bas fon 
in uns jelber bajein, ehe es fid) ей nad auken 
erfüllt. Es tann bem deutichen Menjen allerlei 
enhangen aus Umwelt und Berhältniffen, 
allerlei, was ben Blid trübt unb einengt. Sült 
man das alles ab, jo tritt mit einem Male der 
Nationaljozialift zutage, Wie viele von denen, 
bie ihr ganjes Leben lang glaubten, waſchechte 
Marziften zu fein, haben einjeben müffen, dak 
fie Irrwege gegangen find. Sie erfannten eines 
ages, bap fie gar nift Marzijten, fondern 


Lupe nad Wenn 





SHY 


en 





mpferische Schulung des Leibes, 


Wille zum Angriff gesehen 
und jeden Erob tüngskrieg 
zu grob. ქრ“ Bestandes und der Sicherheit ad 


Werden, wie sehr selbst die 
sich über das wahre Bild des Zukunftskrieges 
brecherisch es daher ist, wenn militärische Laien ihre Umgebung mit schrecklichen 


Prophezeiungen — teils bewußt, teils unbewußt 


афто рт 


wurde das SA,Sportabzeichen ’ 
der Pflege des wehrhaften у 


ehrtüchtigkeit und damit zu einer Grundlage der 


rperliche Leistungfähigkeit und charakterlich-welt- 
anschauliche Haltung haben” mit »Militarismus” 


nichts zu tun, Ebensowenig darf 
werden. Das deutsche 
einmütig ab. Für die Ver- 


s Reiches ist ihm jedoch kein Opfer 


Im folgenden Aufsatz soll versucht werden, jenen SA,-Führern, die 
durch ihren Beruf und den vielseitigen SA.-Dienst keine Möglichkeit haben, sich 


mit Fragen der Wehrpolitik und neuzeitlicher Kriegführung zu beschäftigen, «inen 


Ansichten und Meinungen zu geben, 
des kommenden Krieges und 
nicht ohne bestimmenden Einfluß sind, | 
„Gelehrte 
noch nicht einig sind, und wie ver- 


— in Angst und Grauen versetzen. 


perliden und wirtſchaftlichen Kräfte und Mittel 
bereitzuftellen und in Einklang zu bringen, um 
einen Tataftrophalen Ausgang brofenber Фоп, 
flitte für bas eigene Bolt ju vermeiden, 


Die ber Webrpolitit geftellte oberſte es у 
tung ift bie Erteihung bes „Kriegspoters 
tials“ (der „Rriegsftärle“ eines Landes), 


Wir haben aus Fehlern gelernt 


Das ,Kriegspotential” umfaßt eine für beu 
modernen Krieg geihulte und entiprehend auss 
gerüftete aktive Armee unb ftarte, gut ausgebils 
dete Referven; eine hodentwidelte, leicht auf 
Kriegsbedarf umitellbare Indujtrie, eine völlig 
butdjotganifterte Wirtihaft, Erftellung bes 
ftriegsbebarfes und ber Dedungsmögligkeiten, 
vermehrte Friedenserjeugung, Schaffung eines 
Kriegsvorrates, Crfajjung und Bereititellung 
von Robjtoffen aller Art, Ginjfrünfung uns 
niigen SSerbraudjes im Krieg und Frieden, Gr» 
ſatzſtoff und Hilfsitoffwirtidaft, Erſchliehung 
von Silfsquellen im Эп, und Yuslande, Auss 
bau ber Verkehrswege und Vermehrung der 
Verkehrsmittel, eigene Betriebsitoffverforgung 
Heeresverjorgung und Unterhalt der Bevilt 
tung im Kriege, Regelung des Stadtshaushaltes. 
ber Währung und der Preis» und Lohnfragen, 
Kontrolle der Wirtihaft; gleidgeridtete öffent- 
lide Meinung und nicht legten Endes Ausnut⸗ 
dung aller Bündnismöglickeiten. 

Das „Kriegspotential“ ift das Ergebnis der | 


Nationalfozialiften find, Wer umgefehrt: ein 
Menſch, der im Grunde feiner Seele ein Lump 
ijt, tann წრ mit Hatentreujen behängen, er 
wird niemals Stationalfogiafijt werden, Daraus 
ergibt fi, Daj man Nationaljozialift fein tann, 
ohne es felber zu wiſſen. Und weiter, ba man, 
ganz tief und weltanihaulid gelehen, National: 
fogialift [don fein mug, bah man National- 
jogialift gar nicht werden fann, 

Aus all dem folgt für uns: მში ები რემი) ქ 
tann man nicht werben, Nationalſozialiſt тив 
man [don fein. Die Cigenidjaften, die ben 
Уа опа! [озіа ел ausmaden, тиў bir ber 
Herrgott bei deiner Geburt in die Bruft ges 
pflanjt haben, 

Hitlerfoldat jedo tann ein Mann wert m, 
Diejer Mann mul aber Nationallozialift fein 
— піфі nur parteimähig betradtet. Bom Hitlers 
joldaten wird für Deutihland das Allerhödjite 
verlangt: die bedingungslofe Hingabe an die 
große, heilige Idee des Nationalfozialismus 
und ber vorbebaltlofe, volle წის des 
Mannes, Das entipridt bem deutihen Wee 
jen am beiten. Aus diefem Grunde Ш 
die Hitlerarmee auf Millionen angewadjen. 
Darum können die alten Kämpfer der SGA., der 
S6, bes NSKK. und ber HI. beruhigt bleis 
ben: Melen Forderungen halten die Unwürbis 
gen, die ჩრ in unfere Reihen [Gleiden, auf die 
Dauer nist Bonn, Sie mögen fif eine Meile 
hinter ihrer Heudelei veriteden können; fie тб» 
gen gar ver[udjen, წრ eine Plattform für ihre 


Neichszeugmeifterei d 


Miinchen, uthalerjtrake 5i 


Stn 


oder orani 177 dër? 
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Verlangen Sie foftedlos i 


alle Zeiten ишетет 

















‚Draanifation — 
bez Nation für 
den Krieg“, 


Der 3ufunftstrieg Bett 
die Kriegführung (Фок 
heute vor folgende Tats ! 
Jaden: 

Фет ?9fusbrud eines 

fommenben Krieges 
braudt nidt unbedingt 

eine Krieqserflirung 
-Vorauszugehen; er tann | 
urplöhlich beginnen, 

Mobilmahung und 
Yufmarfch werden burd 
bie feindliche Luftwaffe 
überall gefährdet fein, 

Die vermehrte ет» 
wendung des Motors 
ſchafft erhöhte Зешед» 
lifjteit unb grohe Фе, 
Ihwindigfeit und damit 
Bejondere Manövriers | 
lübiafeit und viele бег» 
talhungsmiglidffeiten, 

Mit dem raffen Gin» 
fall von motorifierten 
YAusfallsarmeen (Stoke 
armeen) muß bei Rriegss 
beginn gerechnet werden, 

Der Angriff in bas ` 
Feindesland wird fajt 
immer ап Feſtungen 
und über weite Land» 


Das ist der Zukunfts- 


krieg: englische Flie- 
ger nebeln sich ein 





ſtriche წრ erſtredende Grenzverteibigungsans 
lagen anprallen. Alle Waffen haben feit dem 
Welttriege an Kampffraft zugenommen, ihre 
Zahl unb ihre Wirkung ift in fändiger Steige 


angeblihe Notwendigkeit გს еттібіеп. Wenn 
ber fejte, fidere Untergrund nationaljozialiftis 
წრიL Bindungen fehlt: Sauberkeit, Ehrlichkeit, 
Mut, Mannhaftigkeit und Uneigenniigigteit, 
bann perfinfen fie dod eines Tages wieder in 
ihre eigene Hohlheit unb Bedeutungslofigkeit. 
Gie find feine Hitlerfoldaten und werden nie 
folge werden. 

Damit IL ganz kurz bie Grundlage für den 
Aufbau der geiftigen Arbeit in den Formatios 
nen gegeben. Über körperliche Schulung brans 
hen wir eigentlich nicht zu ipreden. Ihr wikt 
es felber, unb aud) andere willen es, melde Ans 
forderungen an den Hitlerjoldaten geftellt wers 
bem. Deutiches Blut treibt zu Leiftungen. Die 
deutfhe Männlichkeit empfindet Freude an der 
Beitehung von Anftrengungen und Gefahren, 
бего Me Stidiujt bes geitorbenen Syſtems bet 
Knochenweichheit hat dieien Trieb deutiden 
Blutes niht abzutöten vermodt. Wie hätte er 
ſich fonft, befonders bei der deutihen Jugend, 
in fo kurzer Zeit wieder fo mädtig regen 
tónnen? 

Unfere Art bleibt darum Gofbatenart, 

Unjer Wefen: Mannestugenden, з 
+ Unfere Liebe, unfer Gehorfam gehören fü 
Führer, 

Unfer Ziel bleibt immerdar: Фен ать. 
+ 


(Шш biefem diufſad {дип шг unfere Меде 


„Bud 
теп und eigen” роп сер Rog, erſchienen im Bere 
lag Boggenceiter, Potsdam, fort.) 
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III 


zung; zu den ve 
mmen. 


Die Luftwaffe und bie Panzerwaffe 
werben bie Ariegführung weſentlich beeinfluſſen; 
beide Waffen erfordern beftausgebildetes Фет» 
jonai; Berlufte biefer Waffen werben weber 
perjonell, nod materiell taj erfegt werben 
können. 

Das bis in die vorberfte Linie verteilte Funt 
gerät und die Möglichkeit auf fihtbaren und une 
ſichtbaren Strahlen (mit Photophoniegerit) zu 
Iprehen, wird für bie Nahritenübermittlung 


und SSefebfserteifung von ganz befonbeter Bee 
deutung fein. 

Die abjtokende Wirkung ber unzähligen auto» 
таеп Waffen 1464 das Gelingen eines Durs 
brus nut mehr mit Hilfe von Tants 153116 
erſcheinen. 


Der technische Krieg 


Das derzeit geübte Rampfverfahren wird eine 
ſchwere Probe zu beftehen haben. Die gegenjiágs 
fäglihen 9Injfauungen, ob bie Fronten erſtar⸗ 
теп oder Bewegung vorferr[fjen wird, ob Mas 
tetial ober Moral den Krieg entiheiden 
wird, ინ die Luftwaffe nur als Hauptwaffe oder 
gum Teil aud als Hilfswaffe ёч verwenden ijt, 
ob in der Luft anzugreifen und an der Grenze 
mur eine Verteidigung einzurichten ijt, ob ber 
müdjte Krieg wieder ein Krieg der Maſſen fein 
wird oder ob medanifierte Streitträfte (Spee 
sialheere) bie Entſcheidung bringen werben, ob 
mehr oder weniger Kavallerie nötig ijt, ob Lands 
heer und Quftflötte unter ein einheitliches Rome 
mando zu jtellen find oder jum Teil eigene 
Handlungsfreiheit befigen follen, 26 und wie 
weit ein „Einheitsoffizier“ ausgebildet ‚werden 
fol oder nur Spepialijten, ob und wie der große 
Munitions» und Waffenbedarf gededt werden 
fann, ob ber Krieg lang oder fura dauern wird, 
05 er große ober geringe Blutopfer und Bere 
wilftungen zur Folge haben wird vim. u[m., bas 
IK mur eim ganz Meiner Teil ber Fragen, bie 
erft in einem fommenben Krieg ihre Я шипа 
finden werben. Der Beweis Hierfür tft, Daf 
ble leten grohen Manöver der einzelnen Mis 
Tülrftaatem oft gang andere als bie erwarte 
ten Grgebnife gegeitigt haben, 

(Bortfegung folgt) 


ekleidung и. Ausrüftung nad den Vorjeriften der Obersten SA- Führung 


SDAP. 
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Pir die politische Debatte: 


Was ift politifcher Ra 





Die Fasson der Seligkeit bleibt freigestellt 


Im Deutschen Reiche kann und soll jedermann nach seiner Fasson selig werden. 
Die Entwicklung unseres Volkes hat es nun 'еіптаі mit sich gebracht, daß die Zahl 


dabei bleibt, daß mindestens die christlichen Kirchen und Sekten alld behaupte 


der Kirchen, Sekten und religiösen Strömungen außerordentlich groß ist. Gees) 


ganz allein die einzig berechtigten und richtigen Meinungen von Gott zu haben. 
Nicht nur die Käthollsche, sondern grundsätzlich Jede christliche Kirche oder Sekte 


behauptet, de allein richtige Auslegun 
„alleinseligmächend‘‘, -Andere Religione 


des Willens Christi zu lehren, hält sich für 
tun das nicht, Unsere germanischen Vor- 


fahren etwa haben wohl’ eher der Überzeugung gelebt, daß man Gott in vielerlei 
Arten verehren könne. Sie haben auch darum andere Völker niemals mit der Pro- 
paganda ihrer Religion belästigt; keinem Germanen Ist es eingefallen, etwa die 
Römer zu Wodan bekehren zu wollen. Dazu waren sie zu ehrfürchtig, zu fromm In 
Ihrer Art. — Wenn wir an anderer Stelle eine „Schwarze Bilanz” des politischen 
Katholizismus ziehen, dann wollen wir hier kurz die Grundrisse dieses Zwitters von welt- 
licher опа geistlicher Macht skizzieren: Was ist überhaupt politischer Katholizismus? 


Es AR eine Eigentümlichkeit der Hriftlichen 
quen weil / fie fi für bie allein ridtige 

eligion halten, allen, anderen Religionen die 
Dafeihsberedtigung abzuftreiten, Während die 
anderen großen Weltreligionen ziemlich dutd- 
fom ‘find, ` Jd ЕК bie Mohammedaner ans 
erfennen, ' dah es andere Propheten vor 
Mohammed gab und ihren, Propheten ledig⸗ 
lid) für den lehten, den Gott gefandt hat, hals 
ten, vertreten dhriftlide Kirchen Beie die Auf- 
fafung, dah fie ganz allein тебі haben, alle 
anderen Religionen aber Menjchenwert, ja 
Verführungen des Teufels feien, um die Sees 
Ten vom allein richtigen Glauben abzuziehen. 
Diefe angeborene Unverträglichleit madt es 
für den Staat immer wieder fo mühenoll, წრ 
mit der Kirche auseinanderzufehen. 

Im Mittelalter vertrat die Kirche die Auf- 
fafjung, daß, weil fie allein von Gott eingefeht 
fei, der Staat nur unter der Rithe und von 
ihr geduldet bejtehen Tönne. Der Staat fei ledig» 
Tid) der Büttel der Kirche, trage das „welt 
Tide Schwert“ von der Kirche zu Lehen, um 
Die Menſchen mit Gewalt zum „teten Glaus 
ben" zu zwingen, 

Die mittelalterlihe Kirche Ichrte, dak der 
Staat MIრ! aus eigenem Redt befteht, fons 
dern dak Raijer und Könige ihr Amt vom 
Papft zu Lehen tragen. Sie jeien darum abjege 
bar, wenn fie gegen dejen Willen verftoßen, 
fie "könnten '„davongejagt werden wie ein uns 
getréutr Schweinehirt won feinem Ger" mie 
Kardinal H иті e FE fhor un^ 11, Iahrhans 
dert gegen den deufjhen Kaifer Heintih IV, 
predigte. Die Behauptung, dak die Kirche über 
dem Staat jteht, Ш von ber Rirde nie ди: 
rüdgenommen worden, " 

Sie hat fih darum immer bemüht, den Ges 
banfen der Treue zum Staat und zum eigenen 
Bolte als geringwertig gegenüber der (тре, 
benbeit für die Kirche Hinzuftellen. Mitten in 
der tiefiten Friedenszeit im Jahre 1895 {dried 
eine „Bonifatius-Brojhüre* aus Paderborn: 


„Wir find guerit Chriften, guerit Ratholiten und- 


ertennen in Dem modernen Patriotismus ein 
Stüd Barbarei, ein Vergehen an der Menid: 
beit, eine Sünde gegen die Nädjitenliebe, einen 
Abfall vom Chrijtentum'. .. Den modernen 
Patriotismus überlaflen wir aljo unjerem 
alten Wetter, dem deutihen Michel, und der 
mag uns ‚mit feinem Nationalitätsihwindel 
vom Halje bleiben.“ 

Damals alfo bezeichnete man. ben nationa- 
Ten Gedanten bereits als Schwindel, In der 
Zentrumspartei ‚fanden dieje Lehren ihren 
Niederihlag. Wir find im Augenblid zu höflich, 
um bas ganze Sündenregifter von (raberger 
bis Brüning bier aufzurollen — follte aber in 
gemiffen Kreijen die nötige „Buhgelinnung“ 
und „Zertnirihung der Herzen“ nicht baldigit 
eintreten, find mir gern bereit, auth: hiervon 
einmal zu fpreden, aud gun den Schmier« 
geldern von Peter Schwarz, won der Geldidte 
des GSeparatismus in der Pfalz und dem 
Rheinlande und von der engen Freundſchaft 
gwifden Zentrum und Sozialdemofratie! 

Das waren: jhliehlih nur die äußeren 
Handlungen des politiihen Katholizismus. 
Sein innerer Grundgedante aber ijt die 


« 


Derfand nur gegen Nachnahme 
Sendungen von 50.- AM. an 
Porto- und Verpadungsfrei, 


Lehre, dak der weltliche Staat ein Reid) der 
Sünde und des Fleilhes ift. Der: Staat als 
folder ijt für ihn unberechtigt. Das Volt als 
eine „Malle. ber Berdbammnis“ Hat feinem 
Wert an წრ, ЕЕ wenn der Staat წრ völlig 
nad den Borichriften der Rire ид. und 
feinen Arm der Kire Teiht, шетт das 
Bolt der Kirche fic) völlig unterordnet, ger 
winnen fie eine fittliche Berechtigung. Der eine 
Age wirkliche, von Gott unmittelbar eingejeßte 
Staat, der „aus natürlihem Recht" befteht, ijt 
nad) diejer Lehre die Kirhe, Der Staat tann 
und darf nur fo weit beitchen, wie er ber 
Kirhe dient. Dabei kommt es durdaus nicht 
darauf an, dak etwa das Volt in einem Staat 
vereinigt ift. Das Streben ber Bölter паб 






tholizismus? ` 


nationaler Einheit ijt vielmehr häufig genug |. 
ejnt worden. 


von ber firdliden Lehre abgel 
1850 beihlok eine Bijdofatonferens in When — 
felbftverftindlicy im "Intereffe des MWielndlter: 
[tantes der Habsburger —, bak bas Streben 
der 35 паб nationaler Einheit verworfen 
werben millle, 

Der Unterſchied der Nationen, fo lehrte diefe 
Bilhofstonferenz, Berufe auf bem Unterfhied 
der Sprade. Der Unterihied der Spraden 
aber jei dadurch entitanden, dak zur Strafe für 
den Turmbau von Babel Gott die Spraden 
der Menihen verwirrt und jedem Bolle eine 
eigene Sprache gegeben habe. Die Зе бет» 
heit der Nationen alfo fei eine Folge der Sünde 
und könne darum nit einem Staatsweien Au: 
grunde gelegt werben. 

Toller Tonn man es eigentlich faum тафеп, 

Weil паб der Wuffaflung des politiichen 
Katholizismus die “Kirche über bem Staate 
еб, fo fakt feit Jahrhunderten die tirdhlide 
Politit aud) alle Verträge, die der айап mit 
einem Staat IრII08I, als „Indulgenzen“ (Gnas 
denerweife) und „гаеп“ (Gnaden) auf, die 
der Papit als eigentliher Bertier der Welt 
einem fündigen Weltfinde gewährt, nämli dem 
verantwortliden Staatsmann des Staates, mit 
dem der Papit einen Vertrag, aljo ein Kon» 
torbat, ſchließt. Daraus folgt, dak паб Meier 
Lehre zwar der. Staat an einen folhen Vertrag 
gebunden ijt, denn eine vom Stellvertreter 
Chrijti gewährte Gnadenerweilung abzulehnen, 
wäre Sünde — ber Papit aber Halt წრ für 
jederzeit beredtigt, einen folden Vertrag zu 
widerrufen, ,fobaldber dem Seelenheil 
IT DAT ei? 


Die Rirdye will dem Staat diktieren! 


Diele Lehren find alt und von ber 16 
liihen Kirche nie aufgegeben. Pius IX. hat tm 
„Syllabus“, Dem Verzeihnis der von ber Kire 
verdbammten Irrtümer, ausdrüdlih die Lehre 
verworfen, dak der Staat religiös neue 
tral fein dürfe. 

Der Staat тие წრ vielmehr zu der einzig 
echten Religion befennen საბ წრ na ihr 
richten — nümlid zur römilchstathofifhen.] Die 
Kirche jet nit als abhängig vom Gtaat,. jons 
Berg als ‚völlig, ‚unabhängig unb ibm: übers 
geordnet aufgujallem, geiſtliches Redit ; gebe 
darum jedem ftaatliden Жефбі vor. Die Eltern 
hätten eine vom Staat niht beihräntbare Bers 
pflihtung, ihre Kinder im Sinne der fat jos 
И [Фет Religion zu erziehen. Man tann niht 
lagen, dah წრ dieje im einzelnen jehr inter: 
effante Kundgebung nur gegen den 14 бета [e tt 
Staat gerichtet habe — fie richtet წრ vielmehr 
gegen jeden modernen Staat, 

Die Schule wird in der rengen Lehre des 
politiihen Katholizismus als, ber Kirche, nidt 


zuerſt dem Staate unteritehertv angejehen.! Die 


Kirche habe ein hiftoriihes, aber aud ein „064 
lihes unb unpetüugerlidjes" Recht darauf, баб 
nicht etwa wir der Religionsunterricht, ſondern 
ber gefamte Sculunterriht im Sinne der 
„tatholiihen Wahrheiten“ erteilt werbe ` ber 
Pfarrer ICI ber „geborene Schulinſpektor“. Die 
Belenntnisihule, in der alle Fader, aud ber 
Turns und Handfertigleitsunterridht, im Небе 
lichen Ginne erteilt werden, ijt nidjt etwa bas 
ferne Ideal, jondern die tägliche Forderung der 
Kirche, 

Wenn von НтфИфех Seite immer wieder ges 
fordert wird, man folle ben Eltern die Freiheit 
geben, die Schulform ihrer Kinder felbjt zu bes 
ſtimmen, fo bat das nur den einen Zwei, 
dann bie Eltern burg Gewiliensbrud zu vers 
anlafjen, dag fie die Bekenntnisſchule fordern. 

Der politiihe Katholizismus erhebt einen eds 
ten Totalitütsan|prud). Es gibt — ftreng gee 
nommen — fein Land, kein Golf und feinen 
Bereich des Lebens, den er nicht dem Papit uns 
terwerfen will, gemäß der Lehre, „dab es Ken 
Menjen zu feinem Heil notwendig ijt, оет 


тот {фен аре unterworfen zu fein“, Die Mit⸗ 


tel, mit denen ex vorgeht, find verfdiedene, Im 


16. Jahrhundert, in der Zeit der Gegenrefors 
mation, ftüßte წრ ber geiftlihe Herrihafts« 
anſpruch auf einzelne Fürftenhäufer; in der Zeit 
bemofrati[fer Verfaſſungen werden tatholifde 
Parteien, wie einft bei uns das Zentrum, де 
gründet, die Den Staat allein oder in рат” 
lamentarijgen Biindniffen unter ihre 
Herrihaft bringen jollen. Stökt aber der totale 
Herrihaftsanipru der Kirche mit einem andes 
ren totalen Herrihaftsgedanten jujammen, fo tit 
eine: Yuseinanderjegung unvermeidlich Tritt ber 
Kirche und ihrem Teftgeihloflenen Syſtem, bas 
den ganzen Menjen erfaflen will, ein anderer 
Gedante, eine andere Weltan|dauung, bie eben: 
jalls den ganzen Menſchen erfaht, entgegen, 
fo entwidelt წრ ein Rampf, der legten Endes 
um jede einzelne Seele geht. 

In foldem Kampfe find natürlih Waffenftills 
ftände möglid. Uber wenn etwa der Rationale 
jogialismus die Iugenderziehung ganz im пах 
tionalfozialiftifhen Sinne burhführen 
will, die Gefhichte unleres Voltes nationals 
озан darftellt, während umgelehrt die 
Kirche die ganze Schule unb den Geſchichtsunter⸗ 
1194 rein unter 111611 бем Gefihtspunft bes 
handelt haben will, jo find Überſchneidungen 
und Gegenfäße nicht zu vermeiden. Der Ханое 
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ftinbezreid) Die Kirche verlangt von ihren 


| Eel o fig HOH md empfiehlt 
das GO 


terfdetdet па ber Waffe, bie DE der 
Ronfeffion, ‘ А 


Der Nattonalfozialismus verpflichtet den 
Menſchen zuerit in Diefem irdijden Lebensfeinem 


Bolt und Vaterland, bie Kirche verlangt ` 


pot allem anderen Unterordnung unter ib} e 
Gebote; der Nationalfoziafismis Hält unlere 
getmanififen Vorfahren wnd bie geiftige “Welt 
unferer Ahnen in Ehren, für die Kire 
handelt es figh in jedem fall um mehr oder 
minder niedrig eingeihäktes Detbemntum, 
das dur die Predigt des, Kreuzes überwunden 
werden mukte; der Nationalfozialismus mat 
bewußt im "Staat und in ber Öffentlichkeit 
feinen Unterfhied der UG LEO 
Glaubensrihtungen, zu denen eim Menih ges 
hört, bie Latholifhe Kirche zieht einen jars 
fen Irennungsitrih გირი Gläubigen 
‘und „Я свети“; ber nationaljozialiftilhe Staat 
befämpft ra[fi[de Mijhehen, die fatfos 
фе Kirche fucht vielmehr Ehen gwijden Une 
gehörigen ihrer Konfelfion und anderer 


‚Glaubensrihtungen zu verhindern, 


Man könnte die Zahl diefer Gegenläglichteis 
ten nod beliebig weiter aufzählen, Wie immer, 
wenn zwei echte totale -Herrichaftsaniprüde: წრ 
gegenüberftehen, gibt es einen völligen Aus— 
gleih midi. Wohl IL von Zeit zu Zeit eine 
gewille Abgrenzung ber Ginf[uB[pbüren möglich. 
Uber die Hoffnung, dak fif die Tatholiihe 
Kirche auf die Pflege ber perfönlihen und pris 
vaten Religion des einzelnen Menjen Ветан» 


fen werde, Ш irrig. Sie hat das felbft immer” 


abgelehnt. | 
Schon die Fuldaer Bijdofstonferens von 1873 
fagte: „Die Kirche tann ben Grundjah des heids 
niſchen Staates, dah die Stantsgejehe die Tehte 
Quelle alles Rechtes feien und die Kirche nur 
die Rechte Бебе, welche die Gejesgebung und 


Verfaflung des Staates ihr verleiht, niht ans "` 


erfennen, ohne die Gottheit Chrifti und die 
Göttlichkeit feiner Lehre und Stiftung zu leug⸗ 
nen, ohne das Chriftentum jelbft von ber Wills 
tür der Menjhen abhängig zu machen.“ 

Was aber Chriftentum ijt, das legt fie fels 
ber aus, und damit verlangt fie eine Stellung 
über bem Stant. 

Schon Bismard hat das volllommen Mar ges 
fehen: „Die... Behandlung der fatholijden 
Kirche in einem weltlihen Staat IL aber das 
duró erſchwert, dah die katholiſche Geiftlichkeit, 
wenn fie ihren theologiihen Beruf voll erfüllen 
will, über das тебе Gebiet hinaus den Uns 
fprud; auf Beteiligung an weltlider Herrichaft 
zu erheben баё, unter Что бет Formen eine 
ранае Inftitution ift und auf. ihre Mit 
arbeiter did eigene. Ußerzeugung überträgt, bag 
ihre Freiheit in ihrer Hertihaft beiteht, und 


ხის die Rirde überall, wo fie nicht беткі, 


berechtigt ift, über bioffetiani[e Verfolgung zu 
Hagen.“ Das ijt doch, als ob es heute gejagt wäre! 
Weil bie fatboliffe Kirche aber „unter. fir» 
йеп Formen eine politiihe Imftitutton IV“, 
darum ergibt წრ für den Nationallozialiften, 
der die Herrihaft des Nationalfogialismus will, 
dah er auf ber Macht ftehen muk, Dë niht 
täufhen und nit durd „ТОНЕ blind mamen 
lajien darf gegen die Gefahren, die Dem natio- 
nalfozialiftiihen Deutſchland durd den nie auf- 
gegebenen Herrihaftsaniprud der Airhe drohen 
und zu allen Zeiten drohen werden. Seid auf 
der Wagt! 





6 Millionen Ausländer Јађеп das Dritte Reid) 


Wir haben ja nichts dagegen, dak mane 
cher deutihe Volksgenoſſe, der es fid) Ieijten 
tann, ins Ausland reift, denn aud wir 
möchten ja тібі gern auf den Beluh von 
Ausländern verzihten, Aber aud Deutſch⸗ 
land ijt ſchön, wir brauchen gegenüber dem 
Ausland nit zurüditehen. Nun — Gott fei 
Dant — gehören dieje Zeitgenoffen gu ben 
wenigen, die dies nidt willen wollen, 

In Deutihland wird [одат feit 1933 wie 
der бна gereilt. Es find gerade vor gint 
get Zeit die genauen Ziffern über ben deut⸗ 


. бет Frémbenverfeht im Winterhalbjahr 


1936/37 veröffentlicht worden Die Zahl der 


nad) ben Vorfjchriften der Oberften SM Führung 


` SReidjeseugmeifteret ber NSDAP. 


Miinden, Schwanthalerftraße 53-55 - tyern[pred)er 50195-96 ц. 50927-28 





ilbernadjtungen in bem Galthäufern ibers 


haupt betrug 20,65 Millionen in diejer Zeit, . 


das II gegenüber Dem Winter 1935/96 eine 
Zunahme um 16 Prozent. Seit 1983 find 
aud insgejamt iiber 6 Millionen Ausländer 
nad Deutihland gefommen, die alle nidt 
nur bie landſchaftlichen Schönheiten unjeres 
Baterlandes, jondern auch die Neugeitals 
tung durd den Nationaljogialismus tennens 
lernen wollten. — Im Winter 1933/34 waren 
es $. 3. tund 289 000, im legten Winter dages 
gen 440 000 Ausländer. 


Diele Zahlen [prédjen gegen jede Iſolle⸗ 


tungspolitif®, 


SA-Bekleidung und Ausrüftung 


Fordern Sie bie 
SU-Preislifte 
koftenlos an. 
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E. У. von Rudolf: 





Die Bekehrungsmethoden der römischen Kirche 


‚Die römiihe Kirche bediente fih der ott, 
nierteiten Mittel, um die Mtörriihen Germanen 
(ut Unterwerfung zu bringen: ihre Miſſio⸗ 
паге ſchüchterten Ме Gemüter mit der სრ! 
vor jenſeitiger Strafe, ши allen möglichen 9815 
lengreueln ein, fie entitellten und verfolgten 
überall die tiefgründige germanijde Gottes- 
апіфаципа und wandelten alles, was unieren 
Ahnen heilig mar, in büie Фешет, Dämonen, 
Alben und Heren um 

Und dod aclang es ihnen trog aller Anitren- 
gungen niht, dic mit angebli&em Teufelswert 
verbundenen Kulthbandlungen der Germanen 
günalid) ausjurotten’ wo fie ihre 9[bfit nicht 
erreihen konnten, übernahmen fie daher die дет 
manijden Bräuhe einíad als ihre „Kulte“, 
Mit bewunderungswürdiger Schmieglamteit 
Dichteter- fie diejen Bräuhen andere Grund: 
lagen an, wobei nah Bedarf alles, was mit 
germanijder Gottesanihauung irgendwie in 
Verbindung jtanb, auf eine chriitlide „Legende“ 
aurüdgeführt wurde, So war sum Beilpiel Do: 
nar ben Germanen die unerforichlihe Kraft 
des Gewitters, der Fruchtbarkeit, der Jeugung; 
fiir bie römiihen іолате aber war er ein 
Göße, ber, als er aus ben Herzen der Ger: 
manen nift getilgt werden fonnte, cinjad in 
den „heiligen Martin“ umgewandelt wurde. 
Sibniides geihab mit zahllojem anderem nor: 
diihem Kulturgut, das bie römiihe Kirche in 
ihren Kult aufzunehmen genötigt war. Wohin 
man immer Recht überall find die vermeint: 
lichen alten Göttertage und Götterzeihen durch 


Seite, Gebriude und Heilige der rómilden 
Kithe eriekt. 
Der mißbrauchte Christus 


Alfred Rofenberg jagt darüber: „Der 
Kampf ber eriten паффийНфен Jahrhunderte 
ijt nicht anders zu begreifen als ein Kampf 
verjhiedener Rajjenjeelen mit bem viellöpfigen 
Siajjendaos, wobei die inriih-vorderafiatiiche 
Einitellung mit ihrem Aberglauben, Zauber: 
დინი und ihren ‚Mpiterien‘ alles Chaotiihe, 
Gebrohene, Zeriekte hinter jih vereinigte unb 
dem Chriltentum den zwieipältigen Charalter 
aujbrüdte, an dem es aud) heute mod) frantt. 
So лод eine mit Rnedtleligteit durdjogene 
Religion, geihükt Durch bie mikbraudte, große 
Perlinlidteit Jeju, in Europa ein.“ 

Und mit ihr famen bie Lehre von der 
Günbbaitigfeit der Welt, bie Belohnung und 
Beitrafung im Jenfeits, der Begriff der аби 
liden Gnade und jo weiter — aljo alles Dinge 
Au ben Germanen, die ihrem Zeien und ihrer 
Gotteserfenntnis völlig fremd waren Einem 
Bolte mit — ungebrodenem KRallendaratter 
muhte, nah Rojenberg, ihon bie E r b jün: 
denfehre eine Unverftändlidteit 
gewelen fein, denn in einer ſolchen Nation lebt 
bas Ифете Vertrauen zu წრ felbjt umb zu Tei, 
nem als Schidjal empfundenen Willen. 

Ebenjowenig wie Homers Helden und die 
alten Inder bie „Sünde“ fannten, ebeniomenio 
mubien die Germanen zur Zeit bes Tacitus 
und ber Dietrihiage etwas von ihr. Die von 
den CEtrusfern übernommene ichredenerregende 
Borftellungswelt der Höllenqualen . im Jen: 
Jeits, die grauenhafteg Tier-Menih-Dämonen 
waren nad Rojen berq die bleibenden Cin: 
wirfungsmittel des Фарит und beherrichten 
bis über das Mittelalter hinaus bie Boritel« 
lungswelt der Bölter, 

Felix Dahn, der große Dichter und Er 
foriher bes Germanentums, wendete fid) eim: 
mal, bem Raujden jeines Blutes folgend, gegen 
bie Phraſe „Hrijtlicgermaniich“, indem er jagte: 


LITISCHER КАТНОШ215 МИС 


Re 


(1. Fortsetzung) 





Wir begannen in unserer letzten Folge, eine schwarze Bilanz zu 
ziehen, die der politische Katholizismus sich im Laufe der Zeit er- 
worben hat. Wir begannen diese Veröffentlichung im Interesse von 
Tausenden anständigen Priestern, von Millionen gläubigen Katho- 
liken, die bis ins Innerste von den bisherigen Sittlichkeitsprozessen 
und von den unglaublichen Vertuschungsmanövern höchster kirch- 


licher Stellen getroffen sind, — und damit zugleich zum Nutzen der 


Anständigen, indem wir den politi 
brachten einen kurzen geschichtlich 


qe Klerus bekämpfen. — Wir 
Überblick, wie die Demut zum 


System wurde, und wiesen auf die Anfänge der nordisch-atlantischen 
Kultur hin. Wir fahren heute fort, diese germanischen Ursprünge zu 
behandeln und leiten damit über, die politischen Machtansprüche 
einer Religionslehre in ihren Anfängen zu kennzeichnen. 


„Was Hrijtlid ijt, ijt niht germaniih; mas 
germanijd ijt, ijt nicht бін! Germaniih 
iind Mannestroh, Heldenmut und Treue — 
nift Sanjtmut, Zerknirihung, Sündenelend 
und eim Jenjeits mit Gebet und Pjalmen!* 


Es ijt daher leicht beareiilid, marum წრ un: 
jere Vorfahren jo lange und erbittert gegen die 
neuen Lehren wehrten: fie batten Mut und 
einen hodentwidelten Ehrbegriii mum foll: 
ien fie Demut üben; fie marem Ddiesjeitsbeja: 
hende, lebensirobe Menichen voll Gelbitperant: 
wortungs: und Kraftbewuktiein — nun follten 
fie bem Phantom eines Jenjeits leben, und 
шат nad) den Rorihriiten der ihnen bislang 
unbefannten „Mittler“ amiidem Gott und ber 





Welt; fie ihästen den Leib und [eine Xüdtio: 
teit — nun follten fie fid) ihrer natürliden In: 
itinfte jhämen; fie faben im der Ehe und in 
der Mütterlichteit etwas Heiliges und Ber: 
chpungswiirdiges — die römiihe Kirche iprad) 
vog Anfang ам, aljo jeit Paulus, Hiero: 
nymus, Origenes, Auguitinus, Ter: 
tullian, itets nur in verächtlicher Weiſe über 
die Frau und die Ehe: „Die Ehe iit immer ein 
Vater. alles was man tun tann, iit, fie au 
entihuldigen und zu dulden!“ Und nod heute 
lehrt die Kirche, wie der ehemalige Dominita: 
ner Dr. Gottídiling in feinem Wert „Iwei 
Jahre hinter Aloftermauern“ ausführt, ausdrüd 
lid: „Die Chelofigteit fteht höher als die Ehe!” 


Klare Weltschau der Germanen 


Die Germanen fahen mit Haren Wugen in die 
Welt unb hielten fid) nach den eindeutigen Ge: 
boten, die ihnen ihre Ehre, ihr fittlides Bes 
wußtlein und ihr Verantwortungsgefühl vor 
ſchtieben. Die römiidhe Kirche tam mtt регіт» 
renden, zwielpältigen SSoridiriiten und Geboten, 
bie jid) manchmal völlig wiberipraden: „Du 
follit deinen Nähten lieben wie bid) ferbit!“ 
und „Ich bin niht actommen, Frieden zu fenden, 
jondern das Schwert!" oder „Wenn did) jemand 
auf eine Bade ihlänt. jo reihe aud) die andere 
dar!“ und „Doc jene meiner Feinde, bie nicht 
wollen, dak ich über fie herride, bringet het 
und erwürget fie vor mir!“ Was ijt nun zu Бе, 
folgen, fraaten წრ veraeblid) unjere Vorfahren. 
Sweifellos ítebt fo viel feit, dak die römiſche 
Kirche nad den zweiten Teilen Meier Gegen: 
like in der Vraxis gehandelt hat. Sie hat Ge: 
walt aebraudjt, mo fie fonnte Bom Tage der 
Einführung des Chrijtentums an haben Feuer 
und Schwert das Wort aeführt, und die Shei: 
terhaufen haben nicht aufgehört, zu rouden, 

ж 


Damit beginnt jene unbeilvolle, ununters 
brodene fette von politiihen Mahttämpien 
der tómilden Kirche, die fih in weiterer Folge 
vor allem gegen das deutihe Golf richteten; 
die Sorge ит delen Seelenheil hat dabei nur 
die geringite Rolle aeipielt. 


Es ijt der Beginn des fogenan ten »,Poli: 





tilden Katholizismus“, Beute 
immer nod zum Unheil und Ber исте» 
Voltes wirffam ijt, und gegen be Ré baher 
aud mit Fug und Rest Der 3lationdffpfialis: 
mus wendet, м. 





Das Фарит ijt das Haupt der fatboliiden 
Kirge, ihr oberiter Reprajentant und Verwal: 
ter, ihr Зебттешет, Geje&aeber und Geridts. 
herr. Seine Anordnungen und Entiheidungen 
find „unfehlbar“ und daher verpflichtend für die 
ganze fatholiihe Kirhe und ihre Anhänger, 
bie danach miberiprudjslos zu handeln haben. 
Das Фарит ijt aljo der büdjtmóqbide Aus: 
drud bes Abjolutismus. Es verfirpert die fa: 
tholiihe Kirche, beide find eins. Wenn der 
franzöfiihe Konig Ludwig XIV, einit von 
წრ jagte: „Der Staat bin 16!“ fo tann in 
nod) viel höherem Make ber Papit von წრ 
lagen: „Die katboliihe Kirche bin id!" 


Wenn aljo in diejer Abhandlung vom Papit 
oder Papittum gejproden wird, jo ijt immer 
aud bie fatholijdhe Янбе gemeint und ит: 
gelehrt; denn es war immer fo, wie Bis: 
mard 1875 im preugijden Herrenhauje (е: 
telte: „Die fat&oli[ldje Rirde iit ber 
кеў und nigmand weiter als der 
$a diit !“ 
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Der kürzlich verstorbene Abt Schachleiter 
war eine rühmliche Ausnahme. Er war ein 
früher Gefolgsmann des Führers 


Сей den friihejten Zeiten miſchten წრ bie 
Papite — leider fait immer mit qutem Eriolge 
— in die inneren Angelegenheiten der veridic: 
denen Vander ein; ſchließlich beanipructen fic, 
ohne jede Rechtsgrundlage, die Herridait über 
ме meltliden Gewalten, aljo die Weltherr: 
haft, und fic haben diejen ?Iniprud bis out 
den heutigen Tag aufrechterhalten. Damit war 
ias Bapittum eine politiihe Macht eriten Жап: 
qes geworden: es reprälentierte alio den „იი: 
litiihen Katholizismus“ Die Gefahr, melde 
von jeiner Seite alle Nationalitaaten, nor al. 
lem aber Deutihland, nod) heute bedroht, iit um 
jo arófer, als bie römiihe Kirche icit 
icher ein bewunderungswürdig 
eraanijiertes und feltseiügntes 
Machtgebilde war und ihre Ziele, unter 
Unwendung felbjt der ftrupellojeiten Mittel, 
itets mit äukeriter Klugheit und Hartnädigkeit 
zu erreichen juchte. Sie erlangte ihon jrühzeitig 
eine bedinaungslcie adt über die Seelen 
ihrer autaläubigen Schäflein: der Zwang sum 
Зее des Gottesdienites und aur Ablequng 
der Obrenbeichte, die fünjitlid) arokaezüchtete 
Furcht vor den graucnvell ausaemalten ewigen 
Höllenqualen, melde die Kirde burg ihre Pries 
iter über alle ihr nicht aefünigen Menihen ver: 
hängen zu fönnen vorgibt, das Ketzergericht, das 
mod) heute als „Index librorum prophibitorum™ 
weiterbeitebt und „(ебетИфе“ Werle dem Schei⸗ 
terbauien überantwortet, um jede Aufllärung 
von ihren Anhängern fernaubalten mit all 
diejen Einrichtungen veriudjte Rom feit jeber, 
den Staatsapparat aller Lander in feine Hände 
ju befommen, um bas geiltige unb jeeliihe Les 
ben in jeinem Sinne au diftieren. 
Bor allem richteten fih dieſe Beitrebungen па’ 
türlih acgen bas feit der Reformation bejon: 
ders glübenb gehaßte Deutidland. 


Die Hilfstruppen 


Seit dem ſchweren Rüdihlag, den das Papit- 
tum duch die Reformation erlitten batte, ijt 
es bemüht, bie inneren Verhältniſſe der Staa, 
ten bur, Rontforbate (Verträge zwiſchen 
ihm" unb den weltlihen Regierungen), durd 
Gejandtidaiten, durd die Jejuiten 
unb ſchließlich durch politiih tätige 
Srieiter zu beeinilujen Betanntlih waren 
ihon im 17. unb 15. Jahrhundert römiidhe Яаг: 
binále bie eriten Minijter der iranzöfiihen Kö- 
піде (Rihelieu Mazarin, Fleury 
ujr.). Jn bem Zeiten des Parlamentarismus 
fatten wiederum hohe Geiltliche bie Fiibrerite!- 
len ig den „Lathaliihen“ Parteien inne. Die 
де фел Herren Paller, Shädler, Bid 
[er w a. waren führende Mitglieder der deut- 
{деп Sentrumspartei Nac bem Welttriege be: 
tätigten წრ die katholiihen Griciter Woh !- 
mut, Sharnaql Leicht. Raas und zahl. 
[oie andere in Ausübung ber Zeit, und in 
Siterrei war der Geiftlihe Dr Seipel jogar 
vier Sabre lang Bundestanaler. 

Am 24. Dezember 1933 veröffentlichten die 
öiterreichiihen შფIირი! einen Hirtenbrief, in 
melhem fie erflarten, dak „die tatholilde 
Sid: ihre Prielter in bie Politit geihidt habe, 
um darüber ди шафем. bak bie бий аще und 
Ziele der Kirche im Staatsleben beahtet სიხ 
verwirkliht werden”. ` 

Belonders wirtſame Hilistruppen der pápit: 
fiden Politit, айо lorulagen Beauftragte bes 
Vatitans und Bollzugsorgane des „politilden 
Katholizismus“ marem (ей bem eriten Tage 
ihres Geltandes die ultramontanen, das heikt 
ultratletitalen Parteien aller Länder Зи 

wurbe 1871 bas Zentrum ge 
für weles ber lathalilde Klerus son 
«m, »iellah unter geöbliähkem 


"Siibbraud von Ranzel und Beiht- 


wubi, unermüdlich agitierte. Das Shlagwort 
bei Meier дебен fígitation war Reie: „Die 


Religion ijt in Gefahr!" Tatjählih aber wurde 
politiih für das Papittum gefámp[t: bie „fas 
tholiihen“ Parteien waren cin gefiigiges Macht: 
injtrument im der Hand bes Bapites, der წრ 
mit ihrer Hilfe jederzeit im bie inneren Ange: 
legenheiten Dentihlands cinmijden Тонис. Die 
mit großem Gepränge veranitalteten Sier- 
idjauen des Zentrums, biejer püpitliden RampÎs 
truppe, waren bie jogenannten Яа ђо{ і? еи: 
tage. 


Uber aud die ,fatholifdhe” Prejije 
ftanb in päpitlibem Dienit: fie arbeitete natür« 
lid) aud) unter der Führung latholiiher Фей 
lider,’ Die, unter Ausihaltung ihrer jeellorger 
riihen Pflichten, cinzia nur für Vertretung ber 
päpitlihen Madtaniprühe forgten. 


„Politisch erlaubt oder nicht erlaubt’ 


Noh im November 1935 forderte eine 
мест Zeitihriiten als Recht der Яітбе die 
Belehrung der Gläubigen, „was auf poli: 
{{{фем Gebiete erlaubt oder илет: 
laubt fei"; eine andere wieder lehnte jeden 
Kampf gegen die politilierende Kirche, als einen 
Kampf gegen bie Kirche jelbit, ab, denn „die 
Kirche habe niht nur für bas Seelenheil jen: 
III des Grabes zu forgen, jondern aud) bier 
auf Erden alles von ben Meniden fernzuhalten, 
mas nad) ihrer Meinung dieſes Geelenbeil im 
Senjeits aetübrbe", бен {ай zweitauiend Зав» 
ten bat aber bie rómiide Kirche bieles „Sitten: 
lebramt" nicht nur vernadläfliat, jondern beten 
Durdiührung ablihtlih verhindert, um fid) bei: 
nahe ausihlieklih politiſchen Machtiragen zu 
widmen. 

УШИ zulekt waren es bie fatholifden 
Bereine, vor aliem aud bie 1922 pom Bapit 
eingeridtete ,.K atbolilde Vition", melde 
= Betätiqungsfeld fait immer aukerhalb bes 

ien Bereichs, aljo in rein politiihem und 
pv sbeutjhlandfeindlidem Sinne 
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Е. У. von Rudolf; 


Bejeidnend ijt, Dak erit vor rund 100 Jahren 
alle jene Werte vom päpitlichen Inder geitrichen 


wurden, in denen das Kopernitaniihe Welts 
Toten vertreten ijt; erit feit 1835 darf der 
aläubige Katholit Bücher lejen oder verfalen, 
in denen der Gtillitand der Sonne und bie 
Drehung ber Erde mit den übrigen Planeten 
um bie Sonne gelehrt wird, Dagegen find die 
päpftlichen Bullen, in melden dieſe Lehre als 
"Mrlebte verdammt und der Glaube an fie bei 
ewigee SHöllenitraie verboten wurde, bisher 
weder aufgehoben nod berichtigt: daraus ergibt 
fih, wie Dr. Sam nadreijt, bie arotesfe Tat: 
lache, ban der gläubige Ratholit zwar Schriften 
liber das Kopernitaniiche Weltigitem lejen und 
aud abjajien darf, aber in die Hölle geworjen 
wird, menm cr am Bieles Syjtem glaubt, Und 
das im 20, Jahrhundert! х 


* 

Bur Zeit des vorgenannten Rapites Zaharias 
war aud; der engliihe Mond Winfrid, der 
nadher Bonijazius und „Apoitel der Deuts 
len": genannt wurde, in Deutichland tätig, Er 
führte den’ Kampf der päpitlichen Uninerjaltirche 
gegen Die madfende deutiche Vollstirdhe, einen 





Ein Pfaff, Frederic Siedenburg, war aus- 
erwählt, als Hauptschiedsrichter die Sitz- 
streik-Epidemie in Detroit aufzuhalten. Ob 
mit Erfolg — darüber werden ihm vielleicht 
im Jenseits die toten amerikanischen Ar- 
beiter Aug in Aug’ Antwort geben ... 


Kampf, der nicht mit den Waffen bes Geiltes 
fondern mit Hilfe der Staatsgewalt geführt 
wurde. Karl der Große ichte ipdter das Wert 
fort, und die Woltstirche verihwand. Auf 
Bonifazius ijt es zurüdiuführen, bag das 
ejamte germaniich:deutihe Boltstum für viele 
Jahrhunderte an Nom gefettet wurde, und dak 
erit vor wenigen Jahren ber römiiche Priciter 
Mönius triumphierend Rom den „Riahl im 
Fleiſche Deutſchlands“ nennen durfte. Bonis 
fasius bat, mie H. Wolf in feiner „Фе 
Ihichte ber tatboliidjen Сіааіәір:с“ jagt, bem 
Papittum ben Weg geöfinet, vamit fih biejes 
mehr und mehr als Dritter einſchieben tónne: 
nidt nur zwiſchen Menih und Gott, zwiſchen 
Mann und Weib, Eltern und Kinder, Lehrer 
und Schüler, jondern aud zwiihen Staatsobrig- 
feit und Bolt! 

Winfrid-Bonifazius wird allgeriein 
der „Apoſtel der Deutſchen“ genannt; er hat 
aber einzig nur фай gejorgt, dak jal cide 
Klöfter und Bistümer in Bayern und Franfen 


gegründet wurden, und Daf bas bis dahin 
National eingeitellte Kirchenweſen in Melen 
Ländern unter die SHerrihaft des römiſchen 


Süapítes fam. So brachte er allmählich in die 
deutihen Lande allen „Segen“ Roms. Die Fries 
fen aber, bie . von SRalljabren, Bilderdienft, 
Reliquien, бедеецег und Buke nichts willen 
wollten, erihlugen ihn nebit 53 anderen „Be: 
Ichrern“ im Sabre 754. 


Der „Zehnte” - ein göttlich Gebot! 


` Bom Standpunkte des mahthungrigen römis 
Then Klerus aus (იიი Winfrid» onifar 
gius freilih als ber „grohe Mann Roms 
gelten, vom Gtanbpunite bes deutihen Bolts 
aber war er, nah Dr. Sam, ber art: und 
rallevergeilene Gerderber und Zeritörer germa: 
nijer ომი unb nordiiher Rallentugenden, 
ber Ihuldbeladene Gerjtlaver arteigenen дет» 
manijden Menichentums. 

Als bie rómijden Priefter, იძია nad bem 
Mufter der jüdiihen, immer habgieriger, өн: 
liebender unb fittenlofer wurden, verlangten fie 
unter anderem aud) den zehnten Teil der Ernte 
erträgnijje der Bauern für fib. Sie erllärten 
den „Zehnten" einfach für eine göttliche Sahung 
und bedrohten jeden mit bem Bann, der ihn 
nidt bezahlen wollte, Karl der Große erllärte 
bas [páter für gejeglid. » 

* 


Rofenberg [dilbert in jeinem „Mothus* 
“აა Ze weld raffinierter Weile bie 
rümijde Kirche in den damaligen Zeiten jene 
Fälihungen fortiehte, welde ihre Madtanipriithe 
begründen jollten. Bereits um 750 wurde bie 
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Jeder т allgemeinen staatlichen Bahnen denkende Mensch тиў 
sich fragen, wie eigentlich die Päpste dazu kommen, mit Hartnäckig- 
keit den Anspruch auf die Weltherrschaft zu verteidigen, obwohl ihre 
historische Begründung durch die ,Konstantinische Schenkung” eine 
historische Fälschung — nachgewiesenermaßen — ist. Wir sprachen 
in der letzten Folge von den Anfängen dieser weltlichen Ansprüche 
und fahren heute fort, die klerikale Scheu vor der Wahrheit zu behan- 
deln. Denn, welch Widersinn, dor gläubige Katholik darf wohl Schrif- 
ten über das Kopernikanische Weltsystem lesen, sogar verfassen — 
aber, wenn er selbst daran glaubt, schmort er im höllischen Fegefeuer! 


— ——— — — — ñ —— 


Konſtantiniſche Schentung“ 

— mad) welcher angeblich der grobe 

onjiantim ber rcmijden Kirche — ähnlich 
wie Chrijtus dem Peirus — alle Gewalt айй 
über das weltlide Imperium geichentt habe. 
Der Redhtsaniprud out Grund diejer melt: 
aeihichtlihen Fälſchung ijt burd) viele Jahr: 
hunderte aujredtechalten worden, und das ჯი! 
ihungsjtüd der Konitantiniichen Schentung hat 
die biutigiten Kriege über die europälihen 
Boller gebracht. 


„Außerordentlichbeichrend“, fährt Rojen: 
Бега an anderer Stelle fort, „wäre cine genaue 
Jujammenjtellung aller Fälihungen, aur welche 
fid) bie Aniprühe ber römiihen Kirche gründen 
Heben der berüchtiaten ‚Konitantiniichen Shen 
fung’ jet bier die Yälihung des Proto 
tolls Der Kirhenveriammlung von 
Jicüa genannt, laut welcher dic Vorrang 
itcllung bes römiihen 31405 als von jeher 
beitehend hingeitellt wurde; ferner die zuſam 
mengejáliditen ‚autbentiihen Märtnreraeichid 
ten, über 500 an der Zahl, die Fälihungen der 
Belehrung und Taufe Konitantins des Großen 
das angebliche Dretret des Raiiers Gratiam 
uw. Kurz geiagt. {ай alle ‚urtundlich beqlau 
baten Forderungen der römiichen Kirche be 
тибеп auf lirfunbeniülidjungen'" Bon den be 
rüdtigten Falichungen der „Wieudoiiideriichen 
Detretalien“ wird [pater nod Näheres berihte: 
werden. 

Derartige Fälihungen erjtredten fid) über das 
ganze Mittelalter und machten aud) vor Vibel- 
Wellen nicht Halt. So wurde іт Brevier, dem 
Gebetbuch der tatholijden Geiftlihen, aus dem 





Fünfhunderttausend Familien, zusammen won! zwei 
allein die Inquisition verschlungen. Von diesen si 


Gebete: „Gott, der Du dem heiligen Petrus dic 
Gewalt gegeben Бай, Die Seelen zu binden 
und zu 1ден" die beiden Worte „die Seelen" 
herausmeitrichen. jo Yak es Dann lautete: „Oott 
der Du dem beiligen Petrus die Gewalt ae 
geben һай, zu binden und su lóien", alio au d 
den Leib zu binden und zu lien, 
d b. zum Tode zu verurteilen. Ferner übertrug 
пап ме Worte, welde der Satan xi Chriltus 
pridt: „Sch mill Dir alle Weide der 
Neltacben" auf Chriitus, io dak dieler 
lie zu Petrus ipridt Das war dann 
wieder cin „Beweisitüd” für die Weltherr 
ihajtsanipriide des Papittums. Und mum die 
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Italienischer Refor- 
mator, der in Wort und Schrift auf das 
schärlste für strenge Religiositat und Sittlich- 
keit eintrat, der cie gebrechliche, römische 
Kirche angriff und damit bei den Pfalten ins 
Feitnöpfchen getreten hatte, die seit jeher 
jeder Säuberungsaktion in ihren Reihen heftig 
sich widersetzten 

Wenn ein anständiger Priester gegen 
Schweinereien den Mund auftat, dann war 
er ein Ketzer und wurde kaltgestellt — wie 
heute der Professor Kober, Savonarola ließ 
1495 die Zeichen weltlicher Lust verbrennen 
und „faßte den Mönchen an die Bäuche und 
Papst Alexander VI, an die, Krone" -— bild- 
lich gesprochen. Nach bewährter Gebrauchs- 
anweisung wartete der politisierende römi- 
sche Männerbund nicht erst ab, bis Savo- 
narola im Fegefeuer schmorte — er machte 
inm vielmehr „den Prozeß” und verbrannte 
ihn kurzerhand, denn die Scheu vor der Wahr- 
heit war auch schon 1498 höchst aktuell . . . 


Savonarola war ein 


Römischen Verdummungsmethoden: 


Die römiiche Kirde bat сө icit jeher meiiter: 
рай veritanden, zu verhindern, dak die Wahr: 
heit bekannt wird. Sie bat aud) allen Grund 
dazu, wie wir im weiteren Verlaufe мет 
Abhandlung nod icben werden Um zu verhüten, 
dah irgendein ihr unangenchmer Vorgang oder 
ionit ein peinlides Ereignis innerhaib der 
päphlihen SNedi'phüre зит Kenntnis des aläu 





bigen Golics lommt, werden die diesbe:ünlidhen 
S@riften cinia?) аш den Index brorum 
pighibiterum (Ferseidnis der verbotenen Vü: 
Ger) qeiekt, man lann fih leicht voritellen, Воб 
bie großartigiten Werte dor Weltliteratur jowie 
überhaupt jedes Buch, bas neuere Ertenntmille 
auf geiſtigem Gebiete biadte, in Ihönem Verein 
auf dicjem „Inder Beien: unter anderen ჩი! 
aud Rojenberg mit jeinem „Mutbus“ die 








სიითი Merlschen, hat in Spanien 
Tausende aus dem Lande ver. 


trieben, Tausende eingekerkert und an die Galeeren geschmiedet, Tausende mit dem 

Schwert gerichtet oder erdrosselt, und 31 912 lebendig verbrannt worden. Seine Glanzzeit 

feierte dieses ,Heilige Ат!” unter den GroBinquisitoren Diego Perez, Cisneros, Torque- 

mada (der allein 105285 Personen verurteilte und über sechstausend lebendig verbrennen 
ließ) und dessen eifrigstem Jünger und Nachfolger Peter Arbues von Epila. 


Bis zum Jahre 1867 konnte man sich noch de 


tröstlichen Ansicht hingeben, dad diese 


furchtbare Geißel der Menschheit ein Wahnzustand gewesen sei, der, wie die verwandte 
Erscheinung der Hexenprozesse, am Lichte einer gesünderen und helleren Zeit seinen 
Untergang für immer gefunden habe. Dieser Trost ist dahin. Dafür konnte kein schlagen- 
derer Beweis geliefert werden, als Pius IX. ihn der Welt ins Gesicht schleuderte, in- 


dem er kraft seines Amtes den blutigsten Ketzerricht 
Jahrhunderten mit Fluch beladen in der Geschichte st 


, ein Scheusal, dessen Name seit 
t, unter die Heiligen der katho- 


lischen Kirche versetzte. — Mit dieser Heiligsprechung hat der Papst mit dem Geiste des 
Christentums ebenso gebrochen wie mit dem Bildungsberuf der Menschheit, Er hat des 
schindliche Verbrechen, das gegen den Grundbegriff der Gottheit begangen wurde, als 

höchste Tugend belohnt und damit sich zum Anerkenner des Verbrechers erniedrigt. 





Ehre, unter diefen ausermüblten, vom ჯია 
lihen Bannflud betroffenen. Schriftitellern zu 
zählen! 

Mit biejer Scheu vor der Wahrheit hängt aud 
das ydbe Beitreben Roms jufammen, das Bolt 
auf einer miglidjt niedrigen Bildungsitufe zu 
erhalten, damit es nicht auf iden Gedenken 
tommt, jid) tro& des Inder bod) einmal die 
Sache genauer anzuichen. So faqt fon Thos 
mas von Wquino, das groke Kirchenlicht, 
folgende beyeichnenden Worte: 

„Es iit зи müniden, bak das nics 
bere Volt fhwad an Veritand und 
von wenig Mut fei, aber НатЕ an 
Korper, damit es jtets willig und 
tühtia jur iû weren Arbeit fei! 

Es Ш daher kein Zufall, dak die Zahl ber 
Analphabeten in den fajt ausſchließlich fatbos 
Hiden Ländern mejentlid) größer iit als in den 
proteftantiihen oder (იი! იის gemiſchten 
Yünbern 

Tie römiihe Яифе ſcheute fid) одат nicht, 
bas Lejen der Bücher des Alten und Neuen 


Teitaments bei ihweriten Rirdenitrafen qu vers - 


bieten. Noh im Jahre 1897 verbot Papit 
Leo XIII. die flberie&ung der Bibel in irgend» 
eine heimiſche Sprache, wenn das Merl nicht 
unter biichöflicher Aufſſicht herausgegeben wird. 
Ebenjo verbietet der Papit nod heute, aud 
dem jtreng fatholijden Geihichtsioricher, den 
Cinblid in fein Gebeimardin, 

In allen dieien Handlungen unb Ausiprüchen, 
von denen bier mur eine ganz Meine Auswahl 
gegeben wurde, zeige წრ die unüberwindliche 
Scheu bes Papittuns vor der Wahrheit und 
bie Furcht, dem aläubigen Volte könnten bod 
nod) einmal bie Augen ouigchen , · 


Die Kirchenstaat-Gründung 


So ausgerüjtet begannen die Päpſte mit iit 
unb Tide bem Kampf gegen die Kailer und 
Könige, Den Roienberg einen Kampf um Bors 
hertſchaft zwiſchen Ritterehre unb der verweide 
lihenden Liebeslehre nennt. Bedrängt von den 
Langobarden flehte um 755 apt Stes 
Phan II bei Pippin um Hilfe und bat, 
man möge ibn dod ins frantenreih einladen, 
Das geidjab; Pippin empfing den Papit zu 
Fuk, dieler aber, feiner Schwäde bewuht, 
zeigte წრ als armen Apoitel Chrifti, büllte hd 
mit [einen Prieſtern in härene Gemwänder, 
ftreute Aide aufs Haupt und flechte den König 
auf den Knien an, dem rómijdjen Bolte ju bel’ 
fen. Leider hat dann Pippin dem Papit mit 
[rembem Gut zum Kirhenitaat verholfen und 
damit bofumentiert, bag dex Papit Gtoatss 
gewalt befi&e, (ი bag ber damalige Kas 
tholif genau jo Doppelbürger war wie der 
Jude, der zwei Staaten dient, Die Verleihung 
des Kirhenitaates führte zum Schaden und zum 
Leide ber Deutihen zu immer größerer ამი 
lider Mahterweiterung. 

Derielbe Papit bemühte ჩრ dann [pater mit 
allen Kräften, die Sermáblung Karls des 
Groken mit einer Langobardin zu ver: 
hindern : 

„Karl darf das hódjt edle Königsgeſchlecht 
der ranten nicht mit bem treulojen und ხერ". 
ftinfenden Blute der Langobarden befudeln, 
widrigenfalls er, ber Papit, den Himmel bitten 
wird, Karl ben ewigen Flammen zu über: 
liefern!“ 

а dieje menídenireunblifen SBünjfe aber 
auf bem Sailer keinen Eindrud madten, рет» 
bünbete წრ ber fromme Bater nadbher felbjt 
mit dem ,ftinfenden” £angobarbentónia 

(Fortsetzung folgt.) 
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Hampfblatt 


Cin Franzoje hat nad einem früheten Bes 
Jud in Nürnberg mit bitterem Humor 
dieje erlebten Tage mit der Sabresperjamm: 
lung feiner Partei verglichen. 


In Nürnberg: junge, ftraffe, aeiunbe, bes 
geiiterte Gejtalten, herbeimarjdiert unter 
großen Wnjtrengungen, untergebradt іп 
Feldlagern auf Stroh, die Nächte durd: 
Wadend, fingend, lebensirob, ausgelafjen, 
aber im Angefiht bes Führers eine Bins 
gerijjene Gemeinde, die glaubt. 


Im jübfzänzöfiihen Rongrekort: alte, jers 
ее Knaben mit Жедел істеп, Bärs 
ten, mehr oder minder gepflegten Biigelfal- 
ten, einen bejheidenen Aperitif тень, 
in bisfutierenben Kaffeehausgruppen verzet 
telt, Geldgeber, Geldnehmer, Getretüre, be- 
ſtochene Iournaliften — feine Partei, aber 
ein Parlament für fig. 


Wer hätte gedadt, ბიჩ... 


Ein Vergleich, ber წრ ihm ſchon vor Jah» 
Ten aujbrüngte! Küme er biejes Jahr mie: 
ber, nod) mehr würde er Gelegenheit finden, 
fih zu wundern und zu ftaunen. Denn wir 
lelber erleben in jedem Jahr Nürnberg auf 


‚ eine neue Weije. Wer hätte vor Jahren an 


dieje Geldwader der Luftwaffe gedadt, bie 
Dit über unjere Köpfe hinwegbraujen wür · 
den, wenn wir die Ringe des Zeppelinfel» 
bes füllen? Wem IL früher dieje Abend» 
ftunde voritellbar gemejen, wenn im Quit 
poldhain bie Lichtlegel Mannihaften und 
ahnen verfliren? Wer hat früher an wehr: 
fporttidje Wettkämpfe ber SU: gebadjt, von 
der es Bieb, daß fie bod) eigentlich nur zum 
Marihieren da wäre, unb die jest, um ben 
Preis bet beiten leibliden Zucht und Leis 
[tung vor bem ganzen Bolt fit? Wie ijt 
in der Kdg.⸗Stadt der Raum für ein Bolts: 


felt geihaffen morden, bas nun aud in der, 


teude alle zujammenführt, bie früher 
Seit unter ჩრ. in den Quartieren blieben! 
Und wie wachſen bie Bauten einer buchſtäb⸗ 
lid) zweiten Stadt neben ber alten 9teidjs: 
tadt — ein Reihsfeld ber Deut: 
Gen, ber Ort, an dem das Bolt immer 
wieder auf die бач Weiſe fid) jelber 
— ſich ſelber ſieht, ſich in ſeiner Kraft 
erkennt. 


უი Nürnberg unfer Metta? 


Yin vielen Orten der Erde ſtrömen Böl- 
fer und Gläubige gujammen zu Tagen ber 
feierlichen Gerjentung oder bes efitatijchen 
Wunders. Nad Metta ziehen die Moslems 
von ben füftem Marollos, bes indijden und 
pajifiiden Ozeans, aus ben Zäiten Afrikas 
und Wiens. Millionen wallfahrten gum теі» 
nigenden Bade im Ganges. Silgerpiige fab. 
ren паб Courbes unb Rom. Was bemegt 
Jie alle? Was {ч беп fie? 


Ihr Auge ift anf bas andere Leben 
არი ibe Glaube [udi паб einem + 
der Gnade oder der Erlöfung.. Die Pracht 
der Dome und Moldeen, ber Schrein mit 
den heiligen Reliquien, die Schauer fatras 
ler Weiden, die Werheifung. des fideren 
eils verleihen diejen Orten eine magiſche 
"Anziehungstraft. Gewaltig ftrahlt von ihne 
Vogt d Rriel 16 d $ 
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ber bie Fürften und Staatsmänner im all. 
gemeinen nur wenig entgegenguleken ha: 
ben, außer glanavollen Empfängen unb Фа, 
тареп, 


Gewiß haben aud die Bölfer ihre Natio: 
nalfeiertage, die Tage der Erinnerung an 
das Glüd der Gelbjtünbigleit, die Feier 
ihrer Revolution, den Tag der Krönung — 
und bod) ijt unjer Parteitag in Nürnberg 
etwas Neues, etwas, das wir mit feinem 
Bolt bet Erde teilen. 

In Эбет etfeben Wie die mBelfininung 
und die Würde unjeres Voltes. 

Nicht bie Reliquie, nicht das heilige Grab, 
nicht bas Symbol der Krone können uns als 
Bolt zu einer wirklichen Einheit verwan: 
deln — nicht bie myftiihen Schauer der Ge: 
ſchichte bewegen uns — nicht die Heilswerte 
einer einbeitliden Religion vereinigen uns 
— Ме Jahrhunderte haben viele Götterbilder 
und $obeitsjymbole in unjerem Lande дет. 
trümmert, unb übriggeblieben ijt allein im 
jeiner ungerftörten, fih immer wieder ver; 
jüngenden Kraft: bas Bolt, 


* 
Diejes Bolt will ber ўе: fihtbar 


maden. Bon ihm [oll bie Mürde und bie 
Kraft bes Lebens ausitrahlen, 

Darum ift Nürnberg nift ber Ort ber 
Beratungen. hinter verihtoffenen Türen ge; 
worden, auf denen die höhere Mathematik 
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München, 11, September 1937 
37. Folge / 6, Jahrg. 


Vor Monaten brachte „Der SX. Mann” eine Brlöreproduhtion von Prötelior Waldapfel „Und 
Ihr habt doch gefiegt!”, — Und wieder traten mir In einem neuen Bild desleiben Künftrera 
auf bie Faune, bie leder aus der Kampfzeit Ber noch kennt, Der Freund вот hameraófchaftiichen 
Handedruch, der Gegner von harter Abwehr. Und wir lahen Diefelben Gefichter mit fehmal ти» 
fammengehniffenen Líppeo, mit dem vorwärts gerichteten Blich, „Achtung! Die Straße Iret” 
bedarf an fich keiner Erklärungen. Wieder (ი сө aus dem Erleben des SA.-Mannee Sefchopft, aus 
dem Wiffen deffen, Der felbit einmal den Augenblick erlebte, in bem die Fahnenbegleitung апе» 


einanderfpritte, um den bedran 


ner ausethander zu Jagen. 


"""""""""""""""""""""""" WEE 


der Ausſchüſſe und Unterausihüffe betrieben 
wird, darum. ift Nürnberg niht ein ат, 
teiparlament, in bem Richtungen und Grup: 
pen. gegeneinander fonjpirieren, barum Ш 
Nürnberg niht der Ort, wo Stimmen für 
gemeinjame Entihliegungen gefammelt, und 
um bie Formulierung jolher Entiliegun. 
gen erbitterte Madtfigungen veranftaltet 
werden, 


Der Rechenfchaftsbericht vor dem Volke 


Wir müjjen [dom zurüdgeheh in die gros 
ben Tage’ Des mittelalterlihen erjten Reis 
hes, um einen Vergleich zu finden. Die gro 
fen Reichstage, Au denen bie Stitteridjait, 
bas Aufgebot ber wehrhaften Männer und 
Führer, zufammenftrömte, -fie offenbarten 
die vorhandene Kraft in ben Magitiben der 
damaligen Ordnung. Heute ijt es wiederum 
bie Führerſchaft bes Voltes, die fid) verjam: 
melt, gewaltig in bie Tiefe und Breite де» 
ftaffelt, bie წრ unter den Fahnen des Rei- 
des trifft und ebenjo mebrbait wie, 
politifh in Erjheinung tritt. 
Und:gerade bie SU. ijt dabei bas ფიმელი, 
bas am beutlidjitem bie Einheit bes br, 
haften und des Bolitiichen verförpert. Wenn 
alle anderen Formationen der Bewegung 
ihre Stedjenifjaftsberifjte in ber fongref. 
halle ablegen, bie SW. legt fie im jportlihen 
Kampf der Leiber unter freiem Himmel ab, 
und mas fie im harten’ Dienft eines ganzen 
Jahres an Kraft gewonnen hat, wird bier 
vor den Augen bes Führers zu einer legten 
äußerften Anftrengung nod einmal зат» 
mengerifjen. Nicht was gemeint wird, nidt 
was nur gewollt wird, jondern was wirklich 


geltonnt.mwirb, zeigt წრ bier und findet 
feine * 


uszeihnung. 
* 

Sede Briefterihaft ber Erde beruft წრ auf 
eine Lehre und auf fihere Heilsmittel, auf 
Gegen und Bann, auf das Rihtertum im 
Namen Gottes und jeines Wortes, 

Keine politiihe Führung tann წრ auf 
ähnliche Sicherheiten und Garantien бети» 













‚gleih ап das 






fen. м ——A— ſteht vor dem решен» 
den Blid-ihres Bolles, unb allein bie Bes 
wältigung ber Eriltenzfragen bieles Volles 
gibt ihr auf die Dauer das Recht unb. die 
Sicherheit, zu befehlen, Darum hat der ცხ. 
ter es immer jo gehalten und werden wir 
es іп alle Zukunft halten, dak jedes Wort, 
das in Nürnberg an bie Führerihaft.und an 
bie Parteigenofjen gerihtet wird, aud) E 

ange Bolt gerichtet wird. Зе» 
der unlerer Gebanfen jol vom ganzen Bolte 
mitgebadjt werden, jede Rehenihaft nicht 
nur vor, ипе, jondern aud vor ihm abgelegt 
werden.) 


bas бејеб der Führung 


Das al ein абет genügt nod) nit, um ein 
Volt zur, Gefolgidaft zu zwingen. Ein Volt 
urteilt nidjt nur паб Reden und Worten, 
ein Bolt will jehen, ob feine Führung 
aud wirtlig in Form ПЕ Denten 
mir zurüd an bie ſchweren Jahre unferer 
Anfänge: was, hätten unfere Redner [don 
vermomt, - menn nift. um fie ferum eine 
Garde geftanden hätte, die mit ihren Füus 
წლ mande Gaſſe jhlug! Was hätten bie 
beften Erzeugniſſe Ber Propaganda, die 
Flugblätter umb Plafate ve t, wären 
nidjt überall ble Männer in ber SA. aufge- 
treten y etr man (ინ und fagte: „Das find 
fie ао! о leben fie ჩრ ет! So gehen fie 
"тап! Eo fier fühlen fie წრ! 

Die бееде ber politiihen Führung find 
unwandelbar. Nur —* überlegene, der mehr 


als die aneren- еіпјевепђе Mann,.nur er 
bleibt in-den Augen des Bolles zur Führung 
beredjtigt. ! 

Darum ijt Nürnberg, ihr wiht es, fein 
leiter Dienft. Darum ijt.es mit Anftren» 
gungen verbunden. Darum fordert es etwas 
ხი» eud) Männern der SU. Ihr geltet ın 
den Wugen bes Bolfes als bie beibeibenfte, 
am wenigiten auf äußeren ; Ruhm be» 
dachte Gefolgidaft bes Fiihrers. Gerade dak 
ifr neben allen anderen Formationen der 
Bewegung und neben der neuen, Wehrmacht 
euch erhalten unb auf eud genommen habt, 
das ganze Mannesieben gu formen, dies 
gerade wird euh bas Volt gut :anrechnen, 
weil es fid den Ginn für den lautlojen, 
wortlojen Dienft bewahrt hat. 

* 


Nürnberg IL die jährlich mieberfefrenbe 
Erhöhung unjeres Lebens, Wie’wenig wäre 
es, wenn mir dort nite anderes täten, als 
uns von ben Worten bes Führers hinrei- 
ben zu laffen! Wie bequem wire es, ihnen 
nur zuzuftimmen, wie Seder-guien Willens 
ihnen zuftimmen muß! Wie. treurig wäre 
unjere Antwort, unjer Gruß, wenn er mur 
Beifall wäre! 

Nein, im. Nürnberg |00 fid) zeigen, dak 
bie Gefolgihaft Adolf Hitlers fortgejest a п 
1+6 jelberarbeitet, dag fie. nicht mie 
die Trabanten eines Erfolgmeniden nur 
von jeinem -Erfolge mitzehren wil. Sn 
Nürnberg, bas ift der Sinn, der ihm vom 
Führer gegeben wurde, [oll vor allem Volt 
unb рот der ganzen Welt der deutiche Menih 
in Fe fraftvollen Geftalt zu ‘fehen jein: 

ejund an Leib und Seele, ег. 
Lo ооп dem Bemwußhtjein einer 
Verantwortung, und erhoben 
54 bas Gefühl, bem Hrer 
das Lebengemeihtyu haben, mit 
allen Miihen bes tleinen Dien: 
tes und mit aller Hingabe, bte 
von bem Kolonnen ausftrahdt, 
die den Führer in Nürnberg 
grüßen 5» 
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19, September 1937 
Denn გაე ლოთი“ frofae 98, Ecite 3 
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Der Chef der SA.-Standarte ,$elüberrnhalle", EA.-Obergruppenfiibrer Hermann Goring, führt feine 
€inbeit, von lauten Degeiflerungsftürmen begleitet, am Oberiten EA.-$ubrer vorbei. Rechts neben 
ihm der Führer der Standarte, Bruppenfübrer Reimann 
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fMutige und rubmreihe Tradition bedeuten uns die Delen .&tanóarten*, die uns auf dem Wea sum 
Siege geleiteten. Einmal im Fabre werden Пе дис die fabnengeftmudien, menfhengelöumten 
Straßen getragen, die dann wr trafe der Marion werden 
"ATE 
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Ler Stobadhe! meldet dem Führer feine Männer, die in unoblebbaren Relennen porbeimarfdi:ren, 
als cindrudscoller Abfhluf die SA.-Standarte „Felöhberenhalle” 
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e i Reih f ihrem Weg durch die бе! der Brundfleinirgung sum Deurfhen Stadion frist Adolf Hitler mit Oruppenführer Reimann die 
dE ей r^^ Deg der Sarailione $ront der Standarte ,$elóherrnballe* ab, deren äußere Galtung ein Zeichen (bres Geiſtes ip 
engefdymüdte . L L 
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30, Ottober 1937 


Im Frankenland mars 


Hier erzählt ber unbelannte SU-Mann von der eriten 


Sturmabteilung, Rauh und 





Zeit des Werdens der feäntifchen 


hart wie jein Wejen, fo ijt aud jeine Sprache, Mus dem Shleier} 


der Vergangenheit jteigt in diejen Erzählungen wieder die Erinnerung an das gewaltige Er 


leben Meier großen Zeit auf, Es flingt aus 


der Hinreifende Rhythmus des dröhnenden 
lende und grölende Pöbelhaujen, 
und ber alten Golbatenmáride, 
ſchlagener Stühle und Gläjer, 
durch Nat und Regen, Schnee 
lied einer Treue und Hingabe 


ihnen bas ЯпаНеги der einſt verfemtex Fahnen, 
Maridtrittes ber Sturmabteilung burg роб» ` 
es tingen in ihnen Die Melodien der alten Kampflicder 
ა” der Hiebe, das 
Es ftlingt in ihnen bie 
und Eis über cinjame Gandjtraken. Und ts flingt bas Hohe: 
— tines Soldatentumes — die 
Manches mag uns heute jeltjam — und den Bürger „friminell“ 


Splittern und Krachen Bers 
leltjame Romantik wilder Fahrten, 


Selbituerftändlichkeiten waren, 
anmuten. Damals aber 


war das alles am Plage. Man vergeffe nicht, bak der Staat, gegen ben fie ჩრ wandten, nit 


ihe Staat war, Dab fie ja für 


einen anderen Staat fampften. 


Der Staat, gegen ben fie ჩრ 


wandten, gegen Bellen Geleke fie veritichen, war auf einer ип беп Grundlage aufgebaut und 
war in jeinen Vebensäugpungen höchſt unfittlid, Und weil der Rampf von Solda ten ge 


kämpft wurde, deswegen war er nicht ЫҢ ЧИ E 


зиНань! * 
Dieſe ungebärdigen Uttionen aber, 
ber 


bereitjhaft, ihrer Treue und 


Bürger nie LI22 73 777 
und geboren wurde, 


wird, 


wie fie vor uns 
inneren’ Grundhaltung Meder Männer, 
LEIT) Dpferwillens, die 
bewegten Zeit in foldhen Formen äußern muhten, 

Der Kampf | фи! 116 jeine eigenen Geiehe..., 


er wat fompromifios, Es bereite Kriegs: 


hier abrollen, waren Brüffteine 
бтарше[[ет ihrer Cinjag: 
fd in . > 
Geleke, 


weil er nidt für den Rampf веј ба| ек 


‚ Die Werkgemeinschaft 


Im Jahre 1920 wurde ich durch einen Belanns 
E ten ju einer Berfammlung der „Werfgemeins 
T бан” in das Fath, ojpi& eingeladen. Hier 
hörte ih zum егеп Mal Julius Streis 
Her. Er war damals nod ein unbelannter 
Voltsihullehrer, Er erzählte viele Dinge, die 
id bis dahin nod nicht gewuht hatte. Wenn id 
aber darüber nachdachte, fo hatte ‚er тебі. Was 
er von den Juden erzählte, das lieh mid, mans 
des veritehen, was іф bis dahin nod nicht vers 
ftanden hatte, Wie Schuppen fiel es mir von 
den Augen. 


MER 6005 mid dann dem Kreis um Streicher 
an. Wir waren zum gröten Teil alte ВНГО 
daten. Uber aud edi m junge Arbeiter waren 

bei. uns. In der Wertnemernidait gab es aber 
aud ganz grobe Spieker. Die wollten ben Streis 
her nicht bodjtommen faffen. Und als ber Streis 
Ger merkte, wo- fie hinauswollten, da trat er 
aus und wir mit ihm. Er gründete dann die 
„Deutichsfozialiitiihe Partei“, Wir gingen mit 
Streiher jehr viel in bie Berjammlungen der 
anderen Parteien, wo Streiher bann as Dis 
tujjionsredner auftrat. Bei den Roten fab's nas 
türlich immer Krah. Und gerade dorthin gingen 
wir am liebiten, Wenn fie fred) wurden, haben 
wir fie аці die Schädel gehauen, dak es gefradit 
bat. Gegen uns fonnten fie gar nihts maden, 
weil wir dod) mehr Schneid als fie hatten. 


* 


Die еге große Verfammlung war dann im 
HerluleseVelodrom. Streiher Iprah über das 

hema: „Die 300, die წრ untereinander kennen 
unb die Weltgeihichte maden.“ Die Juden haben 
წრ nachher über das, mas der Streiher in der 
Verjammlung geſagt hatte, furhtbar aufgeregt. 
Die zweite SSerjammfum fand fur; darauf wies 
der im Belodrom jtatt. Weil die Juden und die 
Roten aber eim folmes Geldrei über die erfte 
Verfammlung gemat hatten, war fie jum Bres 
den voll, Es fam dann zu einer großen und 
furdtbaren Saalihlaıt. Die Roten wollten um 
jeden Preis verhindern,” dak Streicher [pridt. 
Der aber wh წრ nicht einjdiidtern und [agte 
inen ins Gefidjt, daß fie bezahlte Sudentnedte 


შ“ეეესესბგბსსრ“”/ჩ”წძ”ძ“წ9წ60“/წნ6“/წძ6წწM/წწ”“”–_ 


(Slug von Erite D 
eine робе nom religióje Bewegung, die in 
einer fo furgem Zeit die Kraft aufgebracht 
hätte, [o typenbildend, men{djenformend und 
auslefend zu wirkten wie Die Sturmabteilung 
der Kampfzeit, Das preuhildhe Offizierkorps, 
bie religidjen Orden haben Jahrhunderte fim» 


durd [uen und taften müllen, bis fie au einer | 


innerlich wirklichen und gefeitigten Gemein: 
haft mit eigener Gefe&máfigteit ‚gelangten. 
Der Soldatenorden der Sturmabteilung war 
jebod von Anbeginn an eine verihworene Ges 
meinihaft und ürte 


‚ aus weldem Lager 

t — d 

Und wer წრ nicht fügen fonnte, 

nicht die "erforderlichen фатаНет E) 

Süorausjeungen für ein Leben ber Selbjtpreise 

Ba aud E EE 
1051 aud ge einmaligen 

loſen бете май: in fi trug, den [died der 
Kampf unerbittlic wieder aus. 


& bleiben wie 


So find wir geworben. Und fo werden wir 
Bleiben müflen im alle Zufunft. In einem 
J5jüfrigem Ringen von unerhörter Exbitter 
zung “Hat die Gturmabteilung Dé eine Tradi- 
tion geihaffen, um ше фе fie Armeen und 
iahrhundertealte Orden beneiden. Bilegen 
wir bas grobe Erbe einer tampfumwmitterten 
zußmvollen Vergangenheit, die Erkenntnis dej- 
fen, mas uns inf Kraft und Glaube mar, 
als bem köftlichiten Schaf, den wir beten. 
Dann werden wir, диф die julunjt unb thre 
Aufgaben meiftern können. Bleiben wir, was 
wit warn — Fabuentraigér bes 
Glaubens an das- ewige Deutid- 
lanb —, dann wird mit uns tihland fein, 
und wit werden das ewige Deutidland fein. 


пиона AEN liegt "n სახ 


wären. Dann ingen fie auf uns fos wie bie 
Wilden. Mit aftriigen und mit Stublbeinen, 
Sir waren vielleiht пит 30 bis 40 Mann, Uber 
wir wuhten, dak wir uns aufeinander verlaffen 
tornten. Wir trugen als Erfennungszeihen eine 
weiße Urmbinde mit einem Ihwarzen Haken» 
freuz. Wir hielten uns tapfer und widen feinen 
Schritt ré obwohl die Stuhlbeine und Mae 
früge wie ein Regen auf uns berabfielen, Eine 
ganze Reihe von uns war Ihon verlegt, Aber 
einer wid) von der Stelle, Wis die Polizei nicht 
mehr Herr wurde, holte man die Feuerwehr, 
Diele [lug bie Fenfter ein und [Нер von außen 
her inden Saal und fing zu Гривен an. Darauf 
ließen die Roten ab von uns, 
aus — plitihnak — wie die geba 
Aber aus dem Saal haben uns di 
gebracht, 
= 


Auch) hielten wir damals geheime Зе ати, 
lungen ab, weil wir fahen, dak wir den Juden 
und Roten wy Zon anderen Witteln zu Leibe 
gehen mußten, Wir fhidten Aundichafter zu den 

беп. Und die Kerle waren dann fo dumm, 
dah fie immer vorher ausplauderten, mas fie 
gegen uns vorhatien, Sie wunderten fh dann 
immter, woher wir alles mwuhten, mas fie ges 
plant hatten, unb marum wir gegen jeden d , 
IრIიი geriijtet waren, 

Wir haben uns aud allerhand Stiidden ers 
faubt: Einmal find wir zu der Frau des Ober 
bürgermeilter Kuppe gegangen und- haben Богі 

efagt, dak der Alte uns деа! habe, die große 
hwarzstot:goldene Fahne abzuholen. Sie hat 
dann den egen herausgerüdt. Und wir find 
dann wieder abgezogen und haben den Сфтафь 
lappen verbrannt, 

«+ 


Einmal haben wir aud dem Luppe aufge 
lauert, Weiler und die Juden jo gemein gegen 
unjeren Streiher marem. Streiher hatte thm 
einmal vorgehalten, dab er წრ einen Mantel 

D 2 


[^ 
man médte [agen Wir 
find bas jeit Jahr: 
übernahme durd ben 


ისრ | 


in politiihen Rreifen 
Erit Y: Зе 
ჯ 8 Juden 
წი რ“ deutihe 


წ erwartete, 
urteilt, jondern freinef en 
Dé zum Spreder bes 

— völkiſchen when Le nicht ие 
bei Juden und wohl befannt, 


deutiden es 
YA თ 

die itigteiten in ihren Berdänden 
CAE A ს 1. iehuten, Der 


‚Sranfins GA. 


"nahm dann das 





chieren wir! 


aus der Wftbeffeidungsftelle und feine Hite 
Swirnjaden hatten geben lajjen. Wir hatten die 
Abficht, рет Luppe eine Lektion zu verabreiden, 
Alles war jehr gut vorbereitet, wir waren aber 
durch einen Qumpen unte 

und im Те еп Augenbli 

wollten, fpannien wir 

die auf ibm aufpalten, 

nod) perbrüden fönnen, 

len etwas детет haben. 


Sefonders Фшете Qujammenftóge mit den 
Roten haben wir in Kieinre uth, in Neu 
ftadt, in Amberg in Sulzbad, in 
Bayreuth, in Shwabah, in Feugt, 
in i ngenjenn in Erlangen und in 
Zaufambolz gehabt In Neuftadt haben fie 
uns піфі in den Saal fafien wollen, darauf 
bat ber 9Beb5s mit einem Bierfak bie Türfül- 
lungen eingeihmifjen. Nad Schwabad haben wir 
zweimal gemukt, bis wir die ette Verjammiung 
abhalten fonnten, Bor den Verjammlungen bat 
uns die Polizei öfters nad) Waffen durdhfudt. 
Wir aber hatten immer aud unjere Frauen 
mit, Denen hoben wir dann unlere , Broden“ 
ju, unb in der Berfammlung gaben fie uns die 
Saden wieder zurüd, damit wit fie Hatten, 
wenn wir fie braudten, 


* 


Ein anderer wieder erzählt: 


Im Frühjahr 1923 trat м. in Ме 4. Hundert» 
[daft ein, Damals führte fie ein gemiler R, 
Das war, aber ein na großer gling. Bei 
der toben: Stragen tigi in Erlangen im 
Sta 1923 vetídjmanb er einfach, über» 
Kommando, und wir ſchlugen 
dann drauf wie die Schmiede, Wo mir bins 
ehauen haben, tift fein Gras mehr gewadlen, 

ie Roten befamen dann foldje Hiebe, dak fie 
Davonliefen wie die Hafen. Und wir immer 
hinterher. Wo wir einen erwifdten, haben wir 
ihn gegerbt, 

Wir gingen dann in eine Wirtigaft. Dort 
wollte einer von den Roten meiner Frau ihr 
Gwar ote Abzeichen abreiken. Meine 
rau bat ihm dann aber gleid einen Mabfrug 
auf feinen Schädel gehauen, dab ber Krug zer, 


9. 


j| Am 9. November wurde 16 nagmittags im 
eihäft angetufen, dak id mig fertig maden 
Це. Es jei höditer Alarm. 
älche feien für 14 Tage mitzubringen. пое» 

treten wird fofort im edengarien. Ohne meis 

nem Meijter und meinen Kollegen etwas zu 
lagen, ging id einfad fort und padte meine 
бафеп. Weine Mirtin wollte mid nitht forts 
lajjen mit meinem Rudjad, weil i4 meine 

Miete nod nicht bezahlt hatte. Im Kolojjeum 
ing [Фоп alles drunter und drüber, Wir шиқ; 
en, wie wir nun dran waren. Auf geht's, hat 

e e. 

eine Kompanie, bie 3. war mit 125 Mann 
angetreten. Wir warteten dann auf Befehle, 
aber es fam keiner, Es Hie} nur, dak Streicher 

Фоп in Münden fei. Wir foppten, dak er uns 

nift mitgenommen hatte. Andere wieder fag: 

ten, ber holt fid bloß Anweijun en, und wenn 

«интип, geht's aud in 9 Ze los, 

uf einmal fam einer auf den Gedanten, dak 
wir eigentlih nad Münden fahren jollten. Mir 
ingen dann zum Bahnhof und ftiegen in den 
ug ein, Uls der Zug aber abjubr, meriten mir, 


Verpflegung und 


Á an die * ſtellte und den Mut fatte, ben 
eind anqugreifen. 

Gtreider erzählte in einem längeren Bortra 
von Adolf Hitler, der in Münden un 
Oberbayern den Kampf Ion feit einigen Safe 
теп LM erllärte den 3wed und das zu 
der NSDAP. und forderte zuleht die Anwelen» 
den auf, der Bewegung beizutreten. Nachdem 
поб bie Voritandihaft Streidjer als 1. Bor 
рете, durd) juruf beftimmt wurde, endigte 
IC Dentwiirdige Berjammiung. Erhobenen Her» 
jens, mit neuem Glauben an den Aufftieg unter 
tes damals fo erbärmlih daniederliegenden 
Deutihlands, trennte man ic B püten 
Stunde. Es war ber 20, ОНобег 1999. 


Ут 27. Oktober 1922 fand bie erite große 
Maflenverfammiung ber RSDAP. Ortsgruppe 
Nürnkerg im Bedengarten, dem heutigen Rolofs 
jeum, Bett. Der überfüllte Saal mute e , 
lid) pelperrt werden. Julius Streicher hielt 5, 
redSung mit der Spitemberrihaft unb wies ben 
ЗВе der mur allein ur Abhilfe führen konnte, 
er er = von Adolf Hitler und feinem 
Kampf. Mit bem aus vollem Deren gejunges 
nen Deutidlandlied endigte dieje erjte Bere 

miung, Spontan bildete fig vor dem Bel- 

arten, zumeift aus dem jüngeren Teil. der 
Berlammi «რაჯ 2, ет petret eneg, 
an defien Spike Julius Streider dur die 
паб фет Straen -»Rilrnbergs maridierte. 
Ute — murben gefungen: ©, Deutich: 
land m Ehren — die adt am Rhein, 
und eines, bas wit {pater oft jangen: 
Бена mir Ме Hände, {ей woll'n au: 
jamm’ mir п. 

In diefer Nacht maridierte die SU. 
fens als Sturmabteilu 
eritenmal. Und fo, wie 
ma 


сиб 
weage 
die % 
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brad und ein Scherben im Kopf кебеп blieb, 
Der Kerl wurde dann ohnmädtig und hat ge: 
biutet wie eine деќофепе Sau. Die Urbeiter: 
jamariter haben ihn dann hinausge/hleijt. 
Dann Ш die Polizei gelommen und bat meine 
Frau verhaften wollen. Wir lichen uns das 
aber тїбї gejallen. Zu dritt haben fie aber 
dann bot meine Frau auf bie Polizei ge: 
ihleppt, jo gewehrt hat Не Ré ir wollten 
darauf bie Polize wache itürmen Dann hat 
die Polizei meine Frau aber dom wieder los: 
gelallen. Wir beide wurden dünn angezeigt 
wegen Widerftand gegen · die Staatsqemalt, 
meine Frau [одаг nod) wegen Я бгрегоеевипа. 
Bei der Verhandlung betam ih dann zwei 
Monate Gefängnis, und meine Frau 14 Tage 
Weil wir fein Geld hatten, haben wir die Bude 
daheim zugelperrt umb bie Strafe abgejellen, 


Meijtens faken wir in der შე. — 
АЛГИ der Tekelgaffe, wo der Webbs Wirt 
war, Mud) Julius Streicher tam ет viel hin, 
und Jop dann unter uns wie cin Bruder Sehr 
viel waren wir aud im „W ildw ejt” in der 
Roſengaſſe. Unfere hauptladliciten Verfamms 
lungslotale waren das „Яоойеит“ (Beden: 
garten), das „Belodrom”, die „Role“, der 
»Diitoriide Hof", das „Krotodil“ und „Bad 
Reichenhall”, Auh im Sle i w eih” haben wir 
viel дејејјеп. Seder hat damals Den anderen 
efannt. Und wir haben àufammegebalten wie 

еб und Schwefel, In den I aften wurde 
viel politifiert, Mir Jagten dann den anderen 
unfere Meinung. Biele Menihen haben wir auf 
dieje Zeile überzeugt. Wenn einer aber freh 
gegen uns wurde, dann wurde er ausgehauen 
თ binausge[dimi[fen, 


* 


Später übernahm dann der Jati Siebert, der 
Polizeiwadtmeijter war, bie Kompanie, Er 
mußte fie dann aber bald wieder abgeben, weil 
fie ihm auf der Polizei fo augelegt haben, Er 
hatte einen Haufen unverforgter Heiner Kin- 
der daheim. Schliehlih haben fie ihn dann 
wegen jeiner Gefinnung ganz aus ber Polizei 
Hinausgeldmifien, Wir haben damals aud) 

ffen gehabt, weil wir glaubten, dak es 105» 
geben würde. Oft mußten mir aud unfere 
übrigen Waffenveritede wedjeln. Wir haben 
dann meiltens in einem Kinderwagen, unter 
den Mugen der Polizei, bie Sachen davon: 
gefahren. 


November 1923 in Nürnberg 


dah bie Eifenbahner unfere Wagen abgehängt 
hatten. Dann ging's wieder литі nad dem 
Bedengarten. Dort warteten bereits einige Чай» 
autos, bie einer von uns beitellt hatte. Auf Шт» 
wegen fuhren wir dann durd die Stadt, denn 
wir hatten [боп gemerkt, зав bie Polizei hinter 
uns ber war, Bericiedentlich wollten uns die 
Сфи (еше aud auf alten, wir aber fuhren ап 
ihnen vorbei wie die Teufel. Wir tamen dann 
bis паб Roth. Dort ftand eine Malle Gendars 
men unb Landespolizei, Sie hielten uns an, 
Weil wir feine Waffen dabei hatten, mußten 
wir uns fügen. Sonit hätte es gana beftimmt 
geideppert. Sie transportierten uns dann mies 
ber nad Nürnberg zurüd, 
57 Wit/blieben nun die Naht über im Kolofs 
(cum inn Morgen აბ wir dann, was in 
ümthen palliert war. „Nun wird aud in Уйти» 
berg Revolution gemadt", bie& es, Huf einmal 
am dann die Poliz von der Martorwade 
‚und jagte, dak wir nad აის geben [ollten, 
[der Buti in Münden fei miggliidt, Wir 
laubten das nicht un gingen au nicht nad 
це. Dann fam ИТ ТИЛЕП aufge: 
Pilangtem Geitengemebr und trieb uns aus bem 
Saal, Einer von uns іфгіе dann „Auf geht's 
um Café Habsburg!“ Bis wir aber binfamen, 
pati Ме Polizei Ron wieder alles umftellt, 
‘inige ſchrien dann: „Die Sudenbdubde wird ges 
Kürmt Raus mit den Juden!“ Dann hat 
bie Polizei angefangen, auf uns einzubauen, 
wir a dann in fleinere Trupps verteilt durd 
€ abt 


egangen, unb imo wir einen uns 
Befannten 


oten oder einen Juden егшіфе ба» 


| den, fab's Maulidellen, 


„Чт Abend maridierten wir dann, 

die Polizei es verboten batte, Au eine 
femmlung паб 51115. Зи ber Horn hubpromes 
wade wollte uns wieder Polizei aufhalten. Uns 
war num alles egal. Und {боп im nddiiten 
gege fielen wir in unferer Mut über die 
Polizet her, dak fie eae > muhte. Wir mars 
Idierten dann bis gum Geifmannsiaal, Dort 
wollten fie uns wieder au alten, Aber der 
Landiturm, ber aud) da war, fhluy wie befeffen 
auf Ме Schußleute ein, und trieb. fie aus ber 
Strahe heraus, Rad ber Berjammlung gingen 
wir aufgeldjt bis zur Stadtgre 

ierten von dort 


qede’ 
D uns mate 
Fürth hatten 
dak mir feinen guten - 
große Menidenmen: begleitete 
uns auf biefem Mari, Wir mar lerten mit 
entrollten Fahnen und langen, dak die Stra т 
баШеп: Ramerad teid) mir Die nube... a 
wolln jujammen wir Rehn... Map man uns 
aud) verlennen... der Фей darf fist unter 
gehn... Hatentreuy am Stahlhelm... წრთიჯა. 
} і Band.. SE, itle: 
werden wir топти jtm eutigenMdolfsHitler: 
Haben wir dann fremi i 
n den пафИел Та 


‚gemerkt, 
taudten. Eine 


den waren und bak Me 
waffnet worden iff. 










































Im ganzen Reich schallen die alten Rufe 
der SA. durch Straßen und über Plätze, in 
der Stadt sowie auf dem Land. Im ganzen 
Reich dröhnt der Marschtritt der SA., die 
hre eigene weltanschauliche Schulung, ihr 
eigenes Wissen um die Dinge unserer heu- 
tigen Welt hineintragen will in das Volk 
‚Der SA -Atann“ ins Volk! Mit Geist, mi Witz 
und Humor, in Versen und in Prosa, mit 
Worten undmitBildern, Musik- und Sprech- 
chören setzt sich die SA. für ihre Kampf- 
zeitung ein — Ihr für uns, wir für Euch! 
Es gilt, neues Land zu erobern, auf neven 
Festungen die Sturmfahne zu hissen, denn 
dieser Kampf ist zu einem Kampf um das 
Volk, ein Ringen um weltanschauliche Fe 
stigung auch des Letzten geworden 

Vom kleinsten Dorf angefangen, bis zu den 
grössten Steinmeeren des Reiches hinauf: 
überall ist т emsiger Kleinarbeit der SA.- 
Mann an der Arbeit, nicht für sich, nicht 
für Prämien — für die Ehre seiner Gemein- 
schaft, für die Ehre seiner Uniform! 

‚Ich will, dass der SA.-Mann zum geschul- 
testen Nationalsozialisten wird“, sagte der 
Darum „Der SA.-Mann” ins Volk! 


H წ 


ლ, im Norden, im Suden, an den 191—5 
Big:holiteiniichen Külten ober in den bayeti⸗ 
Hien Bergen, ob bei den Kumpels bes 
Koblenpotts, im Weiten des Reiches, oder 
bei den jchlefiihen Kameraden — es Ш ein 
und dasjelbe Yied, bei aller Verſchiedenheit 
der Bevölterung, das jie fingen. Früher 
baben wir ищете herrlichen &ampilieber ges 


Führer 

















ungen ingen He nod. Früher find _ · a Д 

} 9 | Sie. Ee таайа, werbend, Sie erhalten nichts dafür. Und trokdem jest 

iei pais ox fer sin fieberhafter Wettitreit ein, welcher Sturm, 
Deutihland zum Erwachen rujenb беше e d п 1 

tun w b welder Sturmbann, шее Standarte am er: 

те " dës е ins Bolt! Das Ш jolgreichiten ijt. Die betommen bann Bilder, 

a меур x Bücher, Diplome jür hervorragenden Ein: 


die neue Parole. Stürme ſetzen fib wieder 
in Warid, Sprehhöre tun fih auf, Trans 
Straken und 


jak und Mäntel, Dic der Standartenführer, 
ни feine Männer gerade jest bejonders gut 


Parente jpannen წრ über jerab ape od 
i è hen tann. Es ijt ber alte Wert, 

e È onten ` Reben im gebraude : 
— dE აა „SA uns drob gemacht ` bat, der Зенита und 
H * — бе Organijation Sturmabteilung jujammenwadjen und aus 
trs pun Ў tleiniten Anfängen Au Superlativen fid) ent- 


Teutihlands, das Krajtrejervorr der Par 
tei, aus dem bie anderen Gliederungen her 
vorgingen, Die braune &umpiaemeitnidart 
der SA, will, dağ ihre Zeitung. bie 
atößte Zeitung Deutichlands, nod gröker 


wideln Ней. Heute wie einjt! Zus allen 
Berujen tommen fie, werben fie für ihre 
Zeitung. Der Straßenbahner und Der 
*analarbeiter, der Wiechaniter neben der 
Hochſchullehret, ber ehemalige Offizier, ber 
fie alle maridieren in Weil 


ihren 


Schulter an 
von manchem nicht immer veritandenen und 
recht gewiirdigten Kampi des Alltags, als 
politiſche Soldaten, denn der alte Kampi, 


Schulter oft bitteren, 


wird წ niter T her ker? А 
eg en fingen ihre Lieder, tämpfen in dem fie mit ihren Faujten und mit ihren 
ს Köpfen ein neues Deutichland eroberten, 
ijt zur verpilidtenden Tradition geworden 


für die, die nad uns tommen werden, die 
{don in unjerem Reiben jtehen unb fidh ber 
währen jollen. Heute gilt es nicht, zu uber 
teden, jondern au überzeugen: für jeden 
bringt bie Zeitung, deine jeitung, Rame: 
rab, etwas: Politik, inner: und aukenpolis 
бе Probleme werden in groen Yinien 
aufgezeigt, vom Wierjahresplan laufend, 
was bu als politijdjcer Soldat willen mut. 

- Grofreportagen aus den interellanteiten 
Gebieten der Tehnit und Wiſſenſchaft, aus 
allen Gegenden des Reiches, groke und 
«тийе Sozialberichte, bie aufdeden, wie weit 

mande avon entfernt find, den ლა: 
oan bes ‚Dritten Reiches aud bei წრ 










Die Sprache rauh und scharf der Ton, 
Wir sparen nicht mit Spott und Hohn 


Wenn's gilt, das Morsche auszumerien, 


Da machen Luft wir unsern Herzen 


Wir werben hic 

Die leicht Ыам die Seiten wenden 
Wir werben ყო Ben deutschen Mann, 
Darii. duch gr sich. richten იი 


um Abonnenien, 


Damit er weiß, worum es geht, 
wie's um uns steht, 


Pick =~ 


Damit er weiß, 





зи verwirklichen, Unterhaltung, Wis, Hu 


mor, wunderbare Photos, Bildmontagen, 
Buchbeiprehungen und in 21 Gruppen: 
beilagen Querichnitte, intereijant unb ge: 


ihmadvoll geichrieben, aus der Arbeit uns 
jerer Wemeinjdait. 

Welder Jeitturs anliegt, das zeigt „Der 
SU. Mann“, Wehr nod: er bedt die Linien 
auf, die jehr oft im Gerborgenen liegen 
und bie jpäter im Gejdidtsunterrict ber 
deutiden Schulen zum berühmten roten ба, 
den geworden find, ber წრ durd) bas Ger 
Iheben einer großen Зей binburdyiebt ... 
denn im „SU-Mann“ fiken nit nur alte 
S3L.Aameraben aus der Яатрен, fon- 
dern vor allen Dingen aud) Journalilten, 
Männer vom Fad, denen man fein X für 
ein U vormaden taun. Sie Кецети unent« 
шеді ihren Kurs, weil fie willen, ber Erfolg 
gibt cecht, der Erfolg allein vegbürgt feing 
Richtigteit. Und darum, Kameraden, fekt 
eud) ein jür eure Zeitung als größtes CL. 
gan Deutihlands: „Der SA. იი“ ins 
Bolt —, er Ш euch Ramerad und Freund 
im Not und Leid, in Freud’ und im fröhr 
liden Stunden... „Ihr für uns — und 
wir für euf , ,!* 


lies auch tu den (DA Ré 
| ` სი Rempfblar ი | / 
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Goldat olge 51, Seite 7 
Für die j , hd weil Die Union unfere frühere deutihe Ror 
<s politische Debatte; rows Kae we i dde йе 


braudt, Die Dinge liegen [одат umgelehrt: 


Nah ywanztgjühriger Berwaltung ift 
Sildweltafrita wirtihaftlich nicht weiter entwit- 
feft, ſondern übermähig ausgenugt worden, 

| Us nählten Partner müllen wir mit Frant 


1416 rednen, das belanntlid an der Verwal: 
^ - | tung von Kamerun und Торо beteiligt ilt- 
In Beug af die Dit der Rundfuntempe | Ringenvertretee in: Фені аль. felneswege:to | tatholitthe Rinde an Nd, da wo es Ihren Set SEL HR es Immer nod viele Sonden, bie 
Tondsanfagen [teht das Neich nod) nicht an der | zumbiunfsegeiltert mie dig * — ines, über ME — gegen 
Spite alter Linder, Bor uns ramgieren vors | bel Пе allen biesbeyüglidjen - Bemühungen — | wegs ablehnt, Uns ift es Überhaupt peinlich, Ber | (t, rg * "m verhalten, T 
mit Ja o 020 ме ვითი Beet | wenn aud deine ablelute Geqenprapsganbs, lo | girte Феи бано», Die nu t Deut] find, паб | Ki der eran, Go har beilpieisuelle ber 
mit 159 v. T, Grohbritanmien mit 171, Diner | Do eine gewills [tille вни он. ent gëtt | tonfellionaller Zugehörigkeit ihrer ЛИЛИ betannte franadliid d at beifpielsweile и: 
mart mit 176, Sdweden, Meufseland, Wultra« | Jegen, die Wé bunn u. а, aud im рер binnen | gen Iheiden zu wäiten, Gide {hon 1019 ا‎ рон деш! 
- ' 7 ш j , т s 
—— BE ton ფთ შრ ыы der amtlichen Statijtit: бете» Mir tun es nur, um eine Unterludung burd | Land nicht am einem neuen Rolonialıegime be: 
Heute mit 122 Unlagen auf 1000 feiner Einwoh⸗ Es ilt tatſachlich ein- merfwilrbiges 3ulame aulliheen, dezen Gngebnis, wie man fieht, #uherjt pt Pag Sun deit haben bedeutende 
ner in Europa immerhin mit an der Spige der | mentretfen, dak die. genannten Gebiete, mit | Mmlevellant ijt und zu Shiublolgerungen führt, йл სმენა, — aere Ga 
tunbfunthärenden Nationen ftebt, fo IL dies ein | gusnahme von slim, [old überwiegend | dig nicht unbenuhtet bleiben Walen, son Ҹа Deutlhland der Blak eingeräumt 
Verdienit ber natlonallogialiktiihen Bewegung fatholiiher Konfellion » find, Mag. man- aber IM \ ber beut[dje Rundfunt feineswegs res | werden mufe, der Ihm als proher Nation gu: 
und —— die E — baben, | Mer nod die Grenmgt als. alleinige Шабе Tiatonsfeinplich, Gewif Haben Vertreter einzel- | tomme, - 
Zn we un DS ს pa ას nora n eg oie трн, Kim — ner Konfellionen nidt mehr das Regt, Wë über In England, dem Lande unermeklicher tolo- 
bes Vollsempfängers hat Wunder ges Ausnahmen alle Poltdiretelonsbesirte, deren Kn Gender mit. тел дебет Medians | deit — ee ы Dip. 
wirft, Ме Bellerung der Wirtihaftsiage und die Benölterung Tonfelllonell nod überwiegend 


Iprüen an das ganze Golf zu wenden, Die | Поп liber Das Kolonialthema | befonders hod 
Umgeltaltung der Rundfunk Programme Haben | unter ибро фен — Einfluhbeltrehungen Enttonfeilionalifierung des öffentlihen Lebens, | gegangen, Mud hier müllen wir noch in pielen 
Das ihre dazu beigetragen, Mud) in dieler Bee [teben, derart ſchwache Teilnehmerziiiern ани» 


von ber. Reideminifter Frid einmal [ргаф, F Ki ‚einer —— —— technen. 

iehung bat bie nationallozialiltiihe Revolus i г Hat mit [olden gemeinihaftsieindlihen Nuss | Trohdem [фей die Zahl der Einfihtigen, bie | 

tion "et eingeriffen, mes — чий — ae ალი GL wildlen aufgeräumt, Für die tatholiihe Kirche | cine ehrliche VMIIIMც ber Kolonialfrage иен, 
| ausge[prodjenen Gerdadtsmomente, 


aber bedeutet Neutralität" ijr gegeniiber aber: | м Sim mel e wl ლი > 
| bereits „eindichaft"; wer nicht durd did und le „kime Ahlxeſche Zuſchtiften von führen: 
Nad dem Stand vom 4, Upril waren 12,9 
Semerlenswerte Zahlen Empfangsanlagen auf hundert Einwohner der 


bünn mit Ihr marihlert, den betrachtet fie als | den Politikern, Ме zu den deutichen Kolonials ` 
Sieht man fih die für Deutihland geltenden genaue Durhihnitt der deutlichen Rundfunkteils Opgner. Und da der Rundfunt in Deutichland | aniprihen Stellung nehmen, \Dabe WOR gefagt 
Stunb[unfteilnebmergablen an, fo fällt ihre nehmerzifter, Weit über dem Durhidnitt kan, 


a ausgelpropenee nationallostatiftifdes, das | worden, dah die Zukunft der früheren beutichen 
пође Werihiedenheit zwilhen ben sinzelnen | bem die Direktionsbegirte Berlin (22,4%), | Dt, volfsgenleinihaftlihes Propagandainitru | Kolonien nicht von Grohbritannien allein ents 
eftbirettionen auf, Der Reidedurdidnitt von | Chomnig (15,4 %), Dresden. (16 %), Hamburg 


ment, als Verbreitungsmittel deutider Kultur an wee anh arm 94 bas britijme 
etwa 13 Teilnehmern auf hundert Einwohner | (iiber 18%), Kiel (154%) Belag) 15,9%), | UND als Vermittler natiirlider Hrdhlicteit id) eih Den Düwenanteit gejhludt hat, ` 

Ichwantt fer beträchtlich ноен 22,97% im —— en een GC ‚mit-ben Dingen nicht befaht, die auf die Rangel ang EEN кши, dab die Биеп 
Berlin und 5,00% in ber Direktion Lands | (беріске mit einer überwiegend: nicht Табо, | gehören, fondern mit den Fragen Dieses "e tin A t 7" ua befonders Inter: 
Hut, Dabei it auffällig, dah es zunächlt ause | [бет ер етиу, Mus den Zahlen in en.) Ledens, wird: es ebenfalls in den Sad > ng n 2 er Me Zeg Zum 
gerechnet Grenggeblete find, in denen die pros | tonielione(. ähnlich nelagerten anderen Bett, |‘ ее, dem man alle [eine „Nichts Pet Adh VI) " y" ЩЧ * фи, н pu 
zentual niebriglten. Gablen verjelduet werden, | ton ergibt fiy сиб ier. mod; еіп. Фити: | Freunde" anvertrauen mödte, Denn von bet x me win c დ v jme > dg 
Da IL Landshut mit 5,00, Regensburg mit 5,47 | poy Rundfunkteilnehmer ‘weit über. 10 ს, 6, Nur | Enttonfeffionatifierung des öffentlichen Lebens пак Seittun 9 ү т in va en უყოს ole 
unb Bamberg mit 7,42%, bann aber im Шет | pie zwei bereits genannten ausgelprodenen | bis, au dem Tage, da ШЕ Kane —— ს E or. LE imes“, 
Trier mit der Drittniedrigiten —— 5 — Grengbejtrte Röslin und Gumbinnen. liegen | sur beleren. Einfiht kommt; 16 nur nod um bah ine ol ne tiM Ié au кич, 
non 5,78, Im Often find es Gumbinnen, fos. | рун, niedrig, Serlenpflege au- fümmern, НЕ nod ein weiter Ae? —* აა სარ ar? mit Iს: 
lin und Oppeln mit 7,09, 7,48 und 7,48%, Diele Weg zurlidaulenen, Auf dielem Wege werden т gaben betraut werden ünnte, 

Tatſachen dürften auf verihiedene Urlachen zu mir die frage bes „Lirchenfeindfihen Rund- Damit wird erneut zugegeben, dak die Табет: 



























































































rüdzuführen fein, zu denen man auher wirt Außer Réln und München funts” immer verneinen, Ме nad ber „rund: | ide foloniale Shuldlüge mit der Ber 
ИД ШИШИШИ ИЖДТ Gang anders verhält es fh nun in “მაა. | bauptung, dah Deutihland unfähig und un- 
Hörlage In Jolden Gebieten rechnen tann, reltionsdejixten mit überwiegend tatholıiher | bel Dinge [ebr jolt bejahen müllen. Aumindeft | würdig war, Kofonien zu verwalten, beim 

Die Armut der Hörbegirte muh In ber Tat für Bevblterung, Hier gibt es nur zwei, Köln | i онолоо фен Deutichland, dem man | beiten Willen keinem Menſchen in ber Welt 







mehr erzählt werben kann. Mit unferen Bet, 

ungen in den rund 25 Jahren deutfher Kolo 

nialverwaltung fünnen wir uns Beute mod) 

[eben lafien, So hat unfere wirffame Betämp- 

Jung von Schlaffranfheit unb Malaria für ble 
- weihen DEn (IL erträgliche — 
эйе ` ЖТ Die ftindige Abnahme 
der hwarzen @е0 етип verhindert, 

Wir haben im Melen Gebieten niemals bie 
Fruchte unlerer Webvit geniehen Können, Im 
ber Vorkriegszeit waren wir aud auf den Bee 
aug von Rohftoffen und Qebensmitteln aus den 
Kolonien nicht [о angewielen, weil wir vor der 
Grenerreihung von Berlailles innerhalb unle 
er Grenzen mehr Bodenihige und CT IS 
chaftliche ТД Т Belellen haben, Huherbem 
waren wir cin reiches Land, das aus den Rapi 
talanlagen Im. Wuelanb erhebliche Devifens 
betrüge als Gewinne und infer’ beziehen konnte. 

Heute II bag bekanntlich anders geworben. 
Wir find jest ein armes Voll, bas li) feine 
Nohltolfe und ереп, Ihwer verdienen muk. 
Eine Entfaltung aus ben „werifolen" Kolonien 
würde uns den notwendigen Wtemraum geben 
fünnen, Sle werden uns eine grohe aah, gan 
wichtigen Robhftoffen bieten, wenn wir fie jeht 
mit nationallogialiftiiher Energie und Tattraft 
und mit Den neuen techniihen აუუ. 
АП Ж Un tofoniaten Robitoffen, wie Baum: 
wolle, Wolle, Kautidut, Иен, Hanfe, 501: 
er, Kaffee, Tee, Жашо, Bananen und Reis 
nd unlere früheren Kolonien mehr oder 
weniger reig, - 

Uuhordem gibt сб in den afrifaniihen. е 
bioten, die uns früher gehört haben, viele Wie- 
talle und Mineralien, wie Ben, Bunter, Zinn, 
Phosphate und Gold, Selbitvertändlic Tünnen 
wir aus ben Kolonien wiht unjeren gelam- 
ten NRobftoflbebarf boden, Wir wollen je aud 


es hen тібі vergiht, Dah politilhe Brilaten 
und politilierende Brielter Towie plalmodierende 
Rundfuntſprecher die Vollsgemeinſchaft nicht 
mehr ären, 
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ie geringen RundfuntteiInebmer in vielen Ber a 

ite angeführt Gg Dis თIIIIII биз | Шу, VI Wien von 128%. Rede, 

i vor Hath es " 

Mo scitebeldettungemahnabmen nit ause ს Mie anderen Direktionobezirke Белимден Mრ 
enlihen zu werden. Die Wblhnürung des mit ihren Zeilnehmergahlen unter dem Meiho: 
Шеге Wirtfhaftsbesirts, Ме Berbältnilfe an duschfhmitt, die meilten davon еттш, vn 

bet Korridorgrenge und in Sdlefien find [рге | d 10 э, $. Le 

Gende Beilptele, Underswo, fo in der Bayerie Da findet man shura mit 899% und 

წრის ღი”, handelt es 16 um Gebiete, die | Bamberg mit 7,4%; Koblenz und Trier mit 

von Natur aus nicht Be[onbers begünftigt find. | 8,08 baw, 5,78%, Landshut und "Mänfter mit 

Daneben wurden uns aber vor furem von | 5,7 und 0%, Oppeln, Regensburg und Wir 

unbedingt zuverläfliger Seite einige Informa: | burg mit 7,5, 5,5 und 7,1 96, V a die m lege mit 

tionen gegeben, deren Betätigung au höchſt ine | 10,41 9% Inapp Über der SohnereGrenge, S a a r 

tereflanten Séilen ie? Rinde Judi bes Ae A სხა RA - E. 

1010011160 H to ¢ ЖЩ ИДИ ТИГТ Wezirte Dort: ғ 

Ban pe in anderen Ginrifs | mund, Frantiurt a, WM., die ausgelprohene Emen. Me Grohen შიგ eal vn мн 

tun en feineswegs fortidrittsfeindlid nennen | Smbuffriebegirfe find und deren Bevditorung 4 hat ^ Hirer dazu wieder einmal de 
tönen denn fobalh fie moderne лан men mangelnde. Belchäftigung beltimmt nidi | Mutoh gegeben, 

in ihre Dienfte Wellen tann, greift fie zu allen | nadfagen tann, gellen mit 12,08 und 12,44 % Es II nunmehr Intexellant, die Stimmen von 
Mitteln, Der Mintaturjtoat „аналар Dt: | niht einmal den Neihsdurhimmitt auf, während უა Staaten und. Staatemannern 
H er gehend über einen eigenen Runde | man in anderen Smbultriebeyirten mit anderen | bn börn, die unlers beutihen Kolonien als 
| ein eben[o wie über ein eigenes Pojte | tonfelfionelfen Werhältnilfen das Gegenteil felts andate” verwalten, Bei Siidafrita MI 
საი bet Heilige Bater aber führt ebenfo im | feller mul, om wir эми Е lagen, dak Die verftindnisvollen 
Auto mie er aud einen eigenen Bol ot Um irgendwelche Фое тоте aus dem | unbifreundldaftiden Mukerungen: veridiedence 
ич di Dur ben afeitanifhen Bu exi. Wege au räumen, betonen wit von vornherein, Schu ი lange toinen pratiihen Wert 
renben Milionspatres ind nicht MN, | აის ыы ТРА зин eg m cete in | Babin, Me fid) Die Union entidiieht, bas deutiche 

ეეე eigene | proteltantilhen enden Deutlhlande keines: 

ien. els fog, net wegs als Vordlenſt ber wg: or i LAT D 


rn тинин ih allo, м Görem, Dah Die | Betrachten, Wir wiederholen «benlo, dah bit 
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|| unfer Beat 
| auf Rolonien 
ben legten Monaten find IM allen wid. 
п Ländern Der Welt, wie man fo TI 


Ма Die Debatten oder Distullionen. über bie 
deuffihen Kolonialforberungen in Gang getom 




























Mandat herauszugeben, Sie fam das um fo 
ther, weil Sidafrita vom tc ponti ia Me 
Gebiet dur wallertofe Wülten getrennt wird 


































Krelſen erfonnt, die Froude an ihm von immer 

® wir zuviel? mehr MWoltsnenollen als etwas lehr Shines 
დარი. rn * ve ka Ms int 

+ unb 1096 bas Gammefergebule dieles Tas We HA im Bolter Drbnung? еп, denn 

Mande თ ier rg რი "Portae unb auf nai Wi ue aae d edi кй, 
tan, altlandinfein und E r sende, A Mittionen Mart am 4. egember 1087, Wet hy Man fam M пов Sënn aber [е wit я 
arbeiter beim Rudreinfal nderen Toten der magten — das felt ber Mreube und Des f „აშო ими Die in Wb p: " Jim 
fageter, Welle! und bie КИ ШАТ Oides für alle — Naht wieder vor ber Türe, MM lien mit bem Geilt des Oplernwoltens, 
e oa angel! dë t im bir etwas Gs ‘th an bir, [einen Ginn zu erfennen und Uns GAL Männern it ale bes Fuͤhrers polls 














rn und- Gomme, Жат 






























D u handeln: Clie und Freudo brine ` ig: Golbaten fein Mille ohnehin Innerer 

an (gen: da» grohe bc: 100, Sle ул ჩარა aum Opfer file ag სირი diele Ch D 1 Wir find nicht nur gewohnt, Befehle 
Gie bradten D Lei? v ობი land. der eanungen nicht jo reih zuteil geworben find жшн, reg ი p n - ი» 
Bei ЖДД ov Winterbitfowert in der Welhnadisyeit n worden, So aud dieles Mal, Es liegen 
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dox En EN СУ ate CEU EET 
- tönung Ihres . Dente baran, was eingangs In ben Bellen Setten, fo änbert 0 Ihre geiftige АША "e ШШЕ Lebens 
AEE tr a OD a fe Bra Et | ket 
wl DL a bap, woe pen VI verlangt wird, бин Эпимиз bes Ball AH NG | UND ine тои enen ba Ate 
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1 des deutſchen م ا‎ veripiirt hat, 
über die Innere Mert ie u E M KM, Wëss E Иа 
was nur in deinen Ark t Je | 
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